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Sozialpsychiatrische / Psychosoziale Versorgung |

Zur Sicherstellung einer flachendeckenden psychiatrischen

VoIIversorgung ist, wie oben beschrieben, ein breites Spektrum an Therapie- und
Betreuungseinrichtungen notwendig. Die verschiedenen Angebote sollen sich so auf die
Steiermark verteilen, dass es jedem Steirer moglich sein sollte, in seinem persénlichen
Wohnumfeld alle Hilfen in Anspruch zu nehmen, die er — vergleichbar dem Bereich
somatisch-medizinischer Hilfsangebote — zur Wiederherstellung seiner psychischen
Gesundheit bendtigt.

Das Osterreichische Bundesinstitut fiir Gesundheitswesen (OBIG) hat Empfehlungen im
Hinblick auf die derzeit als notwendig erachteten Standards fiir Versorgungsdichte und
Ausstattungsbedarf der einzelnen Angebote publiziert [1], auf die bei der nachstehenden
Darstellung der steirischen Versorgungssituation bzw. einer Gegeniiberstellung von Soll- und
Ist-Zustand Bezug genommen worden ist.

In einem ersten Teil werden deshalb der Versorgungsbereich der Steiermark und die in
diesem Versorgungsbereich tatigen Tragerorganisationen mit ihren Institutionen beschrieben.
Innerhalb der Institutionen, die dem state of the art psychosozialer Versorgung entsprechende
Leistungen anbieten, soll der aktuelle Versorgungsstand dem — den Richtlinien des OBIG
entsprechenden — Sollstand nach Bedarfsanhaltszahlen bzw. Dienstpostenrelationen
gegenubergestellt werden.

Dabei wird das Dienstleistungsangebot nach den Aufgabentypen

Psychosoziale Beratungsstelle

Betreutes Wohnen

Mobile sozialpsychiatrische Betreuung
Arbeit und berufliche Rehabilitation
Sozialpsychiatrische Tagesstrukturen, sowie
Krisendienst

unterteilt.
Ausserdem sollen die telefonischen sowie direkten Erreichbarkeiten der psychosozialen

Beratungsstellen sowie diverse weitere interessante Informationen zu den Institutionen und
Mitarbeitern dargestellt werden.
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1.1 Tragerorganisationen

Insgesamt 17 gemeinnutzige Tragerorganisationen stellen der steirischen Bevolkerung
sozialpsychiatrische Versorgungsangebote zur Verfigung;:

@
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Bruck-Miirzzuschlag

" & e

Leoben f

RETTETDASKIND

Hartberg-
Fiirstenfeld

Murtal ¢

Voitsherg

&

steiermark

Deutschlandsberg § 6FS6 A
Leibnitz

alpfiginova ‘"

aipizXfova alpha nova
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selb2 Chance B Sozialbetriehs-GmbH
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.» » GFsG A Gesellschat zur Forderung seelischer Gesundheit
)
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KAGes - Steiermérkische Krankenanstaftengesellschaft m.b.H.

= _ Miteinander leben - Organisation fiir betreutes Wohnen GmbH

Mosaikes Mosaik GmbH

D
. OM’ngA OMEGA - Transkulturelles Zentrum fiir psychische und physische Gesundheit und Integration G FSG l |
» 4:/\ pro humanis @1 4—; ) m
.» {fy_—— promente steiermark GmbH G @r ‘L I m
. . . ?/{4/ Psychosoziales Netzwerk gemeinniitzige GmbH raz @
. . . Psychosoziales Zentrum Voitsherg GmbH
' < \erein Achterbahn
. . . '''''''' s \lerein 'Rettet das Kind'-Stmk. e
. . E Wohnplattform Steiermark ¢ alpfiaXhova
. E@ ZEBRA Beratungs- und
280
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1.1.1 Psychosoziales Versorgungsangebot

Zusammengefasst kann der steirischen Bevolkerung in den Bezirken folgendes
psychosoziales/sozialpsychiatrisches Leistungsangebot zur Verfigung gestellt werden.

©

Bruck-Miirzzuschlag

Hartberg-
Fiirstenfeld

. Psychosoziale Beratungsstelle

Siidost-
steiermark

Betreutes Wohnen

Mobile Sozialpsychiatrische Betreuung
. Arbeitsthemen
. Tagesstruktur
. Tagesklinik
. Ehrenamtliche Sozialbegleitung
. Spezialangebote

Region  Bezirk Anzahl Anzahl AR BS BW EA MSB SA TK TS
Standorte  Institutionen

VR61  Graz 35,0 51,0 9,0 4,0 11,0 3,0 100 80 10 5,0
VR61  Graz-Umgebung Nord 4,0 6,0 2,0 1,0 2,0 1,0
VR61  Graz-Umgebung Siid 3,0 5,0 3,0 1,0 1,0

VR62  Liezen 6,0 11,0 1,0 6,0 1,0 2,0 1,0
VR63  Bruck-Miirzzuschlag 13,0 16,0 2,0 30 30 10 40 10 2,0
VR63  Leoben 7,0 80 20 20 10 10 1,0 1,0
VR64  Hartberg-Fiirstenfeld 14,0 22,0 40 90 40 10 20 2,0
VR64  Siidoststeiermark 8,0 130 10 60 10 10 2,0 2,0
VR64  Weiz 4,0 70 1,0 2,0 1,0 2,0 1,0
VR65  Deutschlandsberg 4,0 7,0 3,0 1,0 2,0 1,0
VR65  Leibnitz 10,0 13,0 2,0 30 3,0 10 20 2,0
VR65  Voitsherg 4,0 70 1,0 2,0 10 1,0 1,0 1,0
VR66  Murau 5,0 8,0 30 10 10 1,0 2,0

VR66  Murtal 8,0 150 2,0 60 20 10 20 2,0
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Grundsatzlich steht - wenn auch personell nicht bedarsdeckend ausgestattet - in allen
steirischen Bezirken eine psychosoziale Beratungsstelle zur Verfugung. In den Bezirken, in
welchen es aufgrund der regionalen Ausdehnung oder der topographischen Besonderheit
notwendig erscheint, existieren auch Aussenstellen.

Ebenfalls in allen Bezirken wird Mobile sozialpsychiatrische Betreuung angeboten.
Sozialpsychiatrische Tagesstrukturen gibt es in 13 von 14 Bezirken. Eine Vakanz zeigt sich
nach wie vor im Bereich Graz-Umgebung Sud.

Arbeitsrehabilitative Angebote konnen in 10 Bezirken zur Verfligung gestellt werden,
Betreutes Wohnen in 9 Bezirken.

In allen steirischen Bezirken wird ehrenamtliche Sozialbegleitung angeboten.

Das extramurale psychosoziale/sozialpsychiatrische Versorgungsnetzwerk verteilte sich im
Berichtszeitraum 2015 auf 125 Standorte in der Steiermark, mit 189 Einrichtungen.
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1.2 Entwicklung 2011-2015

1.2.1 Entwicklung der gesamten Versorgungslage

Entwicklung der Versorgungslage der Steirischen Sozialpsychiatrie 2011 - 2015

100,00
75,00
_&g,
£ 5000
§
=
25,00 —
~— N [32] < Il
) b b b= b=
N N N [9\] N
@=@==GESAMT =@==Tagesstrukturen —@— Arbeitsrehabilitation
==@==Psychosoziale Beratungsstellen Betreutes Wohnen
Jahr Psychosoziale Betreutes Wohnen Arbeitsrehabilitation  Tagesstrukturen
Beratungsstellen
2011 74,3 22,5 37,5 66,9
2012 74,2 26,1 37,2 70,0
2013 76,6 23,4 51,5 68,1
2014 76,4 24,6 51,5 69,5
2015 74,4 27,8 48,7 73,1

Der Ausbaustand bei psychosozialen Beratungsstellen blieb im Vergleich zu vor funf Jahren
trotz kontinuierlichen Personalausbaus auf Grund des Bevllkerungswachstums in den
Ballungszentren konstant bei 74%. Der Bereich Betreutes Wohnen erfuhr in den letzten funf
Jahren eine Steigerung von 5 Prozent - von 22% auf 27% - im steirischen Mittel.
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Die Versorgungslage bei Tagesstrukturen konnte in den letzten 5 Jahren von 67% auf 73%
ausgebaut werden.

Die Versorgungsdichte mit arbeitsrehabilitativen Manahmen bewegte sich von 37% auf
48%. Fur diesen Bereich liegen jedoch nur Daten uber die durch das Gesundheitsressort
geforderten Einrichtungen vor.

1.2.2 Entwicklung der durchschnittlichen
Versorgungslage in den steirischen Bezirken

)

Bruck-Miirzzuschlag

Liezen

Leoben

Hartberg-
Fiirstenfeld

Voitsherg

W 600%

Siidost-
steiermark

Deutschlandsherg

Leibnitz

@

80% 30%
90% 20%
M- 100% 10%
W -200% 0%

In der Grafik ist die Verdnderung der durchschnittlichen Versorgungslage lber alle Angebote
in den steirischen Bezirken von 2011 bis 2015 dargestellt. Versorgungszuwachs ist in Grun,
eine Abnahme in der Versorgungslage in Rot dargestellt.

Den starksten Zuwachs erfuhren die Bezirke GU-Nord und GU-S{d - mit rund 51% und 35%
Wachstum.
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1.2.3 Entwicklung der Versorgungslage bei den
psychosozialen Beratungsstellen

©

Bruck-Miirzzuschlag

Liezen

Hartberg-
\IR61 Fiirstenfeld

d Siidost-

Deutschlandsbergy steiermark
Leibnitz

e

Die Entwicklung der Versorgungslage der Beratungsstellen zwischen 2011 und 2015, zeigt
- Uber die ganze Steiermark - einen Zuwachs auf durchschnittlich 77%.

In 6 Bezirken lag die Steigerungsrate des Ausbaustandes zwischen 7% und 15%, in 4 Bezirken
kam es zu einer Abnahme der Versorgungslage von bis zu -14% (Graz). GU-Sud verzeichnete
einen Zuwachs von 35% im Vergleich zum Jahr 2011. In den restlichen 3 Bezirken blieb die
Versorgungslage konstant.

Damit kommt es zu einer deutlichen Verringerung der Veranderungsrate im Vergleich zu den
vorangegangenen Berichtszeitraumen.

Der folgende Vergleich zeigt anschaulich die positive Entwicklung der Versorgungsdichte in
den letzten 13 Jahren. Stark unterversorgte Bezirke wie Graz-Umgebung und Liezen konnten
deutlich aufholen und an die durchschnittliche Dichte angepasst, andere auf den empfohlenen
Ausbaustand gebracht werden.
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Miirzzuschlag

Leoben
@ Hartberg
N
'
Deutschlandsberg

Miirzzuschlag
Judenburg
!

Deutschlandsberg

1009%
90%
80%

2003 —

Mirzzuschlag

1.2.5 Entwicklung der betreuenden Dienstposten
hach Altersgruppenschwerpunkt

Betrachtet man die Veranderungsrate bei den betreuenden Dienstposten unter dem
Blickwinkel des Altersgruppenschwerpunkts der Angebote, Iasst sich bei der Allgemeinen
Erwachsenenpsychiatrie eine Steigerung um den Faktor 1,19 beobachten.

Dem gegenUber haben sich die betreuenden Dienstposten flr Alterspsychiatrische Angebote
um den Faktor 1,40 erweitert. Wenn auch hier die absoluten 26,6 Dienstposten im Vergleich
zu 526 DP der Aligemeinen Erwachsenenpsychiatrie noch einen kleinen Teil ausmachen,
erkennt man in diesem Trend der letzten 5 Jahre eine Reaktion auf die gesellschaftlichen
Herausforderungen der Zukunft.

Ebenso wuchs der Versorgungsanteil bei Kinder- und Jugendpsychiatrischen Angeboten um
das 1,48 fache im Vergleich zu 2011 - von 11 auf 16,3 DP.

GESUNDHEITSFONDS
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Entwicklung der betreuenden Dienstposten nach Altersgruppenschwerpunkten 2011 - 2015

180 - -«
g
s
®
S
3
2
2011 2012 2013 2014 2015

=== Allgemeine Sozialpsychiatrie - Schwerpunkt Erwachsene

==C==Kinder- und Jugendpsychiatrie

=O== Alterspsychiatrie
Aesguppensdmernunk 2011 2012 2013 2014 2015
Allgemeine 440,8 485,3 489,0 494,8 526,6
Sozialpsychiatrie -
Schwerpunkt
Erwachsene
Kinder- und 11,0 13,0 14,5 16,0 16,3
Jugendpsychiatrie

Alterspsychiatrie 19,1 21,5 26,1 25,7 26,6
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1.2.6 Entwicklung der Dienstposten

Entwicklung der betreuenden Dienstposten nach Aufgabenbereichen 2011 - 2015

180 7

0

60 -

el b

504 - | Di ,,,,,,,,, — e T e e I

B0 4~

30 -

20 -

L e e BtX®GGZ.

0
2011 2012 2013 2014 2015
====Tagesstrukturen === Arbeit ==7*=Mobile Betreuung Betreutes Wohnen ==O==Psychosoziale Beratungsstelle

Aufgabenbereich 2011 2012 2013 2014 2015
Psychosoziale 140,7 144,6 151,4 151,9 151,3
Beratungsstelle
Betreutes Wohnen 71,0 89,6 A 78,4 98,2
Mobile Betreuung 101,3 121,5 133,8 139,8 149,1
Arbeit 52,7 51,2 54,3 51,7 51,2
Tagesstrukturen 81,0 83,0 82,2 83,3 88,8
Tageskliniken 3,7 3,7 3,2 4,8
Ehrenamtliche 3,2 6,0 47 3,9 4.4
Sozialbegleitung
Spezialangebote 17,2 20,2 25,5 24,3 21,7
Steiermark 470,8 519,8 529,6 536,5 569,5

Insgesamt stiegen die zur betreuenden Klientenarbeit verfigbaren vollzeitaquivalenten
Dienstposten von 470 im Jahr 2011 auf 569 im Jahr 2015.
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Fir die Entwicklung bei den betreuenden Dienstposten lasst sich im Bereich der
Beratungsstellen eine Steigerung um 10 DP (+8%) feststellen. Bei der Mobilen
Sozialpsychiatrischen Betreuung zeigt sich eine Steigerung um insgesamt 47 DP im
5-Jahreszeitraum (+47%); auch im Bereich Betreutes Wohnen gab es einen Anstieg um 27
DP (+38%). Bei den Tagesstrukturen betrug der Ausbau knapp +8 DP (+10%); Der
Personalausbau im Bereich Arbeitsrehabilitation bleibt weitgehend konstant. Spezialangebote
nahmen um 4,5 DP (+26%) zu. Auch die Ehrenamtliche Sozialbegleitung konnte ihr
hauptamtliches Personal von 3,2 auf 4,3 DP ausbauen.

1.2.7 Entwicklung der Dienstposten auf
Bezirksebene

Die folgende Grafik veranschaulicht die Entwicklung an betreuenden Dienstposten auf
Bezirksebene.

Liezen

Hartberg-
Fiirstenfeld

Siidost-
steiermark

Leibnitz

||

B -70% 40%
B -80% 30%
B -°0% 20%
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1.2.8 Entwicklung der Klientinnenzahlen

Klientenzahlen Hauptbereiche 2011 - 2015

25000 7
1 —_—_—————
23000 f
22000 4 — -

21000 +
20000 -
19000 +

18000 -
() R ————_———————
16000 -
15000 1~
1 T S
13000 f
1 ———_—————————
11000 -
10000

2011
2012
2013
2014
2015

Titel 2011 2012 2013 2014 2015

Klienten Gesamt 18.982,0 19.211,0 20.539,0 21.084,0 21.011,0
(Hauptbereiche)

Die Entwicklung der Klientinnenzahlen Uber die letzten 5 Jahre zeigt - bezogen auf die
Hauptaufgabenbereiche der auflerstationaren Versorgung, also alle Einrichtungen aufSer
ehrenamtlichen- und Spezialangeboten - einen kontinuierlichen Anstieg von 18.982 im Jahr
2011 auf 21.011 im Berichtsjahr 2015, das entspricht einem Zuwachs von 11%.

Fur die Jahre 2012-2015 sind fur das Beratungszentrum fur psychische und soziale Fragen

- Graz-West aufgrund der Umstellung der Dokumentation auf das Dokumentationssystem
der KAGes keine Klientendaten vorhanden.

1.2.9 Entwicklung der Kontaktzahlen

Bundesland 2011 2012 2013 2014 2015
Steiermark 195.734,0 207.305,0 200.900,0 205.516,0 207.908,0

GESUNDHEITSFONDS
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Die Gesamtzahl der in allen steirischen Beratungsstellen durchgefliihrten Klientinnenkontakte
steigerte sich von rund 196.000 im Jahr 2011 auf Gber rund 208.000 im Jahr 2015; das
entspricht einem Plus von 6,2%.

Fur die Jahre 2012-2015 sind fur das Beratungszentrum fir psychische und soziale Fragen
- Graz-West aufgrund der Umstellung der Dokumentation auf das Dokumentationssystem
der KAGes keine Klientendaten vorhanden.
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1.3 Versorgungslage 2015

Aus der Graphik ist der derzeitige Ausbaustand der sozialpsychiatrischen Versorgung in der
Steiermark ersichtlich.

Versorgungslage gesamt 2015

= = o = =
o o 2 S o o
S T £ s 2 =
87 2 = E =
a3 & - S 5 7}
= 2 2 A )
g B H ° $ ©
a o = = 2
o [ [
o £
<<
Psychosoziale Betreutes Wohnen Arbeitsrehabilitation Tagesstrukturen
Beratungsstellen
74,4 27,8 48,7 73,1

Je nach Leistungsbereich kommen fur die zugrundeliegende Planung unterschiedliche
Versorgungsschliissel zur Anwendung. Als Referenzen flr die vorliegenden Berechnungen
wurden die Empfehlungen des OBIG, des Osterreichischen Bundesinstituts fir
Gesundheitswesen, betreffend den strukturellen Bedarf in der psychiatrischen Versorgung
aus 1999, herangezogen (1). Darin wird flir Beratungsstellen ein Schlissel von 1 Dienstposten
Betreuungspersonal pro 7000 Einwohner empfohlen (ausgeschlossen ist Personal fur
Krisenintervention, Pravention und Qualitatssicherung). Flr Betreutes Wohnen wurden 7
Klientinnenplatze pro 10.000 EW, fur Arbeitsthemen 5 Platze pro 10.000 EW, fur
Tagesstrukturen 4 Platze pro 10.000 EW und fur Tageskliniken 2 Platze pro 10.000 Einwohner
als empfohlener Referenzwert herangezogen, wobei sich die Empfehlungen explizit nur auf
Angebote der Erwachsenenpsychiatrie beziehen.

GESUNDHEITSFONDS
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Folgt man diesen Richtwerten, so wurden 2015 bei den psychosozialen Beratungsstellen
74% der empfohlenen Versorgungsdichte erreicht. Der Ausbaustand bei den Tagesstrukturen
erreichte 73%. Die Situation beim Betreuten Wohnen liegt bei einem 27%igen Ausbaustand.
Bei Einrichtungen der Arbeitsrehabilitation gibt es 48% der empfohlenen Platze (in vom
Gesundheitsressort mitfinanzierten Einrichtungen). Die Versorgungslage bei Tageskliniken
betragt knapp 5%.

1.3.1 Durchschnittliche Versorgungslage der
steirischen Bezirke liber alle Angebote

&
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Diese Darstellung zeigt den durchschnittlichen Versorgungsstand der Bezirke fur die Bereiche

Hartberg-
Fiirstenfeld

Siidost-
steiermark

Leibnitz

Beratungsstellen, Betreutes Wohnen, Tagesstrukturen und Arbeitsrehabilitation. Uber diese
auflerstationaren Angebote hinweg konnte im Jahr 2015 somit erst von einem
durchschnittlichen Ausbauzustand von knapp 43% ausgegangen werden.

Am besten ausgebaut - Uber 50% - sind mittlerweile die Bezirke Hartberg-Furstenfeld, Murtal,
Voitsberg, Sudoststeiermark. Der Ausbaustand fur Graz fiel 2015 auf Grund des
Bevolkerungszuwachses auf 46%.
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1.4 Leistungsdaten - Personal

Im Jahr 2015 gab es im Bereich der psychosozialen Versorgung der Steiermark insgesamt
662 vollzeitaquivalente Dienstposten, die sich auf 1100 Mitarbeiterinnen verteilten.

1.4.1 Dienstposten nach Beschaftigungsarten

118.9: 3%
BRI
m19,1:3%  A01%

m40,4; 6% V\ﬂ\ Dienstposten gesamt nach
Beschiftigungsarten 2015
M Betreuend
M Organisation und
Administration

[ Leitung

[ Verwaltung

[ Sonstiges

[ Schulung

M 569,5; 85%

Beschaeftigungsart DP gesamt Anteil Prozent
Betreuend 569,5 86,0
Organisation und Administration 40,4 6,1
Leitung 19,1 2,9
Verwaltung 10,1 1,5
Sonstiges 18,9 2,8
Schulung 4,0 0,60

Von gesamt 662 Dienstposten, die von 1100 Mitarbeiterinnen bekleidet werden, arbeiten
85% der Mitarbeiterlnnen der sozialpsychiatrischen Versorger, also 569,5 Dienstposten,
betreuend, also direkt am Patienten; die anderen 15% entfallen auf die innerbetrieblichen
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Bereiche Organisation (6%), fachliche Leitung (3%), Sekretariat, Verwaltung sowie Sonstiges
(u.a. Reinigungsdienste) (5%). 4 DP (1%) wurden fur die Einschulung neuer Mitarbeiterinnen
bereitgestellt.

1.4.2 Dienstposten betreuend nach
Aufgabenbereichen

m4,4;1% m21,7;4%
m4,8;1%

Dienstposten betreuend 2015
m 88,8; 16%

m 151,3;26%
M Psychosoziale Beratungsstelle

[1Betreutes Wohnen

I Mobile Betreuung

m51,2;9% M Arbeit

) [ Tagesstrukturen
/

/ M Tageskliniken

7 1198,2;17% . . .
\ 0 W Ehrenamtliche Sozialbegleitung

M 149,1;26% M Spezialangebote

Aufgabenbereich DP gesamt

Psychosoziale Beratungsstelle 151,3
Betreutes Wohnen 98,2
Mobile Betreuung 149,1
Arbeit 51,2
Tagesstrukturen 88,8
Tageskliniken 4.8
Ehrenamtliche Sozialbegleitung 4.4
Spezialangebote 21,7

Von allen 569,5 Dienstposten von Mitarbeitern helfender Berufsgruppen entfallen auf die
psychosozialen Beratungsstellen 151,3 Dienstposten; 98,2 DP sind im Bereich Betreutes
Wohnen; 149,1 DP in der Mobilen Betreuung; 51,2 DP im Bereich Arbeit; 88,8 DP im Bereich
der sozialpsychiatrischen Tagesstrukturen vorhanden. Im Bereich der ehrenamtlichen
Sozialbegleitung stehen 3,88 Dienstposten betreuend zur Verflgung; weitere 30,9
Dienstposten verteilen sich auf Spezialangebote im Bereich Alterspsychiatrie, Andere
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Wohnformen, sowie Transkulturelle Psychiatrie und der Betreuung von ehrenamtlichen
Mitarbeiterlnnen. Diese Aussagen betreffen ausschlieflich Mitarbeiterinnen aus den helfenden

Berufsgruppen.

Unter "helfende Berufe" werden hier alle Berufsgruppen bezeichnet, die in der Badok-Liste
als solche aufgeflihrt sind (siehe Kapitel "Dienstpostenverteilung nach Berufsgruppen") und
nicht unter "Sekretariat" und "sonstiges" fallen.

1.4.3 Dienstposten betreuend nach
Altersgruppenschwerpunkt

W 26,6; 5%

M 16,3;3%

Dienstposten betreuend nach
Altersgruppenschwerpunkt 2015

M Aligemeine Sozialpsychiatrie -
Schwerpunkt Erwachsene

[ Kinder- und Jugendpsychiatrie

M Alterspsychiatrie

M 526,6;92%

Altersgruppenschwerpunkt DP gesamt

Allgemeine Sozialpsychiatrie - Schwerpunkt Erwachsene 526,6
Kinder- und Jugendpsychiatrie 16,3
Alterspsychiatrie 26,6

Wie bereits unter den einzelnen Betreuungsschwerpunkten ausgefuhrt, steht bisher
betreuendes Personal zu 92% fur den Bereich der Erwachsenenpsychiatrie zur Verfugung
(526,6 DP); nur 3% der Dienstposten kbénnen bereits ausdricklich den
Versorgungsschwerpunkten Kinder- und Jugend (16,3 DP) bzw. 5% der Alterspsychiatrie (26,6
DP) zugewiesen werden.
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1.4.4 Dienstposten betreuend nach
Altersgruppenschwerpunkten und
Aufgabenbereichen

Die fachliche Spezifikation in den Betreuungsangeboten der sozialpsychiatrischen Versorgung
macht eine Differenzierung nicht nur nach Aufgabenbereichen, sondern - entsprechend der
Unterteilung in Erwachsenen-, Kinder-und Jugend- sowie Alterspsychiatrie - auch in diese
Altersgruppenschwerpunkte notwendig.

Die folgende Tabelle soll die aktuelle Zuteilung des Fachpersonals im Rahmen der
extramuralen  sozialpsychiatrischen Betreuung  zu diesen  Aufgaben- und
Altersgruppenschwerpunkten darstellen.

Bereich DP betreuend gesamt Allgemeine Alterspsychiatrie Kinder- und
Sozialpsychiatrie - Jugendpsychiatrie
Schwerpunkt
Erwachsene

Arbeit 51,2 51,2

Betreutes Wohnen 98,2 92,5 5,7

Ehrenamtliche 44 41 0,28

Sozialbegleitung

Mobile Betreuung 149,1 140,9 6,7 1,5

Psychosoziale 151,3 131,0 9,0 11,3

Beratungsstelle

Spezialangebote 21,7 18,5 3,2

Tageskliniken 4.8 4.8

Tagesstrukturen 88,8 83,6 5,2

GESAMT 569,5 526,6 26,6 16,3

Im Rahmen der extramuralen sozialpsychiatrischen Versorgung der steirischen Bevolkerung
waren im Berichtszeitraum 2015 in den Bereichen Beratung, Arbeit, Wohnen sowie
Tagesstruktur als Schwelle zwischen stationdrer und ambulanter Betreuung, 569,5
Dienstposten in fachlicher Verwendung. Der Grofteil von 526,6 Dienstposten entfallt auf
den Bereich Allgemeine Sozialpsychiatrie mit dem Schwerpunkt auf Erwachsene.

Ein noch sehr kleiner Anteil von steiermarkweit 16 Dienstposten ist dem
Altersgruppenschwerpunkt Kinder und Jugendliche gewidmet. Diese teilen sich auf Angebote
im Bereich Beratungsstellen (11,3 DP), Mobilen Betreuung (1,5 DP), bei Spezialangeboten
(3,2 DP) und im Rahmen ehrenamtlicher Begleitung (0,3 DP).

Schliesslich kommen weitere 26,6 Dienstposten im alterspsychiatrischen Bereich zum
Einsatz. Diese teilen sich auf 9 DP in Beratungsstellen, 6,7 DP in der Mobilen Betreuung,
weitere 5,7 DP im Betreuten Wohnen, sowie 5,2 DP in Tagesstrukturen auf, die speziell far
diese Altersgruppe eingerichtet sind.
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1.4.5 Dienstposten nach Berufsgruppen

Die sozialpychiatrisch/psychosoziale Versorgung ist vom Aspekt der Multiprofessionalitat
gepragt. Viele verschiedene Berufsgruppen wirken in den verschiedenen Einrichtungen zur
Erreichung eines gemeinsamen Zieles — auf den individuellen Bedarf abgestimmte
Unterstitzung zur bestmdéglichen Reintegration in das soziale Umfeld und der
Wiederherstellung hochstmoglicher Lebensqualitat — zusammen.

Die folgende Tabelle beschreibt, wie viele Dienstposten von welchen Berufsgruppen besetzt
werden und wie sich — innerhalb jeder erfassten Berufsgruppe - die Relation zur
Mitarbeiterzahl darstellt.

Dabei gibt es flr die Berufsgruppe nur eine Einfachnennung pro Mitarbeiter durch welche
die Grundprofession des Mitarbeiters ausgedrickt werden soll. Viele Mitarbeiterlnnen in
diesem Berufsfeld verfugen jedoch zusatzlich Uber eine psychotherapeutische
Zusatzqualifikation.

Dienstposten gesamt nach Berufsgruppen 2015

Psychologeln 1

Sozialarbeiterln ‘

Padagogeln | ‘

andere (bitte unten anfiihren)
DPKS/P (Diplom Psychiatrische- u Krankenpflegerin)
Sekretérin

Psychotherapeutin |

uuuuuHUUUUHH

Fachtrainerin

Behindertenfachbetreuerin |

Facharzt, -&rztin fiir Psychiatrie/Neurologie |
Lebens- und Sozialberaterin |

DGKS (Diplom Gesundheits- u Krankenpflegerin) |
Ergotherapeutin |

Raumpflegerin |

Juristin |

Familienhelferln |

Kunsttherapeutin (Musik, Tanz, Malerei, Bildhauerei)

5583335558353 %3¢82¢8¢83
Berufsgruppe DP gesamt Anteil Prozent
Behindertenfachbetreuerln 21,0 3,2
DGKS (Diplom Gesundheits- u Krankenpflegerin) 12,8 1,9
DPKS/P (Diplom Psychiatrische- u Krankenpflegerin) 45,2 6,8
Ergotherapeutin 11,0 1,7
Facharzt, -arztin fir Psychiatrie/Neurologie 16,1 2,4
Fachtrainerin 23,7 3,6
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Berufsgruppe DP gesamt Anteil Prozent

Familienhelferin 1,0 0,15
Juristin 4.8 0,73
Kunsttherapeutln (Musik, Tanz, Malerei, Bildhauerei) 0,91 0,14
Lebens- und Sozialberaterin 15,4 2,3
Padagogeln 75,6 11,4
Psychologeln 192,0 29,0
Psychotherapeutin 30,4 4,6
Raumpflegerin 9,8 1,5
Sekretérin 38,3 5,8
Sozialarbeiterln 102,4 585
andere (bitte unten anfiihren) 61,6 9,3

Von den insgesamt 662 Dienstposten stellten die Psychologinnen mit knapp 192 Dienstposten
die grofRte Berufsgruppe dar, gefolgt von Sozialarbeiterinnen und Padagoginnen mit 102
bzw. rund 76 Dienstposten.

76 Mitarbeiterlnnen waren - allerdings im Ausmaf von 30 Dienstposten als
Psychotherapeutinnen beschéaftigt. Das entspricht einer durchschnittlichen Anstellung von
39%. Im Vergleich dazu waren 2006 noch 98 Psychotherapeutinnen mit nur 25 DP im Einsatz
(25%ige Anstellung).

Weitere rund 45 und 12 Dienstposten entfielen auf Diplom Psychiatrische- u
Krankenpflegerinnen sowie Diplom Gesundheits- u Krankenpflegerinnen. 23 Dienstposten
sind von Fachtrainerinnen, 21 von Behindertenfachbetreuerinnen besetzt. 15 DP haben auf
Lebens- und Sozialberaterinnen inne.

Als eine Besonderheit der steirischen sozialpsychiatrischen Landschaft kann betrachtet
werden, dass auch im Bereich der sozialpsychiatrischen Versorgungslandschaft bereits rund
16 Dienstposten auf Facharztinnen flr Psychiatrie entfallen.

Weiters waren neben Ergotherapeutinnen auf rund 11 Dienstposten, Juristinnen auf 4,8
Dienstposten, Familienhelferinnen auf 1 Dienstposten und Kunsttherapeutinnen auf 0,9
Dienstposten tatig.

Rund 38 Dienstposten gab es fur Sekretarinnen, 10 fir Raumpflegerinnen.

Weitere rund 62 Dienstposten waren anderen Berufsgruppen zugeordnet.
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1.4.6 Arbeitsleistung nach Tatigkeitsarten

Fur die Rechtfertigung eines o6ffentlich finanzierten psychosozialen Versorgungssystems ist
es wichtig, bei dem Bewusstsein eines hohen Anteils administrativer, der Vernetzung und
anderer der Qualitadtssicherung dienender Tatigkeiten im beruflichen Alltag der
Mitarbeiterlnnen im Bereich der psychosozialen Versorgung, das Ausmaf3 der tatsachlichen
Arbeit am Klienten auszuweisen.

Im internationalen Vergleich wird ein Verhaltnis von 60:40 Prozent zwischen direkter
Arbeitsleistung am Klienten und anderen Anteilen der Arbeit, als fUr eine qualitativ hochwertige
und dennoch maximal der Klientlen zugute kommende Arbeit, diskutiert.

Die dargestellte Graphik zeigt die prozentuelle Verteilung der Arbeitsleistung der
Mitarbeiterinnen im Bereich der sozialpsychiatrischen Versorgung der Steiermark auf
klientenbezogene Tatigkeiten, Organisation sowie klientenbezogene Qualitatssicherung.
Das Beratungszentrum Graz-West geht in diese Darstellung nicht ein.

Seit 2007 wird nur mehr die Arbeitsleistung von Mitarbeiterinnen mit betreuenden
Arbeitsverhaltnissen berucksichtigt. Dienstposten von Mitarbeiterlnnen die eindeutig dem
Overhead zuzurechnen sind, wie Organisation, fachliche Leitung, etc. gehen - LEVO konform
- nicht mehr in diese Darstellung ein. Dadurch kommt es zu einer pragnanteren Darstellung
von klientenbezogenen Tatigkeiten.

m1,6%
m0,0% m0,1%

m15,1%

Arbeitsleistung nach Tatigkeitsarten 2015

m38,9% M Klientenbezogene Tatigkeiten

M Organisation

M Qualitatssicherung

M Ehrenamtsbezogene Tatigkeiten extern
M Klientenbezogene ehrenamtliche

Téatigkeiten
W Qualitatssicherung der Ehrenamtlichen

Taetigkeitsart Arbeitsleistung (%)
Klientenbezogene Tatigkeiten 74,3
Organisation 8,9
Qualitatssicherung 15,1
Ehrenamtsbezogene Tatigkeiten extern 0,0
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Taetigkeitsart Arbeitsleistung (%)
Klientenbezogene ehrenamtliche Tétigkeiten 1,6
Qualitatssicherung der Ehrenamtlichen 0,13

Fur direkte Tatigkeiten mit den Klientinnen in der Institution und mobil bei den Klientinnen
wurden 74,3% der Arbeitszeit aufgewendet. Qualitdtssichernde indirekte Tatigkeiten flir
Klientinnen, wie Helferkonferenzen, Verbindungsdienst, Fortbildung, Supervision, Intervision,
Team, Fallbesprechung, nahmen 15,1% der gesamten Arbeitszeit in Anspruch. 8,9% der
gesamten Arbeitszeit wurden fur Organisationstatigkeit aufgewendet. Die restlichen 1,7%
sind im Umfeld von ehrenamtlicher Arbeit zu verorten.
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1.4.8 Leistungskatalog - Psychosoziale
Beratungsstellen

Die folgende Tabelle zeigt die prozentuelle Verteilung der Arbeitsleistung auf die erbrachten

Leistungen.
Das Beratungszentrum Graz-West geht in diese Statistik nicht ein.

m19,2%

m8,1%

[10,6%

710,3%
m2,3% 1 1,0%

m55,2%

m0,1%
01,1% 7.6%

10,7%
m3,8%

Tatigkeiten - Psychosoziale Beratungsstellen 2015

W Beratung, Betreuung, Behandlung - ambulant (inkl. Helferkonferenz, Dokumentation)

M Beratung, Betreuung, Behandlung - mobil (inkl. Helferkonferenz, Hausbesuche, Doku, Fahrten)
"I Diagnostik (verrechnete Diagnostik)

M Journaldienst

M Krisendienst

['IVerbindungsdienst (inkl. Fahrzeiten)

1 Angehdorigenarbeit - ambulant

1 Angehdrigenarbeit - mobil (inkl. Fahrzeiten)

M Gruppen - ambulant (auch Angehorigengruppe)

1 Gruppen - mobil (auch Angehdrigengruppe, inkl. Fahrzeiten)

m Organisation (Organisation, Leitung, Vemetzung, Offentlichkeitsarbeit, Protokollerstellung (vom Org. Team))
m Qualitatssicherung (Supervision, Fortbildung, Teamsitzung, Intervision, Fallbesprechung)

Tatigkeitsart Tatigkeit Gesamt  Arbeits-
Stunden leistung
pro Jahr (%)

Klientenbezogene Beratung, Betreuung, Behandlung - ambulant (inkl. Helferkonferenz, 1823132 55,2

Tatigkeiten Dokumentation)

Klientenbezogene Beratung, Betreuung, Behandlung- mobil (inkl. Helferkonferenz, Hausbesuche, 12.656,7 3,8

Tatigkeiten Dokumentationinkl. Fahrzeiten)

Klientenbezogene Diagnostik (verrechnete Diagnostik) 2.265,4 0,69

Tatigkeiten
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Tatigkeitsart Tatigkeit Gesamt  Arbeits-
Stunden leistung
pro Jahr (%)

Klientenbezogene Journaldienst 24.993,8 7,6

Tatigkeiten

Klientenbezogene Krisendienst 347,5 0,11

Tatigkeiten

Klientenbezogene Verbindungsdienst (inkl. Fahrzeiten) 3.521,7 1,1

Tatigkeiten

Klientenbezogene Angehdrigenarbeit - ambulant 3.297,1 1,00

Tatigkeiten

Klientenbezogene Angehdrigenarbeit - mobil (inkl. Fahrzeiten) 1.107,8 0,34

Tatigkeiten

Klientenbezogene Gruppen - ambulant (auch Angehorigengruppe) 1.713,4 2,3

Tatigkeiten

Klientenbezogene Gruppen - mobil (auch Angehdrigengruppe, inkl. Fahrzeiten) 1.995,1 0,60

Tatigkeiten

Organisation Organisation (alle organisatorischen, nicht einem Klienten zuordenbaren 26.752,6 8,1

Tatigkeiten (z.B. Seminare organisieren, Dienstplan, Arbeitszeitaufzeichnungen,
Présenz bei Messen und Veranstaltungen, etc.) bei kontinuierlichen
Org-Tatigkeiten einen eigenen DP-An

Qualitatssicherung Qualitatssicherung (Supervision, Fortbildung, Teamsitzung, Intervision, 63.364,7 19,2
Fallbesprechung)

Der Uberwiegende Teil von rund 72,7% der gesamten Arbeitszeit in psychosozialen
Beratungsstellen stand klientenbezogenen Tatigkeiten zur Verfigung. 55% davon ambulant
in der Einrichtung fur Beratung, Betreuung und Behandlung. Dazu zahlen neben Tatigkeiten
mit dem Klienten auch solche fiir den Klienten, wie Helferkonferenz, Dokumentation, Fahrzeit
und Hausbesuche. Insgesamt 4,8% sind mobilen Klientenbezogenen Tatigkeiten zuzurechnen
- inkl. Gruppen und Angehorigenarbeit. 7,6% der Arbeitszeit in Beratungsstellen entfallt auf
den Journaldienst; 2,3% auf Gruppenangebote in der Beratungsstelle. Auf psychologische
Diagnostik, Krisen-, sowie Verbindungsdienst und ambulanter Angehdrigenarbeit entfallen
jeweils unter 1% der Arbeitsleistung.

Rund 8% der Arbeitszeit wird flr Organisation investiert, wobei diesem Bereich neben
Dokumentationsauftragen auch Anteile an Organisation, Leitung, Vernetzung sowie
Offentlichkeitsarbeit zu verstehen sind.

SchlieBlich sind rund 19% der Arbeitszeit der Kategorie Kientenbezogene Qualitatssicherung
zuzurechnen; hierunter fallen Fortbildung und Supervision ebenso wie Team-,
Fallbesprechungs- und Intervisionszeiten.
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1.5 Leistungsdaten - Klientlnnen

1.5.1 Klientlnnenzahlen nach Leistungsbereichen

In der Steiermark wurden im Berichtszeitraum 2015 Uber alle psychosozialen Einrichtungen
hinweg 23.168 Klientlnnen gezahlt.

21.011 Klientlnnen wurden in Einrichtungen der Hauptaufgabenbereiche sozialpsychiatrischer

Versorgungsangebote, also allen Einrichtungen aufer ehrenamtlichen- und Spezialangeboten,
versorgt.

Fur die Jahre 2012-2015 sind fur das Beratungszentrum fur psychische und soziale Fragen

- Graz-West aufgrund der Umstellung der Dokumentation auf das Dokumentationssystem
der KAGes keine Klientendaten vorhanden.

Anzahl betreuter Klientinnen - Gesamt 2015
Psychosoziale Beratungsstelle
Arbeit

Spezialangebote

Mobile Betreuung

Tagesstrukturen

Ehrenamtliche Sozialbegleitung

1000 4
2000 -
3000 -
4000 -
5000 A
6000 -
7000 A
8000 {~—— -
9000 -
140004

Betreutes Wohnen

Aufgabenbereich Klienten gesamt Anteil Prozent

Psychosoziale Beratungsstelle 16.774,0 72,4
Betreutes Wohnen 301,0 13
Mobile Betreuung 2.121,0 9,2
Arbeit 873,0 38
Tagesstrukturen 942,0 141
Ehrenamtliche Sozialbegleitung 391,0 1,7
Spezialangebote 1.766,0 7,6
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Mit rund 72%, das sind 16.774 Klientinnen, wird erwartungsgemafl das Gros in
psychosozialen Beratungsstellen betreut, die als Drehscheibe des ambulanten
sozialpsychiatrischen Angebotes betrachtet werden kbénnen. In allen anderen
Betreuungsstrukturen sind langerfristige Betreuungsbeziehungen auf - je nach Einrichtungstyp
und der Anzahl bewilligter Klientinnenplatze in einer konkreten Einrichtung - klar definierten
Klientinnenplatzen - entsprechend den fur diese Betreuungsbereiche geltenden Standards
- mafdgeblich fir geringere Klientenzahlen.

1.5.2 Altersstruktur & Altersgruppenschwerpunkte

m147% | 2A%mE9% mia7% O 2A%m69%

o 115,7%

A |
y \ /
" 116,3% ) //
>
m76,0%

Klienten nach Altersbereichen 2015 Klienten nach Altersgruppen 2015

[ (ohne Angaben) mO0-18 [71 (ohne Angaben) M Kinder & Jugendliche

[119-30 m31-40 [ Erwachsene M Alterspsychiatrie

m41-59 m-60
Altersbereich Klienten Gesamt Klienten Prozent
(ohne Angaben) 552,0 2,4
0-18 1.608,0 6,9
19-30 3.648,0 15,7
31-40 3.766,0 16,3
41-59 10.194,0 44,0
60- 3.409,0 14,7

76% der Klientinnen sind Erwachsene (zwischen 19 und 59), aber bereits 15% der steirischen
Klientinnen sind Uber 60 Jahre, rund 7% Jugendliche (zwischen O und 18 Jahren).

Diese Datenstruktur spiegelt allerdings nicht den vorhandenen Bedarf, sondern die
Angebotsstrukturen; aktuell kbnnen - unbenommen des dringenden Bedarfs - nur wenige
fachspezifische personelle Ressourcen im Bereich Kinder- und Jugendpsychiatrie bzw.
Alterspsychiatrie zur Verfigung gestellt werden.
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Aus Griinden gewunschter Anonymitat und anderen Gegebenheiten in der Anamnesesituation,
die der Niederschwelligkeit des Angebotes entsprechend eine Registrierung
personenspezifischer Daten verhindern, bleiben, bei den Altersangaben rd 2% "ohne Angaben".

Altersgruppenschwerpunkt Klienten gesamt Anteil Prozent

Allgemeine Sozialpsychiatrie - 19.447,0 83,9
Schwerpunkt Erwachsene

Kinder- und Jugendpsychiatrie 2.101,0 9,1
Alterspsychiatrie 1.620,0 7,0

Mit 19.447 Klientinnen fallen 84% der betreuten Klientel in den Altersgruppenschwerpunkt
der allgemein sozialpsychiatrischen Betreuung von Erwachsenen; im Berichtszeitraum 2015
wurden - Uber die gesamte Steiermark hinweg - aber bereits 2101 Kinder- und Jugendliche
(9%) sowie 1620 alterspsychiatrische Patientinnen (7%) in den verschiedenen
sozialpsychiatrischen Einrichtungen betreut.

Die Vergleichsdarstellungen geben Aufschluss Uber die unterschiedliche Gewichtung der
inhaltlichen Kategorien bei den verschiedenen sozialpsychiatrischen Aufgabenbereichen
und lassen so auf einen Blick Ruckschlusse auf gegebene Schwerpunktsetzungen zu.

Die Saulen sind immer auf 100% der Klientel des entsprechenden Aufgabenbereiches -
steiermarkweit Uber alle Angebote - skaliert.
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1.5.5 Geschlechterverteilung

Klienten Geschlechterverteilung
Steiermark 2015

M Anteil Prozent mannlich
M Anteil Prozent weiblich

Uber alle sozialpsychiatrischen Angebote hinweg betrug im Jahr 2015 in der Steiermark das
Verhaltnis zwischen weiblichen Klientinnen und mannlichen Klienten 63% zu 37%. Das
entspricht einer Verschiebung von 2% hin zu Mannern im Vergleich zum Vorjahr.
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Klienten Geschlechter
nach Aufgabenbereichen 2015
M mannlich M weiblich

Die Geschlechterverteilung mannlich zu weiblich zwischen den Aufgabenbereichen reicht
von 26% zu 74% bei der ehrenamtlichen Sozialbegleitung, gefolgt von mobiler Betreuung
mit 31% zu 69% Uber eine 50/50 Verteilung bei den Spezialangeboten, bis hin zum einzigen
Angebot mit Manneriberhang, nadmlich dem Betreuten Wohnen mit einem Verhaltnis von
55% zu 45% Das Geschlechterverhaltnis bei Beratungsstellen betragt 35% zu 65%.
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1.5.7 Bildungsniveau

vaew T w127 Kiienten Ausbildungen 2015
y () —_ ’
m11,6% // m6,5% [ (ohne Angaben)
4 M kein AbschluR

W 23,5%

\
AN
\

36,1%

Ausbildung Klienten Gesamt

(ohne Angaben) 2.939,0
kein Abschluf3 1.504,0
Pflichtschule 5.438,0
Lehre 8.374,0
AHS/BHS 2.688,0
Akademische Ausbildung 912,0
andere 1.322,0

M Pflichtschule
[ Lehre

[ AHS/BHS

W Akademische Ausbildung

[Jandere

Klienten Prozent

12,7
6,5
23,5
36,1
11,6
3,9
5,7

Mit 36% hat der grofdte Klientinnen-Anteil eine Lehre, 23% nur die Pflichtschule abgeschlossen.
6,5% haben keinen ausgewiesenen Bildungsabschluss. Nur 11,6% verfigen Uber einen
AHS/BHS-Abschluss, gar nur 3,9% Uber eine akademische Ausbildung. Von 12,7% der

Klientinnen gibt es keine Angaben zum Ausbildungsstand.

Der Aspekt Bildung gewinnt unter dem Gesichtspunkt der

im Rahmen der

sozialpsychiatrischen Betreuung wichtigen (Wieder-)eingliederung in das soziale bzw. berufliche

Umfeld eine ernst zu nehmende Bedeutung.
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Leistungsdaten - Klientinnen

1.5.9 Diagnhosen

10,3%

m0,4% m 2,0%7 0,0%
m5,1% 15.9%
0,6% :

D [115,4%
\\

\ ) m2,3%
\ 41 L] 117%

m9,9%

131,2%

ICD10 Diagnose
0D ohne Diagnose

ND nicht diagnostiziert

FOO-FO9 Organische, einschlieflich symptomatischer psychischer Stérungen
F10-F19 Psychische und Verhaltensstérungen durch psychotrope Substanzen
F20-F29 Schizophrenie, schizotype und wahnhafte Stérungen

F30-F39 Affektive Stérungen

F40-FA8 Neurotische, Belastungs- und somatoforme Stérungen

F50-F59 Verhaltensauffalligkeiten mit korperlichen Storungen und Faktoren

F60-F69 Personlichkeits- und Verhaltensstorungen
F70-F79 Intelligenzminderung
F80-F89 Entwicklungsstérungen

F90-F98 Verhaltens- und emotionale Stérungen mit Beginn in der Kindheit und

Jugend

F99 Nicht naher bezeichnete psychische Storungen

Klienten ICD10 Diagnosen
2015
10D ohne Diagnose

1 ND nicht diagnostiziert

M FOO-FO9 Organische, einschlieflich symptomatischer
psychischer Stdrungen

M F10-F19 Psychische und Verhaltensstérungen durch
psychotrope Substanzen

M F20-F29 Schizophrenie, schizotype und wahnhafte
Stérungen

[[1F30-F39 Affektive Storungen

M F40-FA8 Neurotische, Belastungs- und somatoforme
Storungen

[ F50-F59 Verhaltensauffalligkeiten mit kdrperlichen
Stdérungen und Faktoren

W F60-F69 Personlichkeits- und Verhaltensstorungen

[ F70-F79 Intelligenzminderung
[ F80-F89 Entwicklungsstdrungen
M F90-F98 Verhaltens- und emotionale Stérungen mit

Beginn in der Kindheit und Jugend
[71F99 Nicht néher bezeichnete psychische Stdrungen

Klienten Gesamt  Klienten Prozent

1.357,0 5,2
3.559,0 15,4
530,0 23
402,0 1,7
2.291,0 9,9
7.239,0 31,2
5.866,0 25,3
136,0 0,59
1.172,0 51
94,0 0,41
67,0 0,29
458,0 2,0
6,0 0,0

Die Tabelle zeigt, wie sich das Diagnosespektrum uUber alle in den steirischen

sozialpsychiatrischen Einrichtungen betreuten Klientinnen verteilt.




Wahrend die Zahl der schizophrenen Erkrankungen relativ konstant bleibt, nahm die Zahl
der Erkrankungen und die Chronifizierungstendenz bei affektiven Stérungen (Depressionen)
sowie neurotischen, Belastungs- und somatoformen Stérungen in den letzten funf Jahren
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Besonders betreuungsintensive Patientinnengruppen wie jene mit Stérungen aus dem
schizophrenen Formenkreis aber auch Personen mit affektiven sowie neurotischen,
Belastungs- und somatoformen Stérungen binden einen betrachtlichen Anteil der gebotenen
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Klienten ICD-10 Diagnosen
nach Aufgabenbereichen 2015

Tagesstrukturen

[71F99 Nicht naher bezeichnete psychische Stérungen

M F90-F98 Verhaltens- und emotionale Stérungen mit Beginn in der Kindheit und Jugend
M F80-F89 Entwicklungsstérungen

[ F70-F79 Intelligenzminderung

M F60-F69 Personlichkeits- und Verhaltensstdrungen

M F50-F59 Verhaltensauffalligkeiten mit korperlichen Stérungen und Faktoren
M F40-FA8 Neurotische, Belastungs- und somatoforme Stérungen

[1F30-F39 Affektive Storungen

W F20-F29 Schizophrenie, schizotype und wahnhafte Stérungen

M F10-F19 Psychische und Verhaltensstérungen durch psychotrope Substanzen
M FOO-FO9 Organische, einschlieflich symptomatischer psychischer Stérungen
71 ND nicht diagnostiziert

10D ohne Diagnose

Betreuungskapazitaten.
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1.5.11 Familienstande

110,8%
mA6%  ma2%

W 14,3%

m7,7% m39,1%

W 29,5%

Familienstand Klienten Gesamt

(ohne Angaben) 963,0
ledig 9.055,0
verheiratet 6.831,0
Lebensgemeinschaft 1.773,0
geschieden 3.303,0
verwitwet 1.063,0
andere 189,0

Klienten Familienstande

2015

[ (ohne Angaben)

™ ledig

M verheiratet

I Lebensgemeinschaft
M geschieden

M verwitwet

[Jandere

Klienten Prozent

4,2
39,1
29,5

7
14,3

4,6
0,82

Wie schon bei der Beschreibung der soziodemographischen Variablen, so kbnnen auch im

Fall des Familienstandes etwa 4% der Klientel aus Griinden gewlinschter Anonymitat und

anderer Gegebenheiten in der Anamnesesituation, die der Niederschwelligkeit des Angebotes
entsprechend eine Registrierung personenspezifischer Daten verhindern, nicht den erhobenen
Kategorien zugeordnet werden und bleiben diese folglich "ohne Angabe".
Unter den zuordenbaren Daten sind die deutlich groften Anteile mit 39% Klientinnen, die
ledig bzw. mit 29%, die verheiratet sind; rund 14% sind geschieden; ein kleinerer Anteil von

7,6% leben in Lebensgemeinschaft; 5% sind verwitwet.
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Klienten Familienstande
nach Aufgabenbereichen 2015

[ (ohne Angaben) M ledig M verheiratet M Lebensgemeinschaft M geschieden M verwitwet [ andere

Ledige und allein lebende Klientinnen finden sich besonders haufig in MaRnahmen des
Betreuten Wohnens, der Tagesstrukturierung sowie im Bereich Arbeit.
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1.5.13 Lebensunterhalte

m24,7%

Lebensunterhalt Klienten Gesamt
(ohne Angaben)
arbeitsmarktspezifische Leistungen

eigenes Einkommen durch
Erwerbstatigkeit

Pensionen

bedarfsgerechte Mindestsicherung
Unterstiitzung durch Angehérige
andere

M 19,0%

2.122,0
4.405,0
5.727,0

6.181,0
640,0
2012
2.090,0

Klienten Lebensunterhalte
2015

71 (ohne Angaben)

M arbeitsmarktspezifische
Leistungen

M eigenes Einkommen
durch Erwerbstatigkeit

[ Pensionen

[ bedarfsgerechte
Mindestsicherung

M Unterstiitzung durch
Angehorige
[Jandere

Klienten Prozent
9,2
19,0
24,7

26,7
2,8
8,7
9,0

Der Lebensunterhalt als Spiegel der Arbeitssituation der in den sozialpsychiatrischen

Einrichtungen betreuten Klientinnen wird bei 25% aus eigenem Einkommen bestritten, zu

rund 27% aber bereits durch Pensionen bzw. zu 19% durch arbeitsmarktspezifische Leistungen

sichergestellt.

In 8% der Falle wird der Lebensunterhalt von den Angehorigen gestellt, nur knappe 3% leben

von bedarfsgerechter Mindestsicherung. Weitere 10% haben andere Einkunftsformen. Von

9% liegen keine Angaben vor.
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Klienten Lebensunterhalte
nach Aufgabenbereichen 2015
[ (ohne Angaben) M arbeitsmarktspezifische Leistungen

M eigenes Einkommen durch Erwerbstatigkeit ~ [1Pensionen
[ bedarfsgerechte Mindestsicherung M Unterstiitzung durch Angehorige

[landere

Bei der Bestreitung des Lebensunterhalts lassen sich grofle Unterschiede zwischen den
einzelnen Leistungsbereichen feststellen: Wahrend bei Arbeitsthemen den iberwiegenden
Anteil arbeitsmarktspezifische Leistungen ausmachen, sichern Pensionen bei den meisten
Klientinnen in Tagesstrukturen, bei der Mobilen Betreuung, sowie im Betreuten Wohnen den
Lebensunterhalt. Die ausgewogenste Verteilung zeigt sich erwartungsgemaf bei den
Beratungsstellen, die als Drehscheibe fiir alle weiteren Versorgungsangebote dienen. Dort
istauch der Anteil an Klientinnen mit eigenem Einkommen aus Erwerbstatigkeit am grofiten.
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1.5.15 Staatsbirgerschaften

715,5% 14,2%

m2,7%

Klienten Staatsbiirgerschaften
2015

[ (ohne Angaben)

m Osterreich

M EU-Lander

[ nicht-EU-Lander

W 87,7%
Staatsbuergerschaft Klienten Gesamt Klienten Prozent
(ohne Angaben) 968,0 4,2
Osterreich 20.313,0 87,7
EU-Lander 617,0 2,7
nicht-EU-L&nder 1.279,0 5,5

Grundsatzlich steht das Behandlungs- und Betreuungsangebot allen in der Steiermark
lebenden Menschen zur Verfligung. Unbenommen dessen sind 87,7% der Klientel Osterreicher
und - abgesehen von dem Klientinnen-Anteil von 4,2% Uber die keine Angaben zur
Staatsblrgerschaft ausgewiesen sind - ist nur ein kleiner Anteil anderen Nationalitaten,
sowohl innerhalb der EU (2,7%), als auch auferhalb der EU (5,5%) zuzurechnen.

In der aktuellen Statistik sind auch jene Klientinnen ausgewiesen, die vom Verein Zebra -
Zentrum zur sozialmedizinischen, rechtlichen und kulturellen Betreuung von Auslanderinnen
in Osterreich, sowie OMEGA - Verein fiir Opfer von Gewalt und Menschenrechtsverletzungen,
im Bereich der sozialpsychiatrischen/psychosozialen Betreuung versorgt wurden. Die beiden
letzten Trager sind in der folgenden Abbildung unter Spezialangeboten eingegliedert.
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1.5.17 Wohnverhaltnisse

Klienten Wohnverhaltnisse
2015

[ (ohne Angaben)

W (Ehe-)Partnerin

M Alleinlebend

262% 1 Familie/Angehorige/Verwandte
M Heime

M Obdachlos

M Psychiatrische Krankenanstalt
langer als 6 Monate

W Strafanstalten
W 28,4% [Tin einer Einrichtung des Betreuten
Wohnens

[Jandere
Wohnverhaeltnis Klienten Gesamt Klienten Prozent
(ohne Angaben) 1.662,0 7,2
(Ehe-)Partnerin 6.075,0 26,2
Alleinlebend 6.575,0 28,4
Familie/Angehdrige/Verwandte 7.303,0 31,5
Heime 464,0 2,0
Obdachlos 87,0 0,38
Psychiatrische Krankenanstalt langer 3,0 0,0
als 6 Monate
Strafanstalten 3,0 0,0
in einer Einrichtung des Betreuten 751,0 3,2
Wohnens
andere 254,0 1,1

Rund 28% lebten im Berichtszeitraum alleine oder zu 26% bei ihren (Ehe-)partnern, 32% bei
der Herkunftsfamilie, bei Angehdérigen oder Verwandten. Zu einem geringen Anteil lebten
Klientlnnen in einem Heim (2%) oder in einer Einrichtung des Betreuten Wohnens (3,2%).
Fir 7,2% der Klientinnen fehlen Angaben zur Wohnsituation.

87 Klientlnnen waren obdachlos - ein plus von 13 Menschen zum Vorjahr!
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Klienten Wohnverhaltnisse
nach Aufgabenbereichen 2015
[Jandere
[Tin einer Einrichtung des Betreuten Wohnens
M Strafanstalten
M Psychiatrische Krankenanstalt |anger als 6 Monate
M Obdachlos
M Heime
[IFamilie/Angehorige/Verwandte
M Alleinlebend
1 (Ehe-)Partnerin
[ (ohne Angaben)

Auch bei den Wohnverhaltnissen finden wir eine grofle Varianz zwischen den einzelnen
Betreuungsbereichen. Wo inhaltlich logisch beim Betreuten Wohnen der Anteil an
Wohngemeinschaften und Wohnhauser Uberwiegt, sind alleinlebende Klientinnen vor allem
im Bereich der Mobilen Betreuung anzutreffen, was auch die dominierenden Familienstande
in diesem Bereich (ledig, geschieden) widerspiegelt. Ebenfalls grof} ist der Anteil an
alleinlebenden Menschen bei der Klientel von Arbeitsthemen und Tagesstrukturen und der
ehrenamtlichen Begleitung. Bis auf das Betreute Wohnen, die Mobile Betreuung, die
ehrenamtliche Begleitung und Spezialangebote wohnt in etwa jeweils ein Drittel der Klientel
des entsprechenden Aufgabenbereichs bei ihren Familien, den Angehorigen oder Verwandten.
Besonders viele Obdachlose Klientinnen werden innerhalb der unterschiedlichen
Spezialangebote betreut.
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1.5.19 Zuweiser

Klienten Zuweiser

2015
[110,5% [ (ohne Angaben)
m5,3% M Behorden

M Familie/ Angehdorige

m11,6% ['1 Krankenh&user

M niedergelassene helfende Berufe
M psychosoziale Einrichtungen

M Sachwalter
o T2e%

M Selbstzuweisung
[7 Soziale Initiativen
m24,0%

[Jandere
Zuweiser Klienten Gesamt Klienten Prozent
(ohne Angaben) 2.424,0 10,5
Behdrden 1.239,0 5,3
Familie/ Angehorige 2.685,0 11,6
Krankenhduser 2.911,0 12,6
niedergelassene helfende Berufe 5.570,0 24,0
psychosoziale Einrichtungen 2.280,0 9,8
Sachwalter 131,0 0,57
Selbstzuweisung 3.512,0 15,2
Soziale Initiativen 639,0 2,8
andere 1.786,0 1,7

Im Berichtszeitraum nahmen den hochsten Anteil von rund 24% Zuweisungen diejenigen
von niedergelassenen helfenden Berufen ein, gefolgt von Selbstzuweisern mit 15% und den
Krankenhausern sowie psychosozialen Einrichtungen mit rund 12% bzw. 10%. In weiteren
11,6% der Falle traten die Familie bzw. Angehdrige als Zuweiser auf. 5% der Klientinnen
wurden von Behérden, 2,7% von Sozialen Initiativen zugewiesen. Von 10% liegen keine
Angaben Uber den Zuweisungskontext vor.
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Klienten Zuweiser
nach Aufgabenbereichen 2015
[T (ohne Angaben) M Behérden
M Familie/ Angehorige ] Krankenh&user
M niedergelassene helfende Berufe M psychosoziale Einrichtungen
M Sachwalter M Selbstzuweisung
[ Soziale Initiativen [Tandere

Wahrend Beh6rden am haufigsten zu arbeitsrehabilitativen Manahmen zuweisen, finden
wir Krankenhauser und psychosoziale Einrichtungen als haufigste Zuweiser zum Betreuten
Wohnen, den Tagesstrukturen und der Mobilen Betreuung, gefolgt von der Ehrenamtlichen
Sozialbegleitung.

Zuweisungen von psychosozialen Einrichtungen spielen bei allen Aufgabenbereichen eine
groRe Rolle, am meisten jedoch fiir die Tagestrukturen, wo mehr als ein Drittel der Klientinnen
von diesen psychosozialen Einrichtungen zugewiesen werden. Die Gruppe der
niedergelassenen helfenden Berufsgruppen als Zuweiser macht bei Beratungsstellen den
grofdten Anteil aus. Menschen, die von sich aus Hilfe in Anspruch nehmen, finden wir am
haufigsten bei den Spezialangeboten und in den Beratungsstellen; diese haben auch
wiederum die ausgewogenste Zuweiserstruktur unter den Aufgabenbereichen.
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1.5.21 Einstufungen nach BHG

Region Bezirk Gesamt mit BHG ohne BHG ohne Prozent ohne Prozent mit
Klienten Einstufung  Einstufung  Angaben Angaben BHG
Einstufung
VR61  Graz 469,0 363,0 54,0 52,0 11,1% 87,1%
VR61  Graz-Umgebung 41,0 33,0 8,0 0,00 0,0% 80,5%
Nord
VR61  Graz-Umgebung 0,00 0,00 0,00 0,00 - -
Sid
VR62  Liezen 41,0 37,0 4,0 0,00 0,0% 90,2%
VR63  Bruck-Miirzzuschlag 146,0 118,0 23,0 5,0 3,4% 83,7%
VR63  Leoben 55,0 41,0 13,0 1,0 1,8% 75,9%
VR64  Hartberg-Fiirstenfeld 463,0 144,0 305,0 14,0 3,0% 32,1%
VR64  Siidoststeiermark 117,0 117,0 0,00 0,00 0,0% 100,0%
VR64  Weiz 60,0 44,0 16,0 0,00 0,0% 73,3%
VR65  Deutschlandsberg 44,0 36,0 8,0 0,00 0,0% 81,8%
VR65  Leibnitz 407,0 132,0 269,0 6,0 1,5% 32,9%
VR65  Voitsherg 59,0 49,0 10,0 0,00 0,0% 83,1%
VR66  Murau 87,0 57,0 21,0 9,0 10,3% 73,1%
VR66  Murtal 127,0 97,0 22,0 8,0 6,3% 81,5%

Der Anteil nach dem Behindertengesetz eingestufter Klientinnen in den nach BHG bewilligten
sozialpsychiatrischen Einrichtungen, variiert in den Bezirken zwischen 32% und 100%. Aus
einem Bezirk liegen keine oder nur ungeniigende Angaben zur BHG Einstufung vor. Im Mittel
waren 75% der Klienten nach BHG eingestuft.
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1.6 Psychosoziale
Beratungsstellen - im Detail

Psychosoziale Beratungsstellen sollen eine erste Anlaufstelle bei psychischen Problemen
sein. Menschen, die in psychiatrischer Behandlung sind oder waren, werden von einem
multiprofessionellen Team arztliche Beratung, therapeutische Begleitung, Psychotherapie,
klinisch-psychologische Diagnostik, Sozialarbeit, konkrete Hilfestellungen und Betreuung
angeboten bzw. vermittelt. Bei Bedarf bieten Beratungsstellen auch Hausbesuche an. Das
Beratungsangebot ist kostenlos. Nur bei Betreuungsangeboten im Bereich Jugendwohlfahrt
ist derzeit ein Selbstbehalt zu entrichten.

1.6.1 Versorgungssituation - Schwerpunkt
Erwachsenenpsychiatrie
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Region Einwohnerstand DPbetreuendlIst DP betreuend  DP benétigt Versorgungslage Einwohner pro

Soll (1/7000 (%) DP

EW)
VR61 429.088,0 28,2 61,3 331 459 15.236,0
VR62 79.860,0 9,7 11,4 1,7 85,4 8.199,2
VR63 161.907,0 20,7 23,1 2,4 89,7 7.806,4
VR64 265.794,0 36,5 38,0 1,5 96,1 7.283,6
VR65 193.823,0 21,1 21,7 6,6 76,3 9.171,9
VR66 101.540,0 14,7 14,5 0,00 100,0 6.898,1
Stmk 1.232.012,0 131,0 176,0 45,0 74,4 9.405,5

Aus der Abbildung ist deutlich ersichtlich, dass zwar alle Bezirke Uber Beratungsstellen
verfiigen, dass aber der laut OBIG Richtlinien anzustrebende Versorgungsstand von 1
Betreuungs-Dienstposten pro 7000 Einwohner erst in 3 Bezirken - Murtal, Voitsberg,
Sudoststeiermark, sowie annahernd in 4 weiteren Bezirken - Leoben, Hartberg-Furstenfeld,
Weiz und Bruck-Mirzzuschlag erreicht wird. Die fur eine bedarfsdeckende Versorgung
erforderliche Personalausstattung wird zu 74% erreicht.

Die auf die Richtlinien des OBIG zuriickzufiihrende Kalkulation fiir die personelle Besetzung
von Beratungsstellen geht - unbenommen der Tatsache, dass in weiterer Folge im Interesse
der Transparenz Altersgruppenschwerpunkte herausgearbeitet werden - nur auf Dienstposten
fur Erwachsenenpsychiatrie ein, somit nicht auch auf Dienstposten fiir kinder-/jugend- sowie
fur alterspsychiatrische Klientel; ausgeschlossen ist weiters Personal flir Kriseninterventionen,
Pravention und Qualitatssicherung.

Am besten versorgt war 2015 die Region 66 (Bezirke Murau und Murtal) mit 100%
Ausbaustand, gefolgt von Versorgungsregion 64, mit den Bezirken Weiz, Hartberg-Furstenfeld
und Sudoststeiermark mit 96% Ausbaustand. VR63 (Bruck-Murzzuschlag und Leoben) liegt
mit 89% an dritter Stelle. Danach mit rund 85% die Region 62 (Liezen) gefolgt von der Region
65 (Leibnitz, Voitsberg, Deutschlandsberg) mit einem Ausbaustand von 76% . Am
schlechtesten versorgt ist weiterhin Region 61, das sind die Ballungsrdume Graz und
Graz-Umgebung, mit knapp 46% der empfohlenen Dienstposten (das entspricht einem Minus
von 6 Prozentpunkten im Vergleich zum Vorjahr, mitbedingt auf Grund des
Bevolkerungswachstums in den Ballungsraumen).

In den Beratungsstellen in Judenburg, Feldbach, Flirstenfeld, Radkersburg, Hartberg, Leibnitz,
Graz, Weiz und Voitsberg sind auch Fachéarztinnen angestellt; in den tbrigen Beratungsstellen
sind regelmaRig Facharztinnen fir Psychiatrie konsiliarisch tatig. Sie fihren facharztliche
Beratung durch und erteilen Medikamentierungs-Empfehlungen an den niedergelassenen
(Fach-)Arzt.

Uber einen wochentlich bzw. vierzehntégig durchgefiihrten Verbindungsdienst zu den
stationédren Einrichtungen in Graz versuchen alle Beratungsstellen Kontakte zu Patientinnen
ihres Einzugsgebietes aufzubauen, um diese Personen sowohl Uber die Méglichkeit einer —
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nach Verlassen der Klinik einsetzenden — auflerstationaren Weiterbetreuung aufzuklaren,
als auch dabei die Schwellenangste der Patientinnen fir die ersten nach der Entlassung zu
setzenden Initiativen zu reduzieren.

1.6.3 Dienstposten betreuend nach
Altersgruppenschwerpunkten

Region Bezirk DP betreuend  Allgemeine Alterspsychiatrie Kinder- und
gesamt Sozialpsychiatrie - Jugendpsychiatrie
Schwerpunkt
Erwachsene

VR61  Graz 16,5 13,6 2,9
VR61  Graz-Umgebung 6,7 6,5 0,19

Nord
VR61  Graz-Umgebung 9,5 8,0 1,4 0,0

Sid
VR62  Liezen 9,7 9,7 0,00 0,00
VR63  Bruck-Mirzuschlag 13,5 12,6 0,87
VR63  Leoben 8,5 8,1 0,36
VR64  Hartberg-Fiirstenfeld 15,2 11,6 0,75 2,8
VR64  Siidoststeiermark 16,1 13,6 2,2 0,29
VR64  Weiz 13,2 11,3 1,9
VR65  Deutschlandsberg 9,8 7,0 1,6 1,1
VR65  Leibnitz 8,2 5,9 2,3
VR65  Voitsherg 8,3 8,2 0,0
VR66  Murau 34 2,9 0,00 0,53
VR66  Murtal 12,8 11,8 0,10 0,85

Steiermark 151,3 131,0 9,0 11,3

Das Gros des im Jahr 2015 mit insgesamt 151 Dienstposten (-1 DP zum Vorjahr) in den
psychosozialen Beratungsstellen tatige Fachpersonal arbeitet aufgeteilt auf 131 Dienstposten
mit dem Aufgabenschwerpunkt der allgemein sozialpsychiatrischen Betreuung. Erst in 6
Bezirken waren 8,95 Dienstposten dem Altersgruppenschwerpunkt Alterspsychiatrie, in 12
Bezirken 11,33 Dienstposten dem Altersgruppenschwerpunkte Kinder- und Jugendliche
zugeordnet.
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1.6.4 Inanspruchnahme

Im Folgenden werden die Klientinnenkontakte in den psychosozialen Beratungsstellen der
steirischen Bezirke dargestellt; dabei werden Gesamtkontakte ausgewiesen sowie
weiterfuhrend spezifiziert, wie viele von allen stattgefundenen Kontakten Erstkontakte,
Telefonkontakte oder - weil deutlich zeitaufwendiger - Hausbesuche waren.

Im Interesse einer soliden Datenqualitat wurden die vielfach unterschiedlich interpretierten
Begriffe im Rahmen der Arbeitsgruppe BADOK definiert und somit ein Standard fur die
Dokumentation geschaffen:

Grundsatzlich definiert sich ein "Kontakt" als jeder Kontakt mit der Klientln, der Uiber eine
normale Terminvergabe hinausgeht.

Unter einem "Erstkontakt" ist jeder erste langere, ausflihrlichere Termin mit der Klientln zu
verstehen. Hier werden die Rahmenbedingungen geklart, anamnestische Grundlagen erhoben
und die Beziehung aufgenommen.

Als "Telefonkontakt" gilt ein telefonischer Kontakt mit der Klientln, der inhaltlich Gber eine
normale Terminvergabe hinausgeht.

Die aufsuchende Betreuung der Klientinnen im privaten Wohnbereich gilt als "Hausbesuch",
wobei dieser von der mobilen Wohnbetreuung im Rahmen des betreuten Wohnens differenziert
werden muss. "Alle anderen Kontakte" sind alle anderen regelmafigen Beratungs- und
Therapiekontakte.
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Region Bezirk Gesamt-  Erstkontakte Telefon- Hausbesuche Gruppen-  Alle Erstkontakte
kontakte kontakte kontakte  anderen %
Kontakte
VR61  Graz 21.059,0 1.0140 6.7000 11380 3.4380 8.769,0 48
VR61  Graz-Umgebung  10.239,0 378,0  3.737,0 105,0 1.827,0  4.192,0 3,7
Nord
VR61  Graz-Umgebung 8.497,0 319,0  1.990,0 1.021,0 0,00 5.167,0 3,8
Sid
VR62  Liezen 12.145,0 856,0 2.264,0 44,0 723,0 8.258,0 7,0
VR63  Bruck-Mirzuschlag 20.568,0 581,0 8.477,0 67,0 1.331,0 10.112,0 2,8
VR63  Leoben 11.033,0 466,0 4.117,0 12,0 586,0 5.852,0 42
VR64  Hartberg-Furstenfeld  19.267,0  1.932,0  3.864,0 1.122,0 2.630,0 9.719,0 10,0
VR64  Sidoststeiermark  21.182,0 366,0 6.0480 23960 2.778,0 9.594,0 1,7
VR64  Weiz 20.450,0 755,0  8.401,0 34,0 921,0 10.339,0 3,7
VR65  Deutschlandsberg  13.314,0 396,0 4.891,0 279,0 868,0 6.880,0 3,0
VR65  Leibnitz 21.096,0 972,0 5.337,0 150,0 5.462,0 9.175,0 4,6
VR65  Voitsberg 7.237,0 985,0 424,0 13,0 295,0 5.520,0 13,6
VR66  Murau 3.838,0 361,0 1.218,0 227,0 122,0 1.910,0 9,4
VR66  Murtal 17.983,0 12650 5.260,0 69,0 794,0 10.595,0 7,0
Steiermark 207.908,0 10.646,0 62.728,0 6.677,0 21.775,0 106.082,0 51

Im Berichtszeitraum 2015 wurden in der Steiermark - Gber alle Beratungsstellen hinweg -
16.774 Klientlnnen betreut.

In diesem Zeitraum wurden mit ihnen 207.908 Kontakte durchgefuhrt, davon 10.646
Erstkontakte, 62.728 Telefonkontakte, 6.677 Hausbesuche, sowie 21.775 Gruppenkontakte
und weitere 106.082 Beratungs- und Therapiekontakte.

Die Betreuung der Klientinnen, die jeweils im Durchschnitt mit 12 Kontakten betreut wurden,
verteilt sich auf alle steirischen Bezirke bzw. auf die sechs im Regionalen Strukturplan
definierten Versorgungsregionen.
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1.6.5 Klientenstatistik

u 1,7% u 7,8% - 14]3% m 1,7% ] 7,8%

’Aﬂ -

1 16,0%

W 14,3%

m452%
[176,2%
Klienten nach Altersbereichen - Klienten nach Altersgruppen -
Psychosoziale Beratungsstellen 2015 Psychosoziale Beratungsstellen 2015
[ (ohne Angaben) m0-18 (1 (ohne Angaben) M Kinder & Jugendliche
[119-30 131-40 I Erwachsene M Geronto
m41-59 H 60-
Altersbereich Klienten Gesamt Klienten Prozent
(ohne Angaben) 277,0 1,7
0-18 1.313,0 78
19-30 2.510,0 15,0
31-40 2.687,0 16,0
41-59 7.585,0 45,2
60- 2.402,0 14,3
Altersgruppe Klienten Gesamt Klienten Prozent
(ohne Angaben) 277,0 1,7
Erwachsene 12.782,0 76,2
Geronto 2.402,0 14,3
Kinder & Jugendliche 1.313,0 78

Fur den Berichtsraum 2015 wird die Altersstruktur der in den psychosozialen Beratungsstellen
betreuten Klientinnen in zweifacher Form dargestellt:

zunachst werden die - auch in anderen statistischen Verfahren ublichen - Altersbereiche
ausgewiesen; darlber hinaus wird die Altersstruktur der betreuten Klientel nach jenen
Altersgruppen dargestellt, die die Zuweisung der Klientinnen zu einem eigenen
Altersgruppenschwerpunkt indizieren wurde; dies ist aktuell - aufgrund des akuten
Personalmangels in der extramuralen sozialpsychiatrischen/psychosozialen Versorgung -
jedoch nur marginal méglich.
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In der Verteilung lasst sich, bezogen auf die Altersbereiche der in den Beratungsstellen
betreuten Klientinnen, erkennen:

Insgesamt 12.782 Klientlnnen, also gut drei Viertel der Klientel, sind zwischen 19 und 59
Jahre alt und damit dem Altersgruppenschwerpunkt "Erwachsenenpsychiatrie" zuzuordnen.
Gut 14% der Klientel sind dem Altersbereich "Alterspsychiatrie", weitere 8% dem Altersbereich
"Kinder & Jugendliche" zuzurechnen.

In Bezug auf knapp 2% der betreuten Klientel kann - aus Grunden gewunschter Anonymitat
und anderen Gegebenheiten in der Anamnesesituation, die der Niederschwelligkeit des
Angebotes entsprechend eine Registrierung personenspezifischer Daten entgegenstehen -
keine Angabe zum Alter gemacht werden.

Diese dargestellte Altersstruktur spiegelt die im gleichen Kapitel "Psychosoziale Versorgung;:
vorhandenes Angebot und struktrueller Bedarf - Statistik der Institutionen" dargestellten
Angebotsstrukturen; aktuell kbnnen nur wenige fachspezifische personelle Ressourcen in
Spezialangebote im Bereich Kinder- und Jugendpsychiatrie bzw. Gerontopsychiatrie investiert
werden.

Klienten Ausbildungen
Psychosoziale Beratungsstellen
2015

71 (ohne Angaben)
M kein Abschlu

H Pflichtschule

m21,4%

[ILehre
1 AHS/BHS
\ m Akademische Ausbildung
" andere
[139,8%

Ausbildung Klienten Gesamt Klienten Prozent
(ohne Angaben) 1.502,0 9,0
kein Abschluf 1.105,0 6,6
Pflichtschule 3.5684,0 21,4
Lehre 6.671,0 39,8
AHS/BHS 2.156,0 12,9
Akademische Ausbildung 717,0 4,3
andere 1.039,0 6,2
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Bezuglich der Bildungsebene der in der Dokumentation der psychosozialen Beratungsstellen
mit Angabe zur Bildungsebene erfassten Klientinnen ist erkennbar, dass 21% die Pflichtschule
und 39% eine Lehre abgeschlossen haben. 13% verfligen uber einen AHS/BHS-Abschluss,
4% Uber eine akademische Ausbildung, 6% haben keinen ausgewiesenen Bildungsabschluss.
Fir 9% der Klientinnen gibt es keine Angaben zum Bildungsstand.
Diese Aspekte gewinnen unter dem Gesichtspunkt der im Rahmen der sozialpsychiatrischen
Betreuung wichtigen (Wieder-)eingliederung in das soziale bzw. berufliche Umfeld eine nicht

zu unterschatzende Bedeutung.

[10,6%
[3,6%

| 13,6%

m35,1%
m8,7%

m34,1%

Familienstand Klienten Gesamt
(ohne Angaben)

ledig

verheiratet

Lebensgemeinschaft

geschieden

verwitwet

andere

596,0
5.880,0
5.726,0
1.460,0
2.286,0

719,0

107,0

Klienten Familienstéande

Psychosoziale Beratungsstellen

2015

[ (ohne Angaben)

M ledig

M verheiratet

[ Lebensgemeinschaft
W geschieden

M verwitwet

[landere

Klienten Prozent

3,6
35,1
34,1

8,7
13,6

4,3
0,64

Der Familienstand zahlt zu den die Risikoklientel charakterisierenden soziodemographischen

Merkmalen.
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Wie schon bei der Beschreibung der vorhergehenden soziodemographischen Variablen, so
kénnen auch im Fall des Familienstandes rund 3,6% der Klientel aus Griinden gewlnschter
Anonymitat und anderer Gegebenheiten in der Anamnesesituation, die der Niederschwelligkeit
des Angebotes entsprechend eine Registrierung personenspezifischer Daten verhindern,
den erhobenen Kategorien nicht zugeordnet werden und bleiben diese folglich "ohne Angabe".
Unter den zuordenbaren Daten sind die deutlich groften Anteile mit je rund 35% Klientinnen,
die ledig oder verheiratet sind; ein kleinerer Anteil von 9% lebt in Lebensgemeinschaft; rund
14% sind geschieden; rund 4% verwitwet.

Klienten Staatsbiirgerschaften
Psychosoziale Beratungsstellen
2015
[ (ohne Angaben)
m Osterreich
W EU-Lander
[1nicht-EU-Lander
W 92,6%
Staatsbuergerschaft Klienten Gesamt Klienten Prozent
(ohne Angaben) 588,0 3,5
Osterreich 15.528,0 92,6
EU-L&nder 455,0 2,7
nicht-EU-Lander 203,0 1,2

Grundsatzlich steht das Behandlungs- und Betreuungsangebot der gesamten in der Steiermark
lebenden Bevélkerung zur Verfligung. Aktuell aber sind 92% der Klientel Osterreicher und
ist - abgesehen von dem 4% Klientinnen-Anteil Gber die keine Angaben zur Staatsburgerschaft
ausgewiesen sind - nur ein verschwindend kleiner Anteil von 3,9% anderen Nationalitaten,
sowohl im, als auch ausserhalb des EU-Auslandes zuzurechnen. Sprachbarrieren sowie die
Schwierigkeit in der Verfugbarkeit bzw. zur Finanzierung entsprechender Dolmetschressourcen
sind mit verantwortlich fur diese Quoten.
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Psychosoziale Beratungsstellen - im Detail

Klienten ICD10 Diagnosen
Psychosoziale Beratungsstellen 2015

10D ohne Diagnose
71 ND nicht diagnostiziert

M FOO-FO9 Organische, einschlieflich symptomatischer
psychischer Stérungen

M F10-F19 Psychische und Verhaltensstdrungen durch
psychotrope Substanzen

W F20-F29 Schizophrenie, schizotype und wahnhafte
Stérungen

[11F30-F39 Affektive Stérungen

W F40-FA8 Neurotische, Belastungs- und somatoforme
Stdrungen

[ F50-F59 Verhaltensauffalligkeiten mit korperlichen
Stdrungen und Faktoren

: 7 M F60-F69 Personlichkeits- und Verhaltensstérungen
75 31,6% [ F70-F79 Intelligenzminderung
[ F80-F89 Entwicklungsstorungen
M F90-F98 Verhaltens- und emotionale Storungen mit
Beginn in der Kindheit und Jugend

[71 F99 Nicht naher bezeichnete psychische Stdrungen
ICD10 Diagnose Klienten Gesamt  Klienten Prozent
0D ohne Diagnose 981,0 5,8
ND nicht diagnostiziert 2.858,0 17,0
FOO-F09 Organische, einschlieflich symptomatischer psychischer Storungen 327,0 1,9
F10-F19 Psychische und Verhaltensstérungen durch psychotrope Substanzen 332,0 2,0
F20-F29 Schizophrenie, schizotype und wahnhafte Stérungen 1.082,0 6,5
F30-F39 Affektive Stérungen 5.297,0 31,6
FA0-F48 Neurotische, Belastungs- und somatoforme Stérungen 4.570,0 27,2
F50-F59 Verhaltensauffalligkeiten mit korperlichen Storungen und Faktoren 106,0 0,63
F60-F69 Personlichkeits- und Verhaltensstorungen 728,0 43
F70-F79 Intelligenzminderung 46,0 0,27
F80-F89 Entwicklungsstdrungen 36,0 0,21
F90-F98 Verhaltens- und emotionale Stérungen mit Beginn in der Kindheit und 409,0 2,4
Jugend
F99 Nicht naher bezeichnete psychische Storungen 2,0 0,0

Die Diagnosen der in Psychosozialen Beratungsstellen betreuten Klientel werden nach ICD10
erfasst.

Die Storungsbilder und Symptome werden dabei entsprechend der Hauptthematik oder der
deskriptiven Ahnlichkeit in Gruppen zusammengefasst.

Diese Einteilung entspricht besser der Arbeit im psychosozialen Kontext, da es in diesem
Bereich neben den Symptomen komplexe Einflisse der gesamten psychischen Befindlichkeit
und der sozialen Rahmenbedingungen gibt. Die Arbeit orientiert sich - entsprechend dem




Plattform Psyche | Psychiatriebericht 2015 61

bio-psycho-sozialen Modell - insgesamt sehr an der individuellen und im Moment akuten
Symptomatik, sowie an der gesamten Lebenssituation. Eine beschreibende Systematik gibt
etwas mehr Hinweise uUber psychopathologische Auffalligkeiten, ohne athiologische
Festlegungen zu machen.

Daraus sind Hinweise auf die psychopathologischen Schwierigkeiten besser abzulesen. Es
muss dabei aber immer bewusst bleiben, dass sie nur einen Teil der Problemstellungen
darstellen, mit denen in der psychosozialen Versorgung, als Betreuung im Lebensumfeld,
gearbeitet werden muss. Geringere psychiatrische Symptomatik in Verbindung mit vielen
ungeldsten sozialen Problemen ergeben eine ebenso schwierige Mischung, wie ein sehr
ausgepragt psychopathologisches Verhalten in einem "normalen" Umfeld.

Der Betreuungsaufwand, aber auch die Wichtigkeit und Dringlichkeit einer Unterstitzung
hangen also stark von der Schwere der individuellen Symptomatik ab.

Menschen, fir die keine Diagnosen vergeben wurden, wurden auf 2 Gruppen
zusammengefasst:

Ohne Diagnose:

Beinhaltet alle Personen, die eine Leistung in Anspruch nahmen, ohne eine krankheitswertige
Stérung aufzuweisen.

Diese Gruppe umfasst vorwiegend Angehorige oder Menschen aus dem Umfeld von
Betroffenen.

Nicht diagnostiziert:

In dieser Gruppe sind verschiedene Personengruppen zusammengefasst:

a) Personen die kurze Beratungen und Krisengesprache in Anspruch nahmen und bei denen
deshalb eine Einstufung nach ICD nicht seriés machbar gewesen ware.

b) Personen die mit sehr verschiedenen Vordiagnosen und sehr komplexen Problemstellungen
zugewiesen wurden und (noch) keiner ausfuhrlichen Diagnose zugefuhrt werden konnten.
c¢) Personen, die in Betreuung und Begleitung von Mitarbeitern sind, die laut Gesetz nicht
diagnostizieren durfen, und bei welchen die Zuziehung eines entsprechende Kollegen (noch)
nicht moéglich, oder aufgrund der Fragestellung nicht notwendig war.

Ungefahr 6% der Klientinnen sind der Gruppe der Angehdrigen im weitesten Sinn zuzuordnen.
Die Gruppe der "nicht diagnostizierten" Personen entspricht 17%

Organische, einschliefllich symptomatischer psychischer Stérungen:

Sie nehmen mit 2% unverandert nur einen sehr kleinen Teil des Angebotes in Anspruch.
Durch fehlende Angebote und Moéglichkeiten fur schwierige Klientel in diesem Grenzbereich
sind weiterhin viele nicht ausreichend versorgt oder fehluntergebracht.

Psychische und Verhaltensstérungen durch psychotrope Substanzen:
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Ein grofler Teil dieser Personengruppe wird in den spezialisierten Einrichtungen fir
Suchtproblematik betreut. Ein Teil der Klientel, dessen Problematik in der psychischen
Gesamtsituation begrundet ist, profitiert allerdings mafigeblich von den psychosozialen
Versorgungsangeboten, weshalb es in geringem Ausmaf von 2% immer wieder zu Betreuungen
kommt.

Schizophrene, schizotype und wahnhafte Stérungen:

Sie stellen mit 6,5% Anteil an der Gesamtklientel eine wichtige Zielgruppe dar, sind in den
Beratungsstellen zwar quantitativ nicht so haufig (entsprechend der Haufigkeit des Auftreten
bei ca. 1% der Bevolkerung), nehmen aber aufgrund des héheren Betreuungsaufwandes
einen bedeutend hoheren Prozentsatz der Kontakte in Anspruch, als es der Klientinnenzahl
entspricht.

Insgesamt ist ein Anstieg der Klientinnen aus diesem Bereich festzustellen, der mit dem
noch beschriebenen Anstieg bei affektiven Stérungen und Personlichkeitsstorungen nachweist,
dass die Zielgruppe der schwerst psychiatrisch Erkrankten mit hohem Betreuungsbedarf
erreicht wird.

Affektive Storungen:

Darunter fallen Depressionen, Manien und manisch depressiven Zustande.

Diese - mit 31% - grof3te Gruppe ist nicht zuletzt im Sinne der Suizidpravention wichtig, da
uber 90 % der Suizide von Menschen mit depressiven Verstimmungen verubt werden.
Nachdem diese Erkrankungen im Steigen begriffen sind ist es wichtig, diese Gruppe im
Rahmen der sozialpsychiatrischen Versorgung noch besser zu erfassen.

Neurotische, Belastungs- und somatoforme Stérungen:

Stérungsbilder, wie Angst- und Zwangsstoérungen, sowie schwere Belastungen, bilden mit
27% der Klientlnnen die zweitgrofRte Gruppe von betroffenen Menschen. Flr rasche und
gute Therapieerfolge ist besonders die Fruherkennung und Behandlung wichtig. Ein
niederschwelliger Zugang zu Beratungsstellen kann vieles verhindern helfen.

Verhaltensauffalligkeiten mit kérperlichen Stérungen und Faktoren:

Schwere Probleme, wie zum Beispiel Essstérungen, sind langwierig in der Behandlung und
nehmen eine geraume Betreuungszeit in Anspruch. In dieser wachsenden Gruppe kann durch
klare Konzepte oft eine Trendumkehr erzielt werden, hohe Professionalitat ist aber
Voraussetzung. Vertrauensaufbau, Begleitung und Behandlung mussen dazu Uber einen
langeren Zeitraum stabil angeboten werden. Dies betrifft weniger als 1% der Klientinnen.

Persénlichkeits- und Verhaltensstérungen:

Sie stellen, als leider haufiger werdendes Problem, eine grofRe Herausforderung sowohl an
die Professionalitat als auch an den Zeitbedarf in der Betreuung und Behandlung dar. Der
Ruckhalt durch ein multiprofessionelles Team ist als fachliche Ressource und zur Entlastung
unumganglich. 4,3% der Klientinnen sind von Personlichkeits- und Verhaltensstérungen
betroffen.
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Intelligenzminderung:

In einem geringen Ausmaf von 0,3% wird hier eine Gruppe von Menschen betreut, die derzeit
je nach Region in keinem anderen Angebot Platz findet, da die Intelligenzminderung haufig
von anderen Symptomen begleitet wird.

Entwicklungsstérungen:
Diese - mit weniger als 0,2% Anteil an der Gesamtklientel sehr kleine - Zielgruppe von 38
Klientinnen kann sehr schwer héherschwellige Angebote nutzen.

Verhaltens- und Emotionale Stérungen mit Beginn in der Kindheit und Jugend:

Kinder, als wichtiger und derzeit unterversorgter Bereich stellen eine sehr wichtige Klientel
dar und haben einen Anteil von 2,4%. Gerade in dieser Altersgruppe sind weitere
Verschlechterungen und Chronifizierungen oft noch verhinderbar.

Neurotische-, Belastungs- und somatoformen Stérungen nehmen im Berichtszeitraum den
groflten Prozentsatz der betreuten Klientel ein. Da diese Stérungsbilder nicht zuletzt durch
unsere Gesellschaftsentwicklung im Steigen begriffen sind, ist damit zu rechnen, dass sie
auch in Zukunft eine wichtige Zielgruppe darstellen werden. Haufig ist hier Beratung und
Verweisung moglich. Wenn sie sich aber bereits mit sozialen und beruflichen Problemen
verquickt haben, kénnen hier sehr komplexe Betreuungsszenarien notwendig sein.

Der Anstieg der schizophren Erkrankten sowie der affektiven- und Personlichkeitsstérungen
zeigt, dass das Angebot diese wichtigen Zielgruppen erreicht.

Der deutliche Anstieg der Menschen mit Diagnosen aus dem Kinder- und Jugendbereich
zeigt, dass bei aller Ressourcennot versucht wird, dieser wichtigen Klientel Betreuung
anzubieten. Die Gesamthohe von knapp 3 Prozent zeigt aber auch, wie viel an
Versorgungsangeboten noch fehlt.

Die Steigerung der Zahl der Angehérigen zeigt auf, dass ihre Kompetenz genutzt und die
Erhaltung dieser Unterstliitzung sehr beachtet wird.

Zusammengefasst zeigen die Betreuungsrelationen, dass in der Arbeit die Zielgruppe erreicht
wurde.
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Klienten Zuweiser
Psychosoziale Beratungsstellen

2015
0
c1gy P 188k = (ohne Angaben)
: . m45%
M Behorden

M 16,6% M Familie/ Angehorige

= 12.8% I Krankenhauser
M niedergelassene helfende Berufe
M psychosoziale Einrichtungen
. [112,4% W Sachwalter
4

M Selbstzuweisung

[ Soziale Initiativen

m29,6%
[Jandere

Zuweiser Klienten Gesamt Klienten Prozent

(ohne Angaben) 1.476,0 8,8
Behorden 758,0 4,5
Familie/ Angehorige 2.148,0 12,8
Krankenhauser 2.080,0 12,4
niedergelassene helfende Berufe 4.960,0 29,6
psychosoziale Einrichtungen 1.090,0 6,5
Sachwalter 16,0 0,0
Selbstzuweisung 2.789,0 16,6
Soziale Initiativen 238,0 1,4
andere 1.219,0 73

Fur die notwendige Vernetzungsarbeit, die von den psychosozialen Beratungsstellen ausgeht
ist die Information Uber die Zuweiser zu ihren Einrichtungen von grofer Bedeutung.
Entsprechende Offentlichkeitsarbeit soll das Angebot nicht nur in der Bevélkerung allgemein,
sondern insbesondere auch bei diversen anderen Fachstellen, die Schnittstellen zu den
psychosozialen Einrichtungen darstellen, bekannt und damit letztlich fir die Klientinnen
erreichbar machen.

Mit 29,6% war der hochste Anteil der, sogenannter niedergelassener helfender Berufe, die
bereits die Zusammenarbeit mit den psychosozialen Einrichtungen nutzen, gefolgt von
Selbstzuweisern mit 16,6% der erfassten Zuweiser. 12,4% der Klientinnen wurden von
Krankenhausern der gemeindenahen Psychiatrie zugewiesen, weitere 12,8% von der Familie
oder von Angehorigen, in 6,5% der Falle sind andere psychosoziale Einrichtungen als Zuweiser
aufgetreten.
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4,5% der Klientinnen kamen von Behoérden, 1,4% von sozialen Initiativen, 7,3% schliefllich

von beliebigen anderen Zuweisern; bei 16 Klientinnen haben Sachwalter den Kontakt zum

psychosozialen Zentrum vermittelt.

m0,2%
m0,4%

1136,1% |
f‘
\\
W 25,8%
Wohnverhaeltnis Klienten Gesamt
(ohne Angaben)

(Ehe-)Partnerin

Alleinlebend
Familie/Angehdrige/Verwandte
Heime

Obdachlos

Psychiatrische Krankenanstalt langer
als 6 Monate

Strafanstalten

in einer Einrichtung des Betreuten
Wohnens

andere

Klienten Wohnverhaltnisse
Psychosoziale Beratungsstellen
2015

[ (ohne Angaben)

I (Ehe-)Partnerin

M Alleinlebend

[ Familie/Angehdrige/Verwandte

M Heime

m Obdachlos

M Psychiatrische Krankenanstalt
l&nger als 6 Monate

W Strafanstalten

[lin einer Einrichtung des Betreuten

Wohnens
[Jandere

Klienten Prozent

716,0 43
5.148,0 30,7
4.330,0 25,8
6.058,0 36,1

62,0 0,37
32,0 0,19
0,00 0,00
2,0 0,0
255,0 )
171,0 1,0
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Zu den Wohnverhaltnissen der Klientinnen von psychosozialen Beratungsstellen liegen in
96% der Falle Angaben vor.

36,1% lebten bei ihrer Herkunftsfamilie, bei Angehdrigen oder Verwandten, 30,7% bei
(Ehe-)Partnerin. Dieser Verteilung ist deshalb ein hohes Augenmerk zu schenken, weil damit
konkret ausgewiesen ist, dass Angehdrige psychisch Kranker auch heute noch einen grofRen
Teil der Last in der Betreuung psychisch Kranker tragen.

25,8% der erfassten Klientinnen lebten allein. Zu einem geringen Anteil von 1,9% lebten
Klientinnen in einem Heim, einem Wohnhaus bzw. in Wohngemeinschaft. 32 Klientinnen
waren auch im Jahr 2015 obdachlos!

Klienten Lebensunterhalte
Psychosoziale Beratungsstellen
2015

19,0% [ (ohne Angaben)

W arbeitsmarktspezifische
Leistungen

M eigenes Einkommen
durch Erwerbstéatigkeit

[1Pensionen
123,1% \ [ bedarfsgerechte
Mindestsicherung
A M Unterstitzung durch
Angehorige
[Jandere
Lebensunterhalt Klienten Gesamt Klienten Prozent
(ohne Angaben) 890,0 53
arbeitsmarktspezifische Leistungen 3.188,0 19,0
eigenes Einkommen durch 5.366,0 32,0
Erwerbstatigkeit
Pensionen 3.876,0 231
bedarfsgerechte Mindestsicherung 355,0 21
Unterstitzung durch Angehdrige 1.732,0 10,3
andere 1.367,0 8,1

Der Lebensunterhalt als Spiegel der Arbeitssituation der in den steirischen Beratungsstellen
betreuten Klientinnen wird zu 32% aus eigenem Einkommen bestritten, zu rund 23% bzw.
19% aber bereits durch Pensionen bzw. arbeitsmarktspezifischen Leistungen sichergestellt.
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In 10% der Falle wird der Lebensunterhalt von den Angehdrigen gestellt, nur knapp 2% leben
von bedarfsgerechter Mindestsicherung und 8% bestreiten auf andere Arten ihren
Lebensunterhalt. Von 5,3% der Klientinnen ist keine Angabe zum Lebensunterhalt vorhanden.
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1.7 Mobile Sozialpsychiatrische
Betreuung (MSB) - im Detail

Die getrennte Darstellung fir Angebote der Mobilen Sozialpsychiatrischen Betreuung (MSB)
erfolgt seit 2004; in diesem Jahr wurde MSB als eigenstandige Leistungsart in den
Leistungskatalog der LEVO-BHG aufgenommen.

1.7.1 Dienstposten betreuend - MSB

In allen steirischen Bezirken wurde 2015 Mobile Sozialpsychiatrische Betreuung angeboten
- mit einer personellen Ausstattung zwischen 3 Dienstposten in GU-Nord und 45,2
Dienstposten in Graz. Diese teilen sich dort bereits auf 5,8 DP flr Alterspsychiatrie und 1,5
DP fur mobile Betreuung von Jugendlichen und jungen Erwachsenen auf, sowie dem Gros
von 45,3 DP fur die Aligemeine Sozialpsychiatrie.

Liezen

Leoben

Hartberg-
Fiirstenfeld

Deutschlandsberg

Leibnitz

()




Region

VR61
VR61

VR61

VR62
VR63
VR63
VR64
VR64
VR64
VRG5
VRG5
VRG5
VR66
VRG6

Bezirk DP betreuend
gesamt
Graz 45,2
Graz-Umgebung 3,0
Nord
Graz-Umgebung 51
Sid
Liezen 6,8
Bruck-Miirzzuschlag 9,4
Leoben 6,3
Hartberg-Fiirstenfeld 5,9
Sidoststeiermark 16,1
Weiz 11,6
Deutschlandsberg 7,0
Leibnitz 4,9
Voitsberg 8,3
Murau 71
Murtal 12,4

Alligemeine
Sozialpsychiatrie -
Schwerpunkt
Erwachsene

379
3,0

5,1

6,8
9,4
6,3
5,9
16,1
11,6
7,0
4,0
8,3
71
12,4
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Alterspsychiatrie  Kinder- und

Jugendpsychiatrie

58 15

0,87
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1.7.2 Klientenstatistik

Insgesamt wurden im Jahr 2015 2.121 Klientinnen mobil sozialpsychiatrisch betreut. Das
ist im Vergleich zum Vorjahr eine Steigerung von rund 6%.

[11,1% ~m 0,9% 9
b o S11.8% 01,1%,-m0,9%

®30,7%
A- 13,0%

m42,5%
Klienten nach Altershereichen - Klienten nach Altersgruppen -
Mobile Betreuung 2015 Mobile Betreuung 2015
[71 (ohne Angaben) ®0-18 [ (ohne Angaben) I Kinder & Jugendliche
[719-30 [131-40 I Erwachsene H Geronto
m41-59 H60-

Die Altersstruktur der Personen, die in betreuten Settings wohnen, ist breit gestreut, wobei
- gemessen an den traditionellen Altersgruppen - rund 67% Erwachsene sind (-7% zu 2014).
Bereits jetzt betreffen rund 30% der Betreuungsverhaltnisse Menschen Uber dem 60.
Lebensjahr (+5% zu 2014), wobei in dieser Klientenzahl auch die im Rahmen des
Pilotprojektes  zur  mobilen  gerontopsychiatrischen  Betreuung  stattfindenden
Abklarungskontakte und Beratungen sowie die oft unerlasslichen (Mit-)Betreuungen von
Angehorigen, miterfasst sind. Im Hinblick auf die demographische Entwicklung unserer
Gesellschaft wird dieser Altersgruppe in Zukunft auch im Bereich der Mobilen Betreuung ein
erhohter Stellenwert zukommen!

0,9% der Klientlnnen sind jiinger als 18 Jahre. Fur 1,1% der Klientlnnen gibt es heuer keine
Altersangaben.
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Klienten ICD10 Diagnosen
Mobile Betreuung 2015

10D ohne Diagnose

m0,8%
m1,0%12,4% 7 45% £ ND nicht diagnostiziert

m7,8% M FOO-FO9 Organische, einschlieRlich symptomatischer

m0,6% psychischer Stérungen

M F10-F19 Psychische und Verhaltensstérungen durch
psychotrope Substanzen

M F20-F29 Schizophrenie, schizotype und wahnhafte
Stérungen

[11F30-F39 Affektive Storungen

W9, 7%
m0,3%

W 14,6%

W23,0%
M F40-F48 Neurotische, Belastungs- und somatoforme
Stérungen
. [ F50-F59 Verhaltensauffélligkeiten mit kdrperlichen
N . Stérungen und Faktoren
M F60-F69 Personlichkeits- und Verhaltensstorungen

11350% 1 F70-F79 Intelligenzminderung
[ F80-F89 Entwicklungsstorungen
M F90-F98 Verhaltens- und emotionale Stérungen mit

Beginn in der Kindheit und Jugend
[71F99 Nicht ndher bezeichnete psychische Stérungen

Hauptzielgruppe sind Personen, die an einer massiven psychiatrischen Symptomatik leiden.
2015 litten 23% unter schizophrenen Psychosen, 35% unter affektiven Stérungen, 14,6%
unter  Neurotischen, Belastungs- und somatoformen, sowie 10% unter
Personlichkeitsstérungen. Organische psychische Stérungen machen 7,8% und
Verhaltensstérungen durch psychotrope Substanzen machen rund 0,6% aus. Klientlnnen
mit Intelligenzminderung und Stérungen mit Beginn in der Kindheit, sowie
Entwicklungsstérungen machen in Summe weitere 1,8% der mobil betreuten Menschen aus.
Rund 7% der Klientinnen haben keine Diagnose bzw. wurden nicht diagnostiziert.
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1.8 Betreutes Wohnen - im Detail

In den verschiedenen Angeboten betreuten Wohnens im sozialpsychiatrischen
Versorgungsbereich finden Menschen mit psychosozialen Schwierigkeiten Begleitung und
Betreuung solange sie es brauchen und so intensiv es noétig ist.

Das Betreuungsangebot flir Menschen mit psychischen Erkrankungen muss ein breites
Bedarfsspektrum abdecken und stellt, in den verschiedenen Betreuungsformen, auf den
individuellen Betreuungsbedarf ab. Das Angebot soll Unterstutzung in vereinbarten Bereichen,
Krisenbegleitung, Tagesstrukturierung, Beschaftigungsangebote sowie Freizeitgestaltung in
der beschriebenen Form sicherstellen. Menschen mit psychischen Schwierigkeiten, die unter
ihrer Isolation leiden, sollen die Maoglichkeit erhalten, sich auszutauschen oder an
Gruppenaktivitaten teilzunehmen.

Wie fur alle anderen Formen der sozialpsychiatrischen Angebote auch gilt fiir alle Wohnformen
die Pramisse der Erreichbarkeit, der GUberschaubaren GrofRe, des Normalisierungs- und des
Integrationsprinzips.

Grundsatzlich sollte fir jeden Betreuungsbedarf ein passendes Angebot an Wohnhausern,
Wohngemeinschaften etc. bestehen. Im Sinne einer induktiven Planung soll aber auch die
Entwicklung weiterer Formen betreuten Wohnens geférdert werden und nicht eine
Festschreibung derzeit bestehender Modelle erfolgen.

Unbenommen der gewahlten Kategorisierung im Bereich des Betreuten Wohnens ist, wie
die folgenden Ausfihrungen zeigen werden, die Versorgungslage hier besonders dunn.

1.8.1 Versorgungssituation im Bereich Betreutes
Wohnen

Die Richtlinie des Osterreichischen Bundesinstitutes fiir Gesundheitswesen (OBIG) weist den
strukturellen Bedarf an Wohnplatzen fiir eine Region aus; die folgende Darstellung bezieht
sich somit auf die in betreuten Wohnhausern und Wohngemeinschaften angebotenen
Betreuungseinheiten - in dieser Darstellung nicht inkludiert sind die Angebote mobiler
Wohnbetreuung.
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=

Bruck-Miirzzuschlag

Liezen
Leoben
Hartberg-
VIR61 Fiirstenfeld
Murau
Voitsherg w
B 100%
B 920%
80% Deutschlandsherg
5006 Leibnitz
50%
40%
30%
B 20%
B 10% @
0%
Region Einwohnerstand Dienstposten  Platze ist Platze Soll Platze benotigt Versorgungs-
(7/10000 Ew) lage (%)
VR61 429.088,0 45,7 99,3 300,4 201,0 331
VR63 161.907,0 10,6 25,0 113,3 88,3 221
VR64 265.794,0 17,3 44,0 186,1 142,1 23,6
VR65 193.823,0 8,5 39,0 135,7 96,7 28,7
VR66 101.540,0 16,0 32,0 71,1 39,1 45,0
Stmk 1.232.012,0 98,2 239,3 862,4 623,1 27,8

Die Tabelle zeigt deutlich, dass der Bedarf von 7 Wohnplatzen pro 10.000 Einwohnern an
gestuft betreuten Wohneinrichtungen, wie vom Osterreichischen Bundesinstitut fir
Gesundheitswesen in seinen Empfehlungen "Struktureller Bedarf in der psychiatrischen
Versorgung" [1] angenommen, in keinem steirischen Bezirk erfillt ist. Beinahe alle steirischen
Versorgungsregionen sind massiv unterversorgt, was - Uber alle steirischen Bezirke hinweg
- eine Gesamtversorgungsquote von nur 27% begrundet.

An dieser Stelle kann gesagt werden, dass das grofie Manko an unterschiedlich betreuten
Wohnangeboten in vielen Fallen zu einer Verlangerung stationarer Aufenthalte fuhrt.

Geht man von Wohnplatzen im Sinne eines modernen sozialpsychiatrischen Gedankengutes
aus, so stehen steiermarkweit nur 239 Wohnplatze bei einem Soll-Wert von 862 betreuten
Wohnplatzen unterschiedlicher Betreuungsintensitat zur Verfigung und konnten im
Bezugszeitraum 2015 276 Klientinnen betreut werden.
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Betreutes Wohnen wird aufler in der Region 62 (Liezen) in allen Versorgungsregionen
angeboten. Die Kapazitaten liegen allerdings bei 22-45% der empfohlenen Werte.

1.8.3 Dienstposten im Betreuten Wohnen

Die folgende Darstellung bezieht sich auf sdmtliche dem Versorgungsbereich des Betreuten
Wohnens zugewiesenen Dienstposten.

Aufgabenteilbereich DP betreuend gesamt Aligemeine Sozialpsychiatrie Alterspsychiatrie
- Schwerpunkt Erwachsene
Betreute 15,9 15,9
Wohngemeinschaften
Wohnhd&user 82,3 76,6 5,7

Bezogen auf die beschriebenen Angebote betreuten Wohnens in der Steiermark wurden Gber
alle Angebote hinweg im Berichtszeitraum 2015 98,2 Dienstposten fiir die fachliche Betreuung
zur Verflgung gestellt.

Wohngemeinschaften wurden hauptsachlich in der Stadt Graz mit gesamt 15,9 Dienstposten
betreut, dartber hinaus wird - in kleinem Umfang - dieses Angebot auch in den Bezirken
Hartberg, Leibnitz und Voitsberg zur Verfigung gestellt.

Personalintensiver erweisen sich die Wohnhauser dagegen mit insgesamt 82,3 Dienstposten.

1.8.4 Klientlnnenstatistik

Insgesamt wurden im Jahr 2015 301 Klientlnnen wohnbetreut.
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Klienten ICD10 Diagnosen

Betreutes Wohnen 2015
10D ohne Diagnose
10,7%
m11.6% [1,0% @ 4,0% 0.3% I ND nicht diagnostiziert
107 J— 3%

M FOO-FO9 Organische, einschlieflich symptomatischer
psychischer Storungen

\ M F10-F19 Psychische und Verhaltensstérungen durch

m10,3% psychotrope Substanzen

W F20-F29 Schizophrenie, schizotype und wahnhafte
Stdrungen

[JF30-F39 Affektive Storungen

01,3%

M F40-F48 Neurotische, Belastungs- und somatoforme
Stérungen

1 F50-F59 Verhaltensauffélligkeiten mit kbrperlichen
Stdrungen und Faktoren

W F60-F69 Personlichkeits- und Verhaltensstérungen

[ F70-F79 Intelligenzminderung
[ F80-F89 Entwicklungsstérungen
M F90-F98 Verhaltens- und emotionale Stérungen mit

Beginn in der Kindheit und Jugend
[71F99 Nicht naher bezeichnete psychische Stérungen

Im Jahr 2015 wurden 301 Klientinnen wohnbetreut. Die ICD-Diagnosen zeigen, dass sich in
den MaBnahmen Betreuten Wohnens Menschen mit einer massiven psychiatrischen
Symptomatik finden. So litten im Berichtsjahr 44% Klientinnen an schizophrenen Psychosen,
25% an affektiven Stérungen, 12% an Personlichkeitsstorungen und 10% an Neurotischen,
Belastungs- und somatoformen Stérungen. Lediglich 5% waren nicht diagnostiziert oder ohne
Diagnose.

1.8.6 Psychiatrische Familienpflege

Die psychiatrische Familienpflege des Landes Steiermark (PFP) entstand - als spezielles
Angebot im Bereich des betreuten Wohnens schon 1946. Von Anfang an war die PFP als
Wohnversorgung fur intellektuell und/oder psychisch schwer beeintrachtigte Menschen
konzipiert.

Die PFP ist eine eigenstandige Organisationseinheit der KAGES in enger Zusammenarbeit
mit dem LKH Graz Sud-West, Standort Suid, und stellt sich die Aufgabe, eine sinnvolle,
kostengunstige und lebensnahe Alternative zur Unterbringung von psychisch chronisch
kranken und/oder geistig behinderten Menschen in psychiatrischen Wohnheimen anzubieten.
Zur Zeit werden rund 100 Patientinnen aus allen steirischen Bezirken bei etwa 80 Familien
in der West-, Stid- und Oststeiermark von einem interdisziplinaren Team aus Facharztinnen,
Psychologlnnen, Psychotherapeutinnen, Sozialassistentin, diplomiertem Pflegepersonal sowie
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einer Verwaltungsassistentin betreut. Neben regelmagigen Visiten erfolgt auch die gezielte
Auseinandersetzung mit alltaglichen Bedurfnissen, Regeln und Notwendigkeiten in Bereichen
wie Arbeit, Freizeit, Wohnen und Ernahrung und bei Bedarf auch eine therapeutische
Intervention. Zusatzliche Angebote reichen von Informations- und Fortbildungsveranstaltungen
far Pflegefamilien bis zur Durchfihrung von Urlaubswochen fur Betreute.

Der Fokus der fachlichen Betreuung besteht darin, den Entwicklungsprozess, den Patientinnen
und die Pflegefamilien gemeinsam durchmachen, zu begleiten und bei Bedarf problembezogen
einzugreifen.

Das Ziel der Psychiatrischen Familienpflege ist die Unterbringung chronisch psychisch
kranker und/oder geistig behinderter Menschen im Rahmen einer familiaren Pflege und
Integration, der Aufbau und die Férderung personlicher, lebensechter und emotionaler
Beziehungen dieser Menschen zur Pflegefamilie und die Sicherstellung einer ihren
Bedurfnissen entsprechenden psychiatrischen Betreuung. Innerhalb einer Pflegefamilie
entwickeln sich personliche, lebensechte und emotionale Beziehungen.

Mégliche Patientinnen werden nach dem Krankheitsbild sowie ihrer Wohn- und
Integrationsfahigkeit beurteilt. Bei den Gastfamilien sind deren Kooperationsfahigkeit,
Familienstruktur, Wohnkultur und Integrationsbereitschaft ausschlaggebende Beurteilungs-
bzw. Entscheidungskriterien. Das Kennenlernen von Patient und Familie erfolgt in drei Phasen:
zunachst wird ein Nachmittag zusammen mit dem/der Bezugspflegerln aus dem stationaren
Bereich bei der Gastfamilie im Sinne eines ersten Kontaktes verbracht; danach ein
Wochenende allein vom Patienten bei der Familie; vor der letztlichen Entscheidung fur einen
Pflegeplatz wohnt der Patient zwei Wochen im Sinne einer Probezeit bei der Familie.

Die Patientinnen werden in den Alltag der Familie integriert, dadurch werden ihre
Handlungsspielrdume erweitert, ihre Selbstbestimmung und Selbstandigkeit gefordert. Im
Prozess der Weiterentwicklung innerhalb einer Familie haben die Patientinnen die Méglichkeit
in der Gemeinschaft Verantwortung zu tbernehmen, was folglich einen Gewinn an Autonomie
bedeutet. Damit einhergehend erfolgt sowohl eine Verbesserung der Lebensqualitat als auch
ein erhohtes Wohlbefinden der Patientinnen. Durch diese gemeindenahe Betreuungsform
kénnen kostenintensive stationare Aufenthalte weitestgehend vermieden werden.

Gesetzlich ist die Psychiatrische Familienpflege im Steiermarkischen Pflegeheimgesetz
verankert.
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1.9 Arbeit und berufliche
Rehabilitation - im Detail

"Arbeit ist einer der wichtigsten Vorgange, um sich als handelnder, unabhéangiger und
selbstbewusster Mensch erleben zu kdénnen". Diese Aussage gilt als einer der Grundsatze
in der beruflichen Integration. Denn die meisten psychisch beeintrachtigten Menschen oder
Menschen in akuten Lebenskrisen haben ihre Fahigkeit zu arbeiten verloren, oder sie ist
zumindest voribergehend stark eingeschrankt. Das bedeutet fur diese Menschen, dass
zusatzlich zur Krankheit bzw. zur Krise noch die stabilisierende Funktion der Arbeit wegfallt.
Arbeitsrelevante Kompetenzforderung, Arbeitstraining sowie die Beschaftigung in sog.
Trainingsfirmen sollen die berufliche Integration von Menschen mit psychischen
Beeintrachtigungen wieder ermdglichen. In den unterschiedlichen Projekten zur beruflichen
Integration werden Menschen, die aufgrund von psychosozialen Problemen arbeitslos oder
Pensionsbezieherlnnen sind, auf den beruflichen Wiedereinstieg vorbereitet. Unterstiitzung
bei der Arbeitssuche und am Arbeitsplatz selbst gibt es durch die Arbeitsassistenz.

Die berufliche Rehabilitation bietet in der Steiermark derzeit die Instrumente der
Arbeitsfahigkeitsprofilerstellung (3 Monate), Arbeitsdiagnostik (1 Monat), Arbeitstraining (12
- 15 Monate), arbeitsrelevante Kompetenzférderung (bis 18 Monate), Arbeitsassistenz,
Trainingsfirmen und Zuverdienstplatze.

Ein breites Spektrum arbeitsrehabilitativer Angebote im weiteren Sinn soll somit eine, dem
individuellen Bedarf angepasste Wiedereingliederung des Betroffenen in den Arbeitsprozess
ermoglichen.

1.9.1 Versorgungssituation im Bereich
Arbeitsassistenz

Arbeitsassistenz verfolgt - fur Menschen mit geistigen, korperlichen und psychischen
Beeintrachtigungen - folgende hauptsachliche Zielsetzungen:

1. Durchfihrung einer intensiven, auf den Einzelnen ausgerichtenten Form der
Arbeitsvermittlung (= integrativer Teil)

2. Hilfestellung bei der Erhaltung eines Arbeitsplatzes (= praventiver Teil) sowie

3. Beratung und Hilfestellung bei Fragen sowohl von Seiten der Arbeitssuchenden als auch
von Seiten der Firmen und Betriebe sowie MafSnahmen zur Hebung der
Einstellungsbereitschaft der Betriebe (= kommunikativer Teil)
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Sozialministeriumservice, Landesstelle Steiermark
BabenbergerstraBe 35, 8020 Graz

MIN]STERI‘UM

Wolfgang Griinauer

Das Angebot der Arbeitsassistenz in der Steiermark ist dezentral organisiert und wird
flachendeckend angeboten. Die vom Sozialministeriumservice, Landesstelle Steiermark, zur
Verfiigung gestellten, und in der Tabelle aufbereiteten Daten, bieten einen Uberblick tiber
die Tragerorganisationen der Arbeitsassistenz in ihren inhaltlichen Schwerpunktsetzungen
(allgemein, fur Menschen mit psychischen Beeintrachtigungen, etc.) sowie deren regionaler

Zustandigkeit.

Service
Arbeitsassistenz Steiermark
Stand 2015
Anzahl der AASS | tatsachliche
AASS Projekttriger Region _in Voll- Anzahl der
zeitaquivalenz AASS
BBRZ Osterreich Leoben, Bruck/Mur, Miirzzuschlag 4.8 5|
£
(] g ’
£ Jugend am Werk Stmk. GmbH S;iféi’IZi(i’;‘gr‘;b“”g* Voitsberg, 96 12
[
o
© Verein fiir psychische und soziale .
E Lebensberatung Judenburg Judenburg, Knittelfeld, Murau 4 6|
Q
-
2
9’ Lebenshilfe Ennstal Liezen 3,5 4
©
0
g Chance B WIqbach, Furstenfeld, Hartberg, 5 6
= eiz
<
Lebenshilfe Radkersburg Leibnitz, Radkersburg 4 6|
g g‘ pro mente Steiermark Graz, Graz-Umgebung 3,5 4
go3
w S D
= 0 S
w0 <
8<.8 PSZ-Leibnitz Leibnitz 2 2
0w O L
2 >E
°o 0L
o Q0
= @
< o PSZ-Hartberg Hartberg 2,7 4
Arbei istenz
,,be ts?ss ste [Jugend am Werk Stmk GmbH Steiermark 3,5 4
Horbehinderung
Arbei istenz
be t_sass ste . Odilien-Institut Steiermark Steiermark 1,6 3|
sehbehindert/ blind
Arbeit istenz ie und Arbeit
. . Gemeinniitzige Beratungs und Steiermark 1,5 3
Epilepsie entwicklungs gmbH
Gesamt 45,7 59
01.02.16
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1.9.2 Versorgungssituation im Bereich
Arbeitsrehabilitation

Ubergeordnete Zielsetzung samtlicher arbeitsrehabilitativer MaBnahmen im weitesten Sinne
ist die Entwicklung beruflicher Perspektiven, deren Umsetzung sowie die Integration der
betroffenen Personen in den Arbeitsmarkt.

©

Bruck-Miirzzuschlag

Liezen
Leoben
VR61
Murau
Voitsherg w
= 100% Siidost-
80% Deutschlandsberg s steiermark
60% Leibnitz
50%
40%
30%
B 20%
B 0% @
0%

Region Bezirk Einwohnerstand Platze ist Platze Soll  Platze Versorgungs-
(5/10000  bendtigt lage (%)
Ew)
VR61  Graz 280.258,0 107,0 140,1 33,1 76,4
VR61  Graz-Umgebung 64.102,0 0,00 32,1 32,1 0,00
Nord
VR61  Graz-Umgebung 84.728,0 0,00 42,4 42,4 0,00
Sid
VR62  Liezen 79.860,0 0,00 39,9 39,9 0,00
VR63  Bruck-Miirzuschlag 100.349,0 27,0 50,2 23,2 53,8
VR63  Leoben 61.558,0 20,0 30,8 10,8 65,0
VR64  Hartberg-Fiirstenfeld 90.546,0 53,0 45,3 -7,73 1171
VR64  Siidoststeiermark 86.144,0 30,0 43,1 13,1 69,7
VR64  Weiz 89.104,0 16,0 44,6 28,6 35,9
VR65  Deutschlandsberg 60.657,0 0,00 30,3 30,3 0,00
VR65  Leibnitz 81.315,0 15,0 40,7 25,7 36,9
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Region Bezirk Einwohnerstand Platze ist Platze Soll  Platze Versorgungs-
(5/10000  bendtigt lage (%)

Ew)
VR65  Voitsberg 51.851,0 20,0 25,9 5,9 771
VR66  Murau 28.390,0 0,00 14,2 14,2 0,00
VR66  Murtal 73.150,0 12,0 36,6 24,6 32,8
Stmk 1.232.012,0 300,0 616,0 316,0 48,7

Im Berichtszeitraum 2015 konnten MaSnahmen der Arbeitsrehabilitation in 9 steirischen
Bezirken mit insgesamt 300 Betreuungsplatzen angeboten werden. Der Ausbaustand in den
Bezirken lag dabei zwischen 32% und 100% - im steirischen Mittel bei 48,7%.

In die Darstellung gehen Einrichtungen ein, die vom Gesundheitsressort teilfinanziert werden.

1.9.3 Klientenstatistik

Insgesamt wurden im Berichtszeitraum 873 Klientlnnen in arbeitsrehabilitativen Einrichtungen

betreut.
Klienten ICD10 Diagnosen
0.5% Arbeitsthemen 2015
0D6°/Y 00 00 10D ohne Diagnose
m0,6%10,2%
7DO/O,9% [14.6% [ND nicht diagnostiziert
b )

m0,5% 9
o‘\\ 119,9% W FOO0-FO9 Organische, einschliefflich symptomatischer

N psychischer Stérungen
\ u 02%3) W F10-F19 Psychische und Verhaltensstérungen durch
W29,2% N | =0,8% psychotrope Substanzen
W7,3% W F20-F29 Schizophrenie, schizotype und wahnhafte
Storungen
[1F30-F39 Affektive Stérungen

M F40-F48 Neurotische, Belastungs- und somatoforme
Stérungen

[ F50-F59 Verhaltensauffalligkeiten mit kdrperlichen
Storungen und Faktoren

W F60-F69 Personlichkeits- und Verhaltensstérungen

1139,6%

[ F70-F79 Intelligenzminderung
[ F80-F89 Entwicklungsstérungen
M F90-F98 Verhaltens- und emotionale Stérungen mit

Beginn in der Kindheit und Jugend
[71F99 Nicht ndher bezeichnete psychische Stérungen
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Die Darstellung zeigt das Diagnosespektrum der 2015 im Rahmen arbeitsrehabilitativer
Mafnahmen betreuten Klientinnen: 40% der Menschen im Bereich der Arbeitsrehabilitation
sind von affektive Stérungen, 29% von Belastungsstérungen, sowie 7% von schizophrene
Stérungen betroffen. Weitere 7% fallen in den Bereich Persdnlichkeitsstérungen; ein knappes
Prozent fallt in den Diagnosebereich der Stérungen durch psychotrope Substanzen.

10% der Klientinnen sind nicht diagnostiziert, weitere rund 5% ohne Diagnose

Da all diese Einrichtungen Vermittlungsquoten fir Vermittiungen auf den Arbeitsmarkt zu
erfullen haben, und diese auch erreichen, kann damit ein Vorurteil in der Bevdlkerung
widerlegt werden. Offensichtlich kébnnen viele Menschen mit oder nach diesen schweren
Stérungen bei entsprechender Begleitung und gentgend Zeit, um ihre Fahigkeiten wieder
aufzubauen, wieder einer beruflichen Tatigkeit nachgehen.

Klienten Zuweiser

Arbeitsthemen 2015
[123,5% __—113,2% [ (ohne Angaben)
— B Behorden

/

M Familie/ Angehorige

9 [1Krankenhduser
10,5% m18,1%

I niedergelassene helfende Berufe

10,7% M psychosoziale Einrichtungen
wm3.7% W Sachwalter

m0,0% ¢ ) |
" 5,7% I Selbstzuweisung
S [ Soziale Initiativen
m15,2%

m9,5%

[andere

Die Datenqualitat ist heuer leider nicht so hoch wie in den Vorjahren: Von 13% dieser Klientel
liegen heuer keine Angaben zur Zuweiserstruktur vor (+11% im Vergleich zum Vorjahr). Rund
24% kommen von anderen, nicht naher spezifizierten Zuweisern (+18%).

Von den Klienten, fir die Daten vorhanden sind, fungierten 2015 als Hauptzuweiser zu
arbeitsrehabilitativen Mainahmen mit 18% Behorden, wobei die Zuweisungen vornehmlich
vom AMS bzw. dem Bundessozialamt erfolgen; sowie ebenfalls mit 9,5% die psychosozialen
Einrichtungen im Rahmen ihrer Betreuung und Therapieplanung. Die anderen Zuweiser teilen
sich wie folgt auf: 15% kommen von niedergelassenen helfenden Berufen, 5,7% von
Krankenhausern, sowie 3,7% von der Familie; rund 11% sind Selbstzuweisungen, weniger
als 1% der Klientinnen kommen von Sozialen Initiativen.
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W 4,6%

12,7%

m15,8%

Klienten Lebensunterhalte
Arbeitsthemen 2015

71 (ohne Angaben)

M arbeitsmarktspezifische
Leistungen

M eigenes Einkommen
durch Erwerbstatigkeit

[1Pensionen

[ bedarfsgerechte
Mindestsicherung

M Unterstitzung durch
Angehorige
[Jandere

Ein grofler Teil der Klientinnen, namlich 70%, die im Kontext der sozialpsychiatrischen

Betreuung arbeitsrehabilitative Manahmen konsumieren, tun dies im gréfleren Rahmen

arbeitsmarktspezifischer Leistungen und bestreiten aus diesen auch ihren Lebensunterhalt;

rund 5% der Klientinnen werden wahrend der MaSnahme von Angehorigen unterstitzt; knapp

16% genieflen ein Einkommen aus eigener Erwerbstatigkeit; nur 1,5% leben von

bedarfsgerechter Mindestsicherung. Von Pensionen leben 3% der Klientinnen.
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1.10 Sozialpsychiatrische
Tagesstrukturen - im Detail

Menschen, die wahrend oder nach ihrer psychischen Erkrankung keiner Erwerbsarbeit
nachgehen koénnen bzw. mit denen dieser Schritt aufgrund der Schwere der
krankheitsbedingten Belastung (noch) nicht im Zuge arbeitsrehabilitativer Maf3nahmen
vorbereitet werden kann, wird in tagesstrukturierenden Einrichtungen eine Beschaftigung
geboten.

Tagesstrukturen sorgen mit vielen Manahmen, v.a. aber durch das (Wieder-) Erlernen von
Fahigkeiten der Alltagsbewaltigung, fur eine allgemeine Verbesserung der Lebensqualitat,
flr Rehabilitation und Integration psychisch und psychosozial beeintrachtigter Menschen in
unserer Gesellschaft.

Die Zielsetzungen reichen von der Stabilisierung und Verbesserung der psychischen und
sozialen Lebenssituation, Gber die Erweiterung von personlichen und sozialen Fahigkeiten,
die Verhinderung von sozialer Isolation, die Férderung der Integration, die Beschaftigung in
einem geschutzten Rahmen als sinnvolle Strukturierung des Tages, der Unterstltzung bei
der Wiedererlangung der Beziehungs- und Gruppenfahigkeit, bis hin zur Vorbereitung auf
ArbeitstrainingsmafRnahmen, Verbesserung der Lebensqualitat und nicht zuletzt der Steigerung
des individuellen Selbstwertgefihls.
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1.10.1 Versorgungssituation im Bereich
sozialpsychiatrischer Tagesstrukturen

Region

VR61
VR62
VR63
VR64
VR65
VR66
Stmk

Einwohnerstand

429.088,0
79.860,0
161.907,0
265.794,0
193.823,0
101.540,0
1.232.012,0

Liezen

Dienstposten

21,3

3,9
10,1
19,7
16,2
17,6
88,8

Leoben

Platze ist

90,0
16,0
43,0
78,0
68,0
65,0
360,0

&

Bruck-Miirzzuschlag

Deutschlandsberg

Platze Soll Platze bendtigt ~ Versorgungslage
(4/10000 Ew) (%)
171,6 81,6 52,4

31,9 15,9 50,1

64,8 21,8 66,4

106,3 28,3 73,4

775 9,5 87,7

40,6 0,00 100,0

492,8 132,8 73,1

Uber eigene Tagesstrukturen verfiigen alle 13 steirischen Bezirken.
Die Steiermark sollte — entsprechend den OBIG-Richtlinien Giber den strukturellen Bedarf in
der psychiatrischen Versorgung 1998 [1], wonach 5 Klientenplatzen pro 10.000 Einwohner
als Bedarfsanhaltszahl herangezogen wird - Gber 493 Klientenplatze verfligen, tatsachlich
standen aber im Jahr 2015 lediglich 360 Klientenplatze zur Verfugung. Das entspricht einer
Versorgungslage von 73%.
Einen nicht nur der Vollversorgung entsprechenden, sondern sogar dartuber hinausgehenden
Stand, erreichte nur die Versorgungsregion 66, das sind die Bezirke Murtal und Murau.
Weitere Regionen liegen zwischen 50 und 87 prozentiger Versorgung mit Tagesstrukturen.
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Die Region 61, Graz und Graz-Umgebung, kommen auf 52% der fir die Einwohnerzahl
notwendigen Versorgung mit Institutionen, welche tagesstrukturierende Massnahmen

anbieten.
Noch ohne tagesstrukturierendes Angebot war im Berichtszeitraum die Zone Graz-Umgebung

Sud.
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1.10.3 Klientenstatistik

Insgesamt wurden im Berichtszeitraum 942 Klientlnnen in sozialpsychiatrischen
Tagesstrukturen betreut.

Klienten ICD10 Diagnosen

[10,1% Tagesstrukturen 2015
0,
D().Sl"}OA) 110,4% 10D ohne Diagnose
y 0
=0,7% 3,7% 2 ND nicht diagnostiziert

m1,7%

0,
m9,1% =1.0%

m0,3%

M FOO-FO9 Organische, einschlieflich symptomatischer
psychischer Stérungen

m115% M F10-F19 Psychische und Verhaltensstorungen durch
psychotrope Substanzen

W F20-F29 Schizophrenie, schizotype und wahnhafte
Stérungen

m36,2% [1F30-F39 Affektive Stérungen

M F40-F48 Neurotische, Belastungs- und somatoforme
Stérungen

M F50-F59 Verhaltensauffélligkeiten mit kdrperlichen
Stérungen und Faktoren

M F60-F69 Personlichkeits- und Verhaltensstérungen

[133,2% I F70-F79 Intelligenzminderung

[ F80-F89 Entwicklungsstdrungen

M F90-F98 Verhaltens- und emotionale Stérungen mit

Beginn in der Kindheit und Jugend
[71F99 Nicht néher bezeichnete psychische Stérungen

Rund 69% der Klientinnen sind hier den Gruppen schizophrener und affektiver Stérungen
zuzuordnen. Mit einer Verteilung von 36% schizophrener Psychosen, 33% affektive Storungen
zeigt sich bereits der Schwerpunkt in diesem Angebot. Menschen, die sehr schwer Kontakt
finden, unabhangig ob aus depressivem Erleben oder psychotischer Symptomatik, sind
zumindest fur eine gewisse Zeit darauf angewiesen, Unterstltzung in der Gestaltung ihres
Alltages zu erhalten und einen Rahmen zum Neu- oder Wiedererlernen ihrer sozialen
Fahigkeiten zu erhalten. Personlichkeitsstérungen und Belastungsstérungen machen weitere
20%, Stérungen durch psychotrope Substanzen lediglich gut 1% der Diagnosen aus. Nur
3,7% waren nicht diagnostiziert.

Die Zielgruppe der schwer psychisch Erkrankten wird hier beeindruckend erreicht. Leider
fehlen in einigen Regionen noch immer Angebote, sodass diese schwer betroffenen Menschen
mit Wartezeiten konfrontiert sind.




03,6%

(%

M 10,6%

m2,9%

\
|
/

y

[158,7%

Der Uberwiegende Teil von 59% der Personen bestreiten ihren Lebensunterhalt aus Pensionen,
immerhin 10% aus arbeitsmarktspezifischen Leistungen. Rund 8% leben von bedarfsgerechter
Mindestsicherung und nur rund 4% konnen auf ein eigenes Einkommen zugreifen, oder
erhalten Unterstutzung durch Angehoérige (3,6%) oder haben andere Einkommensformen

(13%).
5,5% 710,1%
4%
®10,5%
m1,9%

m10,0%

m33,1%

16,2%

[116,5%
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Klienten Lebensunterhalte
Tagesstrukturen 2015

71 (ohne Angaben)

M arbeitsmarktspezifische
Leistungen

M eigenes Einkommen durch
Erwerbstatigkeit

[1Pensionen

[1bedarfsgerechte
Mindestsicherung

M Unterstitzung durch
Angehorige
[Jandere

Klienten Zuweiser
Tagesstrukturen 2015

[71 (ohne Angaben)

M Behdrden

M Familie/ Angehorige
[']Krankenh&user

I niedergelassene helfende Berufe
M psychosoziale Einrichtungen

M Sachwalter

W Selbstzuweisung

[ Soziale Initiativen

[Jandere
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Tagesstrukturen sind ein Eckpfeiler im sozialpsychiatrischen Betreuungskontext; vor allem
chronisch psychisch Kranke und Menschen, die nicht mehr Uber arbeitsrehabilitative
Maf3nahmen an den Arbeitsmarkt herangefiuhrt werden kdnnen und damit im Interesse einer
Tagesstrukturierung in einer Tagesstruktur Beschaftigung im therapeutischen Kontext finden
sollen, werden hier betreut. Die Zuweisung erfolgt haufig im Rahmen der individuellen
Therapieplanung von Seiten der psychosozialen Einrichtungen. Im Jahr 2015 waren dies
33% der Zuweisungen gefolgt von Krankenhausern mit 16,5%. Zu deutlich geringeren Anteilen
treten aber auch niedergelassene helfende Berufe (6%), Angehorige (5%), soziale Initiativen
(1,4%), Behorden (10%), Sachwalter (2%) bzw. die Klientinnen selbst als Zuweiser (10,5%)
auf.
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1.11 Spezialangebote

1.11.1 Dienstposten betreuend nach
Altersgruppenschwerpunkten

Aufgabenteilbereich DP betreuend gesamt Allgemeine Sozialpsychiatrie Kinder- und
- Schwerpunkt Erwachsene  Jugendpsychiatrie
Andere Wohnformen fiir 1,5 1,5
psychisch kranke Menschen
Spezialangebot 2,9 1,9 1,0
Beratungsstellen
Spezialangebot 15,1 15,1
Migrantenpsychiatrie
Spezialangebot Tagesstruktur 2,2 2,2

Fir den Bereich Spezialangebote, auf den 2015 7,6% der Gesamtklientel entfallen, lasst
sich eine Dienstpostenverteilung wie folgt feststellen: 15,1 Dienstposten entfallen auf
Angebote der Migrantenpsychiatrie, gefolgt von 2,9 Dienstposten bei Beratungsstellen -
davon 1 DP im Bereich Kinder- und Jugendpsychiatrie. 1,5 Dienstposten finden bei Anderen
Wohnformen flr psychisch kranke Menschen Verwendung, sowie - neu seit 2009 - mittlerweile
rund 2 DP fir spezielle Tagesstruktur-Angebote, die im Altersgruppenschwerpunkt Kinder-
und Jugendpsychiatrie angesiedelt sind.
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1.12 Krisendienst

In psychiatrischen Akutfallen, bei denen eine Hospitalisierung nicht unbedingt nétig erscheint,
sollten - bei grundsatzlicher Erreichbarkeit - als erste Ansprechpartner der aktuell psychiatrisch
Behandelnde/Betreuende bzw. die entsprechende Einrichtung kontaktiert werden.

Erst wenn diese nicht erreicht werden kdnnen, sollten die Ambulanzen des LKH Graz Siid-West,
Standort Sud, der Univ. Klinik fir Psychiatrie sowie im Krankenhaus der Barmherzigen Bruder
in Eggenberg kontaktiert, bzw. ein Krisendienst in Anspruch genommen werden.

Gedacht als eine landesweite, kostenlose Einrichtung, die seelische Not- und Krisensituationen
durch ein Telefonat oder den personlichen Einsatz vor Ort (mobiler Krisendienst) zu l6sen
sucht, richtet sich ein Krisendienst an Menschen in psychosozialen Krisen und psychiatrischen
Notsituationen sowie alle Personen aus deren nahem Umfeld, insbesondere Angehorige.
Das Angebot umfaf3t in erster Linie Erreichbarkeit rund um die Uhr, telefonische und mobile
Krisenintervention und die Vereinbarung weiterer Schritte beziehungsweise die Vermittlung
an eine weiterfuhrende Betreuung.

Trotz des dringenden Bedarfs hat sich ein Krisendienst fur die Steiermark aus Grinden
mangelnder Ressourcen, noch nicht realisieren lassen.

Im Interesse einer integrativen psychosozialen/sozialpsychiatrischen Versorgung der
steirischen Bevolkerung findet jedoch eine gute Vernetzung mit allgemeinen telefonischen
Notdiensten wie der Telefonseelsorge, dem Sorgentelefon des Kinderschutzzentrums Graz
fur Kinder und Jugendliche, dem Frauenhaus, der Notschlafstelle fiir Jugendliche bei Krisen,
der Stiftung WEIL - fUr junge suizidgefahrdete Menschen etc., statt.

Kontakte:

- LKH Graz Sid-West, Standort Sud - Tel.: 0316/2191-0

- Universitatsklinik fur Psychiatrie - Tel.: 0316/385-13616

- Barmherzige Bruder Krankenhaus Graz - Tel.: 0316/5989-2000
- TelefonSeelsorge - Notruf 142

- Rat auf Draht - Notruf 147

- Sorgentelefon des Kinderschutzzentrums Graz fur Kinder und Jugendliche - Tel.:
0800/201-440

- Frauenhaus Graz und Kapfenberg - Tel.: 0316/42 99 00

- Notschlafstelle fur Jugendliche bei Krisen "Schlupfhaus" Graz - Tel.: 0316/48 29 59
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- Stiftung WEIL - fur junge suizidgefahrdete Menschen - Tel.: 0664/3586786
- Manner-Notruf - Tel.: 0800/246 247

- KIT - Kriseninterventionsteam Steiermark fur psychosoziale Akutbetreuung - Notruf 130
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Anhang | Standortliste geordnet nach Aufgabenbereichen und Bezirken

Im Anhang finden Sie eine Auflistung der Kontakte aller steirischen sozialpsychiatrischen

Einrichtungen, die flr den Psychiatriebericht herangezogen wurden, sowie Kontakte zu

ausgewahlten Vernetzungspartnern.

Auf der Website www.plattformpsyche.at konnen Sie sich die Kontaktliste auch nach

verschiedenen Kriterien gefiltert anzeigen lassen.

3.1 Legende

Bereich
BS
BW
MSB
AR
TS
TK
EA
SA
VP
SP

Beschreibung

Psychosoziale Beratungsstelle
Betreutes Wohnen

Mobile Betreuung

Arbeit

Tagesstrukturen

Tageskliniken

Ehrenamtliche Sozialbegleitung
Spezialangebote
Vernetzungspartner

Stationére Psychiatrie

3.1 Standortliste geordnet nach
Aufgabenbereichen und Bezirken

Ber Reg Bez
eich  ion irk
BS VR61 G
BS VR61 G
BS VR61 G

Institutionsname

Beratungszentrum fiir
psychische und soziale
Fragen - Graz-West

Psychosoziale
Beratungsstelle Graz
Hasnerplatz

GPZ Psychosoziales
Beratungsstelle fiir dltere
Menschen

Standort Telefon E-mail

8020 Graz, 0316 711004 beratungszentrum
Granatengasse 4 @kages.at

8010 Graz, 0316/ 67 60 76 psz.hasnerplatz @gfsg.at
Hasnerplatz 4

8010 Graz, 0316 /890035 gpz@gfsg.at

Pliiddemanngasse

33




Ber
eich

BS

BS

BS

BS

BS

BS

BS

BS

BS

BS

BS

BS

BS

BS

BS

BS

BS

Reg
ion
VR61

VR61

VR61

VR61

VR61

VR61

VR62

VR62

VR62

VR62

VR62

VR62

VRG3

VRG3

VR63

VR63

VRG3

Bez Institutionsname

irk
G

GU

GU

GU

GU

GU

LI

LI

LI

LI

LI

LI

BM

BM

BM

LN

LN

Psychosoziale
Beratungsstelle Graz
Pliddemanngasse

Psychosoziale
Beratungsstelle Frohnleiten

Psychosoziale
Beratungsstelle Frohleiten
(KJ)

Psychosoziales Zentrum
Graz-Umgebung-Siid

Kinder und
Jugendpsychiatrische
Versorgung
Graz-Umgebung-Sid

Gerontopsychiatrische
Versorgung
Graz-Umgebung-Siid

Beratungsstelle Grobming

BS Grébming - Kinder

BS Grobming - Geronto

Beratungsstelle Liezen

BS Liezen - Kinder

BS Liezen - Geronto

Psychosoziale
Beratungsstelle
Bruck-Kapfenberg

Psychosoziale
Beratungsstelle
Bruck-Kapfenberg (KJ)

Psychosoziale
Beratungsstelle
Miirzzuschlag

Psychosoziale
Beratungsstelle LIBIT (KJ)

Psychosoziale
Beratungsstelle Leoben
"Libit"

Standort

8010 Graz,
Pliiddemanngasse
45

8130 Frohnleiten,
Hauptplatz 27

8130 Frohnleiten,
Hauptplatz 27

8071
Hausmannstatten,
Kirchweg 7

8071
Hausmannstatten,
Kirchweg 7

8071
Hausmannstatten,
Kirchweg 7

8962 Grobming,
Poststrale 700

8962 Grobming,
Poststrale 700

8962 Grobming,
Poststrale 700

8940 Liezen,
Fronleichnamsweg
15

8940 Liezen,
Fronleichnamsweg
15

8940 Liezen,
Fronleichnamsweg
15

8605 Kapfenberg,
Wienerstrale 60

8605 Kapfenberg,
Wienerstrale 60

8680 Miirzzuschlag,
Wiener Strasse 3/l

8700 Leoben,
Vordernberger Strafle
7

8700 Leoben,
Vordernbergerstrasse
7

Telefon

0316 /2284 45

03126 4225

03126/4225

03135-47474

03135-47474

03135-47474

03685/22562

03685/22562

03612/26322

03612/26322

03862 22413

03862 22430

03852 4707

03842/47012

03842 47012
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E-mail

psz.plueddemanngasse
@gfsg.at

pbs @bzfrohnleiten.at

pbs @bzfrohnleiten.at

psd.graz-umgebung-sued
@hilfswerk-steiermark.at

psd.graz-umgebung-sued
@hilfswerk-steiermark.at

psd.graz-umgebung-sued
@hilfswerk-steiermark.at

groebming
@beratungszentrum.at

groebming
@beratungszentrum.at

liezen
@beratungszentrum.at

pbs @bzkapfenberg.at

office @kiszkapfenberg

pbs @bzmuerzzuschlag.at

pbs @libit.at

pbs @libit.at
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Ber
eich

BS

BS

BS

BS

BS

BS

BS

BS

BS

BS

BS

BS

BS

BS

BS

BS

BS

BS

Reg
ion
VR64
VR64

VR64

VR64

VR64

VRG4

VRG4

VR64

VR64

VRG4

VRG4

VR64

VR64

VR65

VRG5

VR65

VR65

VR65

Bez Institutionsname

irk

HF

HF

HF

HF

HF

SO

SO

SO

SO

SO

SO

Wz

Wz

DL

DL

DL

LB

LB

Psychosoziale

Beratungsstelle Fiirstenfeld

Kinder und
Jugendpsychiatrische
Versorgung Fiirstenfeld

Gerontopsychiatrische
Versorgung Fiirstenfeld

Psychosoziale
Beratungsstelle Hartberg

JuKiTz Psychosoziale
Beratungsstelle fiir Kinder
und Jugendliche

Psychosoziale
Beratungsstelle
Radkersburg

Kinder und
Jugendpsychiatrische
Versorgung Radkersburg

Gerontopsychiatrische
Versorgung Radkersburg

Psychosoziales Zentrum
Feldbach

Kinder und
Jugendpsychiatrische
Versorgung Feldbach

Gerontopsychiatrische
Versorgung Feldbach

Psychosoziale
Beratungsstelle Weiz

Psychosoziale
Beratungsstelle Weiz (KJ)

Psychosoziale
Beratungsstelle
Deutschlandsberg

Psychosoziale
Beratungsstelle
Deutschlandsberg (KJ)

Sozialpsychiatrischer
Fachdienst 65+
Deutschlandsberg

KITZ Psychosoziale
Beratungsstelle fiir Kinder
und Jugendliche

Psychosoziale
Beratungsstelle Leibnitz/
Aussenstelle Leutschach

Standort

8280 Fiirstenfeld,
Bahnhofstrafie 13¢c

8280 Fiirstenfeld,
Bahnhofstrafie 13c

8280 Fiirstenfeld,
Bahnhofstrafie 13¢

8230 Hartberg,
Griinfeldgasse 9

8230 Hartberg,
Griinfeldgasse 9

8490 Bad
Radkersburg,
Hauptplatz 22

8490 Bad
Radkersburg,
Hauptplatz 22

8490 Bad
Radkersburg,
Hauptplatz 22

8330 Feldbach,
Bindergasse 5

8330 Feldbach,
Bindergasse 5

8330 Feldbach,
Bindergasse 5

8160 Weiz,
Franz-Pichler-Strafle
24

8160 Weiz,
Franz-Pichler-Strafle
24

8530
Deutschlandsberg,
Unterer Platz 7

8530
Deutschlandsberg,
Unterer Platz 7

8530
Deutschlandsberg,
Unterer Platz 7

8430 Leibnitz,
Dechant-Thallerst.39/1

8430 Leibnitz,
Leibnitz

Telefon

03382-51850

03382-51850

03382-51850

03332 /66266

E-mail

psd.fuerstenfeld
@hilfswerk-steiermark.at

psd.fuerstenfeld
@hilfswerk-steiermark.at

psd.fuerstenfeld
@hilfswerk-steiermark.at

psz.hartberg @gfsg.at

03332/66266 jukitz@gfsg.at

03476-3868

03476-3868

03476-3868

03152-5887

03152-5887

03152-5887

03172 42580

03172 42559

03462 6830

03462 6747

03462/6830

03452 /85700

+43345272647

psd.radkersburg
@hilfswerk-steiermark.at

psd.radkersburg
@hilfswerk-steiermark.at

psd.radkersburg
@hilfswerk-steiermark.at

psd.feldbach
@hilfswerk-steiermark.at
psd.feldbach
@hilfswerk-steiermark.at
psd.feldbach
@hilfswerk-steiermark.at

pbs @bzweiz.at

kiju @bzweiz.at

pbs

@bzdeutschlandsberg.at

office

@kiszdeutschlandsberg.at

sfd @bzdeutschlandsberg.at

kitz @gfsg.at

psz.leibnitz @gfsg.at




Ber
eich
BS

BS

BS

BS

BS

BS

BS

BS

BS

BS

BS

BS

BS

BS

BS

BS

BW

BW

BW
BW

Reg
ion
VR65

VRG5

VRG5

VRG66

VRG6

VRG6

VRG6

VR66

VRG6

VRG6

VRG6

VRG66

VR64

VRG4

VR64

VR64

VR61

VR61

VR61
VR61

Bez Institutionsname
irk

LB Psychosoziale
Beratungsstelle Leibnitz

VO Psychosoziales
Beratungszentrum Bezirk

Voitsberg

PSZ Voitsberg / Kinder und
Jugendliche

VO

MT Beratungsstelle Judenburg

MT  BS Judenburg - Kinder

MT  BS Judenburg - Geronto

MT BS Knittelfeld - Kinder

MT BS Knittelfeld - Geronto

MT Beratungsstelle Knittelfeld

MU Beratungsstelle Murau

MU BS Murau - Kinder

MU
HF

BS Murau - Geronto

Psychosoziale
Beratungsstelle Hartberg/
AuRenstelle Friedberg

HF  Psychosoziale
Beratungsstelle Hartberg/

Aufenstelle Neudau

HF Psychosoziale
Beratungsstelle Hartberg/

Aufenstelle Pollau

HF  Psychosoziale
Beratungsstelle Hartberg/

Aussenstelle Vorau

G  Betreutes Wohnhaus Graz
1

G  Betreutes Wohnhaus Graz
2

G  Ubergangswohnhaus 21/1

G Teilzeitbetreutes Wohnen
Graz

Standort

8430 Leibnitz,
Wagnastrafie 1/I

8570 Voitsberg,
Margarethengasse 7

8570 Voitsberg,
Margarethengasse 7

8750 Judenburg,
Liechtensteingasse
1

8750 Judenburg,
Liechtensteingasse
1

8750 Judenburg,
Liechtensteingasse
1

8720 Knittelfeld,
Bahnstrafie 4

8720 Knittelfeld,
Bahnstrafie 4

8720 Knittelfeld,
Bahnstrafie 4/I1

8850 Murau, Anna
Neumannstrafle 16

8850 Murau, Anna
Neumannstrafie 16

8850 Murau

8240 Friedberg,
Hiitterstrasse 105

8292 Neudau,
Neudau 74

8225 Pollau,
Froschauergasse
569

8250 Vorau,
Gerichtsgasse 109
8020 Graz

8010 Graz

8053 Graz
8020 Graz

Telefon

03452/ 72647

03142 26 300

03142 26 300

03572/44888

03572/44888

03512/74450

03512/74450

03532/3243

03532/3243

03332/ 66266

03332 /66266

03332 /662 66

03332 /662 66

0316/228881

0316/ 228881

050441 330,
0664/88691385
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E-mail
psz.leibnitz @gfsg.at

zentrum @psz-voitsberg.at

beratung @psz-voitsberg.at

judenburg
@beratungszentrum.at

judenburg
@beratungszentrum.at

knittelfeld
@beratungszentrum.at

knittelfeld
@beratungszentrum.at

murau
@beratungszentrum.at

murau
@beratungszentrum.at

psz.hartberg @gfsg.at
psz.hartberg @gfsg.at
psz.hartberg @gfsg.at
psz.hartberg @gfsg.at

info @wohnplattform.at

info @wohnplattform.at

tzw.graz
@promentesteiermark.at
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Standortliste geordnet nach Aufgabenbereichen und Bezirken

Ber
eich

BW

BW

BW

BW

BW

BW

BW

BW

BW

BW

BW

BW

BW

BW

BW

BW

BW

BW

BW

BW

Reg
ion
VR61

VR61

VR61

VR61

VR61

VRG3

VRG3

VRG3

VR64

VRG4

VR64

VR64

VR65

VRG6

VRG6

VR66

VR61

VR61

VRG3

VR64

Bez Institutionsname

irk
G

BM

BM

LN

HF

HF

HF

SO

LB

MT

MT

MU

BM

HF

Haus St. Teresa/seit 1.6.
2010 Wohnhaus am
Volksgarten

Teilzeitbetreutes Wohnen
Graz

Projekt Betreutes Wohnhaus

mit Beschéaftigung Graz

Ubergangswohnhaus 21/2

Teilzeit Betreutes Wohnen
Graz

Betreutes Wohnhaus
Kapfenberg

Teilzeit betreutes Wohnen
Obersteiermark Ost 1

Teilzeit betreutes Wohnen
Obersteiermark Ost 2

Teilzeitbetreutes Wohnen
Fiirstenfeld

Vollzeitbetreutes Wohnen
Hartberg

Teilzeitbetreutes Wohnen
Hartberg

Vollzeitbetreutes Wohnen

Vollzeitbetreutes Wohnen
Leibnitz

Wohnhaus Murdorf

Wohnhaus Zeltweg

Zentrum fiir psychische
Gesundheit im Alter -
Wohnhaus

Wohngemeinschaften Graz

Vollzeitbetreutes Wohnen
flir Menschen mit

psychischen Erkrankungen

Wohngemeinschaften
Obersteiermark Ost

Mobiler

Standort

8020 Graz,
Kalvariengiirtel

56/11/ab1.6.2010

Miihlgasse 60
8042 Graz,

Pliiddemanngasse

8020 Graz,

Seidenhofstrafie 79

8020 Graz

8010 Graz

8605 Kapfenberg
8605 Kapfenberg
8700 Leoben
8280 Fiirstenfeld,

Hauptstr. 21

8230 Hartberg,
Grinfeldgasse 9

8230 Hartberg

8330 Feldbach,
Oedterstrae 1

8430 Leibnitz,

Altenmarkterstraie

16 A
8750 Judenburg

8740 Zeltweg

8843 St. Peteram

Kammersberg,
Feistritz 161

8010 Graz,

Kaiserfeldgasse 13

8020 Graz,
Lagergasse 12

8605 Kapfenberg,

Schmiedgasse 2¢
8230 Hartberg,

SozialpsychiatrischerDienst Griinfeldgasse 9

Hartberg - WG

Telefon

0316/720270

69.914.032.634,0

0316/22 88 81

050441 266

0316/ 22 88 81

03862/ 90 262

03862/ 98 200

03862/52431

0664/88691331,

050441282

03332/66266

0664 /886913
78,05 0441
299
0664-80785-4601

03452/89085

03572/44578

03577/25689

03536/73999

0316/22 88 81

0316 82 52 66

03862/ 98 200

03332 /66266

E-mail

wohnhaus.volksgarten
@caritas-steiermark.at

philipp.schwab
@alphanova.at

info @wohnplattform.at

wohnen.graz
@promentesteiermark.at

info @wohnplattform.at

wohnen2.kapfenberg
@wohnplattform.at

wohnen1.kapfenberg
@wohnplattform.at

office.bruck
@wohnplattform.at

wohnen.fuerstenfeld
@promentesteiermark.at

wohnhaus.hartberg @gfsg.at

wohnen.hartberg
@promentesteiermark.at

vzb @hilfswerk-steiermark.at

wohnhaus.leibnitz @gfsg.at

wohnhaus.murdorf
@beratungszentrum.at

wohnhaus.zeltweg
@beratungszentrum.at

zpg @beratungszentrum.at

info @wohnplattform.at

office
@miteinander-leben.at

wohnen1.kapfenberg
@wohnplattform.at

msd.hartberg @gfsg.at




Ber
eich
BW
BW

BW

BW

MSB

MSB

MSB

MSB

MSB

MSB
MSB

MSB

MSB

MSB

MSB

MSB

MSB

MSB

MSB

Reg
ion
VR64
VR65

VRG5

VR65

VR61

VR61

VR61

VR61

VR61

VR61
VR61

VR61

VR61

VR61

VR61

VR61

VR61

VR62

VR62

Bez Institutionsname

irk
SO

LB

LB

VO

GU

GU

GU

LI

LI

Jugendwohngemeinschaft
Feldbach

"wohnen am hof"

Mobiler
Sozialpsychiatrischer Dienst
Leibnitz - WG
Sozialpsychiatrische
Wohngemeinschaften PSZ
VO

Mobile sozialpsychiatrische
Betreuung Graz

PSZ Graz/ Mobile Dienste
Hasnerplatz

PSZ Graz/
Gerontopsychiatrische
Versorgung SOPHA

PSZ Graz/ SOPHA PIA -
Partnerim Alter

Mobile Sozialpsychiatrische
Betreuung

zentrumR6

"MoBet Graz und
Graz-Umgebung" Mobile
sozialpsychiatrische
Betreuung

PSZ Graz/ Mobile Dienste
Pliddemangasse

PSZ Graz/ Kinder-Jugend
Graz / Neuland

Mobile sozialpsychiatrische
Betreuung Graz

Mobile sozialpsychiatrische
Betreuung Frohnleiten

Mobile sozialpsychiatrische
Betreuung Graz Umgebung

Mobile Sozialpsychiatrische
Betreuung Graz-Umgebung
Sid

MSB Ennstal

"MoBet Liezen" Mobile
sozialpsychiatrische
Betreuung

Standort

8330 Feldbach

8431 Gralla, Untere
Dorfstrafie 5

8430 Leibnitz,
Wagnastrafie 1/I

8570 Voitsberg,
Margarethengasse 7

8020 Graz,
Doblergasse 6

8010 Graz,
Hasnerplatz 4

8010 Graz,
Hasnerplatz 4

8010 Graz,
Hasnerplatz 4

8010 Graz,
Kaiserfeldgasse
13/IV

8020 Graz

8041 Graz,
Liebenauer
Hauptstrafie 141

8010 Graz,
Pliiddemanngasse
45

8010 Graz,
Pliddemanngasse
45

8020 Graz, Wiener
Strafie 148

8130 Frohnleiten,
Hauptplatz 27

8020 Graz, Wiener
Strafie 148

8501 Lieboch,
Marktplatz 1

8940 Liezen,
Fronleichnamsweg
15

8940 Liezen,
Schoénaustrafie 8

Telefon

03452 /74 111

03452 /73715

03142/26300

0316/403264

0316 / 67 60 76

0316 / 67 60 76

0316/ 67 60 76

0316/228881

050/79002300
0664/88691305

0316 /22 84 45

0316 /2284 45

0699 13 33 14
58

03126 4225
0316/ 68 25 96

200
(0316-813181-4290

03612/2633

0664/88691369;
0664/88691301
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E-mail

wah @gfsg.at

msd.leibnitz @gfsg.at

wg @psz-voitsberg.at

esther.schachner
@alphanova.at
psz.hasnerplatz @gfsg.at

psz.hasnerplatz @gfsg.at

psz.hasnerplatz @gfsg.at

info @wohnplattform.at

zentrumr6 @jaw.or.at

mobet.graz
@promentesteiermark.at

psz.plueddemanngasse
@gfsg.at

psz.plueddemanngasse
@gfsg.at

mb-graz@mosaik-gmbh.org
mobile.betreuung
@bzfrohnleiten.at

mb-graz@mosaik-gmbh.org

psd.msb
@hilfswerk-steiermark.at

liezen
@beratungszentrum.at

mobet.liezen
@promentesteiermark.at
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Standortliste geordnet nach Aufgabenbereichen und Bezirken

Ber
eich

MSB

MSB

MSB

MSB

MSB

MSB

MSB

MSB

MSB

MSB

MSB

MSB

MSB

MSB

MSB

MSB

MSB

Reg
ion
VR63
VR63

VRG3

VRG3

VRG3

VRG4

VRG4

VR64

VR64

VRG4

VRG4

VR65

VR65

VRG5

VRG5

VR65

VRG6

Bez

irk

BM

BM

BM

BM

LN

HF

HF

SO

SO

Wz

Wz

DL

DL

LB

LB

VO

MT

Institutionsname

mobil.betreut Bruck

"MoBet Leoben" Mobile
sozialpsychiatrische
Betreuung

Mobile sozialpsychiatrische
Betreuung
Bruck-Kapfenberg

Mobile Sozialpsychiatrische
Betreuung Miirzzuschlag

Mobile sozialpsychiatrische
Betreuung Leoben

"MoBet Hartberg" Mobile
sozialpsychiatrische
Betreuung

Mobiler
Sozialpsychiatrischer Dienst
Hartberg - MSB

Mobile Sozialpsychiatrische
Betreuung Feldbach,
Fiirstenfeld, Radkersburg

"MoBet Feldbach" Mobile
sozialpsychiatrische
Betreuung

selba - Mobile
Sozialpsychiatrische
Betreuung

Mobile sozialpsychiatrische
Betreuung Weiz

"MoBet Deutschlandsberg"
Mobile sozialpsychiatrische
Betreuung

Mobile sozialpsychiatrische
Betreuung
Deutschlandsberg

Mobiler
Sozialpsychiatrischer Dienst
Leibnitz/ SOPHA
Sozialpsychiatrische Hilfe
im Alter

Mobiler
Sozialpsychiatrischer Dienst
Leibnitz - MSB

Mobile Sozialpsychiatrische
Betreuung PSZ VO

MSB Judenburg

Standort Telefon

8600 Bruck/Mur,

Am WienerTor 4

8605 Kapfenberg, 0664/88691380;
Wiener Strae 52 0664,/88691366
8605 Kapfenberg, 03862/22821

Wiener Strafe 56-58

8680 Miirzzuschlag, 03852 6077
Grazerstrasse 32

8700 Leoben, 03842 43655
Homanngasse 7-9

8230 Hartberg, Am 0664/88691390,
Okopark 9 050441 302
8230 Hartberg, 03332/66266

Grinfeldgasse 9

8330 Feldbach, 03152-24936

Bindergasse 5

8330 Feldbach, 0699/16040017
Gleichenbergerstrafie

10

8200 Gleisdorf, (03112) 4911 -
Miihlgasse 9 4263

8160 Weiz, 03172 42580
Franz-Pichler-Strale

24

8530 050441 264,
Deutschlandsberg, 0664/88691368,
Jahnweg 1 0664/88691360
8530 03462/30466
Deutschlandsberg,

Unterer Platz 7

8430 Leibnitz, +43345273715
Wagnastrasse 1/1

8430 Leibnitz, 03452 /73715
Wagnastrafle 1/I

8570 Voitsberg, 0664/9272365
Grazer Vorstadt 122

8750 Judenburg, 03572/83980

Liechtensteingasse
1

E-mail

mobet.leoben
@promentesteiermark.at

mobile.betreuung
@tskapfenberg.at

mobile.betreuung
@tsmuerzzuschlag.at

mobile.betreuung @libit.at

mobet.hartberg
@promentesteiermark.at

msd.hartberg @gfsg.at

psd.msb
@hilfswerk-steiermark.at

mobet.feldbach
@promentesteiermark.at

alice.nachbaur
@chanceb.at

mobile.betreuung
@bzweiz.at

mobet.deutschlandsberg
@promentesteiermark.at

mobile.betreuung
@tsdeutschlandsberg.at

msd.leibnitz @gfsg.at

msd.leibnitz @gfsg.at

mobil @psz-voitsberg.at

judenburg
@beratungszentrum.at




Ber
eich

MSB

MSB

AR

AR

AR

AR

AR

AR

AR

AR

AR

AR

AR

AR

AR

Reg
ion
VR66

VR66

VR61

VR61

VR61

VR61

VR61

VR61

VR61

VR61

VR62

VR63

VRG3

VRG3

VR63

Bez Institutionsname

irk
MT

MU

LI

BM

BM

LN

LN

MSB Knittelfeld

MSB Murau

Arbeitsrelevante
Kompetenzforderung /
Diagnostik: re.use
bike/re.use fashion)

Arbeitsrelevante
Kompetenzforderung /
Diagnostik: re.use fashion

Arbeitsrelevante
Kompetenzforderung /
Diagnostik: Landesarchiv

werk-design

working-aspects

Arbeitsrelevante
Kompetenzforderung /
Diagnostik: Textil- und
Hausservice

Arbeitsrelevante
Kompentenzforderung /
Diagnostik: Design Shop

Arbeitsrelevante
Kompetenzforderung /
Diagnostik: KUK Kiiche und
Kultur

Arbeitsrelevante
Kompetenzforderung /
Grundqualifizierung Einer fiir
Alle - Lebensmittelhandel

Arbeitsrelevante
Kompetenzforderung /
Diagnostik: Wasche- und
Biigelservice

Arbeitsrelevante
Kompetenzforderung /
re.use electro

Arbeitsrelevante
Kompetenzforderung /
Diagnostik: Second Hand
Shop Leoben

Arbeitstrainingszentrum /
Diagnostik: Café Paradox

Standort

8720 Knittelfeld,
Bahnstrafie 4

8850 Murau, Anna
Neumann StrafRe 16

8020 Graz,
Annenstrafie 34

8020 Graz,
Annenstrafie 34

8010 Graz,
Karmeliterplatz 3

8010 Graz,
Pliiddemanngasse
33

8010 Graz,
Pliiddemanngasse
B

8020 Graz,
Schrddingerstrafie
4a

8010 Graz,
Sporgasse 29

8010 Graz,
Stiftingtalstrafie 322

8940 Liezen

8605 Kapfenberg,
Hafendorf 5

8670 Krieglach,
Grazerstrafie 36

8700 Leoben,
Waasenstrafie 6

8700 Leoben,
Waasenstrafie 8

Telefon
03512/74450
03532/3243
050441 333,

050441 334

0664 /8869 13
07,05 0441
245

050441234

0316 /6729 20

0316 /6729 20

050441 250

050441 256

050441 260

050441 320,

0664/88691319

05 0441 304

050441 340

050441 313

050441 316
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E-mail

knittelfeld
@beratungszentrum.at

murau
@beratungszentrum.at

re.use-bike
@promentesteiermark.at

re.use-fashion
@promentesteiermark.at

arkf.landesarchiv
@promentesteiermark.at

werk.design @gfsg.at

working.aspects @gfsg.at

arkf.hausservice
@promentesteiermark.at

design
@promentesteiermark.at

kuk
@promentesteiermark.at

handel
@promentesteiermark.at

arkf.kapfenberg
@promentesteiermark.at

re.use-electro
@promentesteiermark.at

again.leoben
@promentesteiermark.at

atz.leoben
@promentesteiermark.at
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Standortliste geordnet nach Aufgabenbereichen und Bezirken

Ber
eich

AR

AR

AR

AR

AR

AR

AR

AR

AR

AR

AR

AR

TS

TS

TS

TS

TS

TS

Reg
ion
VR64

VRG4

VR64

VR64

VR64

VRG5

VR65

VRG6

VRG6

VR64

VR65

VR61

VR61

VR61

VR61

VR61

VR61

VR61

Bez Institutionsname

irk
HF

HF

HF

SO

Wz

LB

VO

MT

HF

LB

GU

Arbeitsrelevante
Kompetenzforderung /
Backen u. Catering
Fiirstenfeld

Arbeitsrelevante
Kompetenzforderung /
Diagnostik: Flohmarkt und
Entriimpelungen

Arbeitsrelevante
Kompetenzforderung /
Diagnostik: Holz- u.
Gartenbau

Arbeitsrelevante

Kompetenzférderung / Cafe

& Bistro Papillon

Arbeitsrelevante
Kompetenzforderung /

Diagnostik: EINER FUR ALLE

- Lebensmittelhandel

werkdienst-siid

Arbeitsrelevante
Kompetenzforderung /
Diagnostik: Gasthaus zum
Kleinhapl

Arbeitsfahigkeitprofil /
Designshop

Arbeitsrelevante
Kompetenzférderung /
Diagnostik: Design Shop
Fohnsdorf

PSZ Hartberg/ Assistenz zur

Arbeitsfindung

PSZ Leibnitz/ Assistenz zur

Arbeitsfindung

Zuverdienst

Tagesstruktur re:turn

Sozialpsychiatrische
Tagesstruktur taQuer

Tagesstruktur / Diagnostik
la vida

Tagesstrukur / Diagnostik:
per arte

Sozialpsychiatrische
Tagesstruktur akKu

Sozialpsychiatrische
Tagesstruktur Frohnleiten

Standort

8280 Fiirstenfeld,
Weinbergweg 1

8230 Hartberg, Am
Okopark 8

8230 Hartberg,
Habersdorferstraie
19

8330 Feldbach,
Gleichenbergerstrafie
16-20

8160 Weiz,
Klammstrafie 2

8403 Lebring,
Grazerstr. 35

8580 Koflach,
Judenburgerstraie 6

8753 Fohnsdorf,
Ankerweg 1

8753 Fohnsdorf,
Ankerweg 1

8230 Hartberg,
Grinfeldgasse 9

8430 Leibnitz,
Wagnastrafle 1/I

8010 Graz,
Schiefstattgasse 2-4

8020 Graz,
GrofBmarktstrafie 8a

8010 Graz,
Sandgasse 41

8010 Graz,
Schdnaugasse 8a

8010 Graz,
Stiftingtalstrafie 322

8010 Graz, Theodor
Korner Strasse 44

8130 Frohnleiten,
Parkweg 6

Telefon

0664 /8869 13
18, 05 0441
280

050441284

0664 /8869 13
15, 05 0441
287

0664 /8869 13
35,05 0441
274

05 0441 327

03182 /2527

0664/ 88 69
1310, 05 0441
310

0664/88691384,

050441277
050441277

03332 /66266
03452/ 72647
050441336;
050441 228,
050441230
0316 / 22 57 37
050441 225
050441 263,
0664/88691324

0316 / 6720 87

03126/51055

E-mail

arkf.fuerstenfeld
@promentesteiermark.at

arkf.hartberg
@promentesteiermark.at

arkf.hartberg.garten
@promentesteiermark.at

arkf.feldbach
@promentesteiermark.at

arkf.weiz
@promentesteiermark.at

wds @gfsg.at

arkf.koeflach
@promentesteiermark.at

afp.fohnsdorf
@promentesteiermark.at

arkf.fohnsdorf
@promentesteiermark.at

aass.hartberg @gfsg.at

aass.leibnitz @gfsg.at

stundenwerk
@promentesteiermark.at

return
@promentesteiermark.at

taquer @gfsg.at

lavida
@promentesteiermark.at

perarte
@promentesteiermark.at

akku @gfsg.at

office @tsfrohnleiten.at
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Ber Reg Bez Institutionsname Standort Telefon E-mail
eich  ion irk
TS VR62 LI  Sozialpsychiatrische 8940 Liezen, 03612/30277 tst.liezen
Tagesstruktur Liezen Selzthalerstrasse 14 @beratungszentrum.at
TS VR63 BM Sozialpsychiatrische 8605 Kapfenberg, 0386224920  office @tskapfenberg.at
Tagesstruktur Kapfenberg  Grazer Strafle 20
TS VR63 BM Sozialpsychiatrische 8680 Miirzzuschlag, 03852 6077 office @smuerzzuschlag.at
Tagesstruktur Mirzzuschlag Grazerstrasse 32
TS VR63 LN Sozialpsychiatrische 8700 Leoben, 03842 43655 office @tsleoben.at
Tagesstruktur Leoben Homanngasse 7-9
TS VR64 HF Sozialpsychiatrische 8225 Péllau, 03335/ 4744 palette.poellau @gfsg.at
Tagesstruktur Palette Pollau Hauptplatz 11
TS VR64 HF Sozialpsychiatrische 8250 Vorau, 03337/30066 kreaktiv.vorau @gfsg.at
Tagesstruktur kreaktivVorau Gerichtsgasse 109
TS VR64 SO Tagesstruktur Saaz 8341 Paldau, Saaz  03152-5887-4120 psd.tst.fb
100 @hilfswerk-steiermark.at
TS VR64 SO Tagesstruktur Pirching 8081 Pirching, 0316-813181-4180 psd.tst.pirching
Guggitzgraben 112 @hilfswerk-steiermark.at
TS VR64 WZ Sozialpsychiatrische 8160 Weiz, 0317242581  office @sweiz.at
Tagestruktur Weiz Franz-Pichler-Strafie
24
TS VR65 DL Sozialpsychiatrische 8530 03462/30097 office
Tagesstruktur Deutschlandsberg, @tsdeutschlandsberg.at
Deutschlandsberg Untere
Schmiedgasse 12
TS VR65 LB Sozialpsychiatrische 8430 Leibnitz, 03452/8902 ts.machart @gfsg.at
Tagesstruktur mach[ART]  BahnhofstraRe 19  9-0
TS VR65 LB Sozialpsychiatrische 8430 Leibnitz, 03452 /749 39 ts.klapotetz @gfsg.at
Tagesstruktur Klapotetz Sailergasse 8
TS VR65 VO Sozialpsychiatrische 8570 Voitsberg, 0314222 151  ts @psz-voitsherg.at
Tagesstatte PSZ VO Grazer Vorstadt 122
TS VR66 MT Sozialpsychiatrische 8750 Judenburg, 03572/83657  tst.judenburg
TagesstrukturJudenburg  Kapellenweg 5 @beratungszentrum.at
TS VR66 MT Sozialpsychiatrische 8720 Knittelfeld, 03512/82966  tst.knittelfeld
Tagesstruktur Knittelfeld ~ Bahnstrafe 4/II @beratungszentrum.at
TS VR66 MU Sozialpsychiatrische 8850 Murau, 03532/40550 tst.murau
Tagesstruktur Murau Bundesstrafie 13b @beratunszentrum.at
TS VR66 MU Zentrum fiir psyhische 8843 St. Peteram  03536/73999  zpg @beratungszentrum.at
Gesundheit im Alter - Kammersberg,
Tageszentrum Feistritz 161
TK VR61 G Tagesklinik 8020 Graz, 0316/711004  beratungszentrum
Granatengasse 4 @kages.at
TK VR61 G  LSFGraz- Psychiatrische 8053 Graz, Wagner 0316/2191
Tagesklinik Jauregg Platz 23, 2576
Gebaude D8
EA VR61 G  pro humanis - Zentrale 8020 Graz, 0316/82 77 07 office @prohumanis.at
Dreihackengasse 1
EA VR61 G PSZGraz/ Kinder-Jugend 8010 Graz, 0316 /22 84 45 psz.plueddemanngasse
Graz / 2zeit Pliiddemanngasse @gfsg.at
45
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Standortliste geordnet nach Aufgabenbereichen und Bezirken

Ber

eich

EA

EA

EA

EA

EA

EA

EA

EA

EA

EA

EA

EA

EA

EA

SA

SA

SA

SA

SA

SA

SA

SA

Reg

ion

VR61

VR61

VR61

VR62

VRG3

VRG3

VR64

VR64

VR64

VR65

VR65

VR65

VRG6

VRG6

VR61

VR61

VR61

VR61

VR61

VR63

VR63

VRG4

Bez Institutionsname

irk
G

GU

GU

LI

BM

LN

HF

SO

Wz

DL

LB

VO

MT

MU

BM

BM

SO

pro humanis - Aufenstelle
Graz

pro humanis - Aufenstelle
GU Nord

pro humanis - AuRenstelle
GU Sud

pro humanis - Aufenstelle
Liezen

pro humanis - Aufenstelle
Bruck-Miirzzuschlag

pro humanis - Aufenstelle
Leoben

pro humanis - AuRenstelle
Hartberg-Fiirstenfeld

pro humanis - Aufenstelle
Siidoststeiermark

pro humanis - Aufenstelle
Weiz

pro humanis - Aufenstelle
Deutschlandsberg

pro humanis - AuRenstelle
Leibnitz

pro humanis - Aufenstelle
Voitsberg

pro humanis - Aufenstelle
Murtal

pro humanis - Aufenstelle
Murau

Kinder und Jugendtherapie
Zentrum Graz

Frauen fiir Frauen

Beratung und Clearing fiir
betreutes Wohnen Graz

Konsiliardienst Haus
Elisabeth

Kinder-Jugend Graz /
psychosoziale Beratung

Beratung und Clearing fir
betreutes Wohnen
Obersteiermark

Kinder und Jugendtherapie
Zentrum Mitterdorf

Kinder und Jugendtherapie
Zentrum Feldbach

Standort

8020 Graz,
Dreihackengasse 1
8073 GU

8072 GU

8940 Liezen

8600

Bruck-Mirzzuschlag

8700 Leoben

8230

Hartberg-Fiirstenfeld

8330
Slidoststeiermark

8160 Weiz

8530
Deutschlandsberg

8430 Leibnitz

8152 Voitsherg

8720 Murtal

8850 Murau

8020 Graz,
Annenstrasse 50

8020 Graz,
Dreihackengasse 1

8020 Graz,
Lendplatz 45

8010 Graz,
Pliiddemanngasse
45

8010 Graz,
Pliiddemanngasse
45

8605 Kapfenberg,
Schmiedgasse 7b

8662 Mitterdorf,

Untere Berggasse 16

8330 Feldbach,
Biirgergasse 13

Telefon

0316/82 77 07

0316/82 77 07

0316/82 77 07

0316/82 77 07

0316/82 77 07

0316/82 77 07

0316/82 77 07

0316/82 77 07

0316 /82 77 07

0316/82 77 07

0316/82 77 07

0316 /82 77 07

0316 /82 77 07

0316 /82 77 07

0316/388744-25

0316/82 77 07

0316/ 22 88 81

0316 /228445

+43316228445

03862/52431

03858/328
90

03152/378042

E-mail

office @prohumanis.at

office @prohumanis.at

office @prohumanis.at

office @prohumanis.at

office @prohumanis.at

office @prohumanis.at

office @prohumanis.at

office @prohumanis.at

office @prohumanis.at

office @prohumanis.at

office @prohumanis.at

office @prohumanis.at

office @prohumanis.at

office @prohumanis.at

office

@therapiezentrum.co.at

office @prohumanis.at

info @wohnplattform.at

psz.plueddemanngasse
@gfsg.at

psz.plueddemanngasse
@gfsg.at

info.kapfenberg
@wohnplattform.at

mitterdorf
@therapiezentrum.co.at

feldbach
@therapiezentrum.co.at
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Ber Reg Bez Institutionsname Standort Telefon E-mail

eich  ion irk

SA VR61 G Integrative 8020 Graz, 0316/403264  reinhold.wagner
Wohngemeinschaften Doblergasse 6 @alphanova.at

SA VR61 G OMEGATranskulturelles 8020 Graz, Albert  0316/773554-0 office @omega-graz.at
Zentrum fiirpsychische und Schweitzer Gasse 22

physische Gesundheit und
Integration

SA VR61 G  ZEBRA Interkulturelles 8020 Graz, 0316 835630-0 alexandra.koeck
Beratungs- und Granatengasse 4 @zebra.or.at
Therapiezentrum

SA VR61 G  Kreativwerkstatt 8020 Graz, Arche  0316/22 8029 kreativwerkstatt @gfsg.at

Noah 11

SP VR61 G  LKH - Universitatsklinik fiir 8036 Graz, 0316/385-2605
Kinder- und Auenbruggerplatz30
Jugendheilkunde

SP VR61 G  LKH - Universitatsklinik fiir 8036 Graz, 0316/ hans-peter.kapfhammer
Psychiatrie Auenbruggerplatz31 385-3612 @klinikum-graz.at\r\n

(Erdgeschoss)

SP VR61 G  Krankenhaus Barmherzige 8020 Graz, 0316/ neuro.chefsek @bbegg.at
Brider - Neurologie / Bergstrale 27 5989-2000
Psychiatrie

SP VR61 G LSFGraz- 8053 Graz, Wagner 0316/ 2191- internet@Isf-graz.at
Landesnervenklinik Jauregg Platz 1 0
Sigmund Freud

SP VR61 G LSFGraz- 8053 Graz, Wagner 0316/2191-2531

Neuropsychiatrische Kinder- Jauregg Platz 18
und Jugendabteilung

VP VR61 G  www.sorgentelefon.at 0800201 440

VP VR61 G tartaruga - Hilfe fir 0316/77-25-26
Jugendliche in akuten
Krisensituationen

VP VR61 G  www.Telefonseelsorge.at 142,0
(auch online Beratung)

VP VR61 G  Psychosomatisch- 8036 Graz, 0316/385 3756

Psychotherapeutische Auenbruggerplatz30
Station und Amulanz - der

Universitatsklinik fiir Kinder-

und Jugendheilkunde

VP VR61 G  Netzwerk Psychotherapie 8010 Graz, 0316/326851  office
Steiermark Elisabethstrafie 38 @psychotherapie-steiermark.at

VP VR61 G  Steirischer Landesverband 8010 Graz, 0316/372500 office @stlp.at
fiir Psychotherapie Elisabethstrafie 38

VP VR61 G TARA-Beratung, Therapie 8010 Graz, 0316/318077  office @taraweb.at
und Pravention bei sexueller Geidorfgiirtel 34/2
Gewaltgegen Madchen und
Frauen

VP VR61 G Heilpadagogische Station 8052 Graz, 0316/284218
Krottendorferstrafie
60
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Standortliste geordnet nach Aufgabenbereichen und Bezirken

Ber
eich

VP

VP

VP

VP

VP

VP

VP

VP

VP

VP

VP

VP

VP

Reg
ion
VR61

VR61

VR61

VR61

VRG3

VRG3

VRG4

VR65

VRG5

VRG6

VRG6

VR64

VR65

Bez Institutionsname

irk
G

BM

BM

Wz

DL

LB

MT

MU

HF

LB

Psychotherapeutisches

Ambulatorium fiir Kinder,
Jugendliche und Familien

des Landes Steiermark

Schlupfhaus -
Jugendnotschlafstelle,

Betreuung und Beratung

Patientenanwaltschaft Graz

- Verein fiir

SACHwalterschaft und

PATIENTENanwaltschaft

Kinderschutzzentrum Graz

Kinderschutzzentrum
Bruck/Mur

Kinderschutzzentrum
Bruck-Kapfenberg

Kinderschutzzentrum Weiz

Kinderschutzzentrum
Deutschlandsberg

KITZ Kinderschutzzentrum

Kinderschutzzentrum
Knittelfeld

Kinderschutzzentrum Murau

Familienberatungsstelle
Hartberg

Familienberatungsstelle
Leibnitz

Standort

8052 Graz,

Krottendorferstrafie

62

8010 Graz,
Miihlgangweg 1

8053 Graz, Wagner

Jauregg Platz 1

8010 Graz,

Mandellstrafie 18/II

8600 Bruck/Mur,
Erzherzog Johann
Gasse 1

8605 Kapfenberg,
WienerstraBe 60

8160 Weiz,

Franz-Pichler-Strale

24

8530
Deutschlandsberg,
Unterer Platz 7

8430 Leibnitz,

Dechant-Thallerstr.39/1

8720 Knittelfeld,
Gaalerstrafie 2

8850 Murau,
Bundesstrafie 9

8230 Hartberg,
Rotkreuzplatz 1

8430 Leibnitz,
Wagnastrafie 1/1

Telefon

0316/284218-31

0316/48 29 59

0316/296054

0316/831941

03512/75741

03862/22430

03172/42559

03462/6747

03452/85700

03512/75741

03512/75741

03332 /66266

03452/ 726 47

E-mail

schlupfhaus
@caritas-graz.at

graz @patientenanwalt.at

graz
@kinderschutz-zentrum.at

kinderschutzzentrum.o.m
@gmx.at

office @kiszkapfenberg.at

office @kiszweiz.at

office
@kiszdeutschlandsberg.at

kinderschutzzentrum
@gfsg.at

kinderschutzzentrum.o.m
@gmx.at

Kinderschutzzentrum.o.m
@gmx.at

psz.hartberg @gfsg.at

psz.leibnitz @gfsg.at




111

Plattform Psyche | Psychiatriebericht 2015

3.2 Standortliste geordnet nach

Bezirken

Reg Bez Ber Institutionsname

ion irk eich

VR61 G BS Beratungszentrum fiir
psychische und soziale
Fragen - Graz-West

VR61 G BS Psychosoziale
Beratungsstelle Graz
Hasnerplatz

VR61 G BS Psychosoziale
Beratungsstelle Graz
Pliiddemanngasse

VR61 G BS GPZ Psychosoziales
Beratungsstelle fiir dltere
Menschen

VR61 G BW Betreutes Wohnhaus Graz
1

VR61 G BW Betreutes Wohnhaus Graz
2

VR61 BW  Ubergangswohnhaus 21/1

VR61 BW  Teilzeitbetreutes Wohnen
Graz

VR61 G BW  Haus St. Teresa/seit 1.6.
2010 Wohnhaus am
Volksgarten

VR61 G BW  Teilzeitbetreutes Wohnen
Graz

VR61 G BW Projekt Betreutes Wohnhaus
mit Beschaftigung Graz

VR61 G BW  Ubergangswohnhaus 21/2

VR61 G BW  Teilzeit Betreutes Wohnen
Graz

VR61 G BW  Wohngemeinschaften Graz

VR61 G BW  Vollzeitbetreutes Wohnen
fiir Menschen mit
psychischen Erkrankungen

VR61 G MSB Mobilesozialpsychiatrische
Betreuung Graz

VR61 G MSB PSZGraz/ Mobile Dienste
Hasnerplatz

Standort

8020 Graz,
Granatengasse 4

8010 Graz,
Hasnerplatz 4

8010 Graz,
Pliiddemanngasse
45

8010 Graz,
Pliddemanngasse
33

8020 Graz

8010 Graz

8053 Graz
8020 Graz

8020 Graz,
Kalvariengirtel
56/l11/ab1.6.2010
Miihlgasse 60

8042 Graz,
Pliddemanngasse

8020 Graz,
Seidenhofstrafie 79

8020 Graz

8010 Graz

8010 Graz,
Kaiserfeldgasse 13

8020 Graz,
Lagergasse 12

8020 Graz,
Doblergasse 6

8010 Graz,
Hasnerplatz 4

Telefon

0316 711004

0316/ 67 60 76

0316 /2284 45

0316 /890035

0316/228881

0316/ 228881

050441 330,
0664/88691385

0316/720270

69.914.032.634,0

0316/22 88 81

050441 266

0316/ 22 88 81

0316/22 88 81

0316 82 52 66

0316/403264

0316 / 67 60 76

E-mail

beratungszentrum
@kages.at

psz.hasnerplatz @gfsg.at

psz.plueddemanngasse
@gfsg.at

gpz @gfsg.at

info @wohnplattform.at

info @wohnplattform.at

tzw.graz
@promentesteiermark.at

wohnhaus.volksgarten
@caritas-steiermark.at

philipp.schwab
@alphanova.at

info @wohnplattform.at

wohnen.graz
@promentesteiermark.at

info @wohnplattform.at

info @wohnplattform.at

office
@miteinander-leben.at

esther.schachner
@alphanova.at

psz.hasnerplatz @gfsg.at
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Standortliste geordnet nach Bezirken

Reg
ion
VR61

VR61

VR61

VR61

VR61
VR61

VR61

VR61

VR61

VR61

VR61

VR61

VR61

VR61

VR61

VR61

VR61

Bez Ber
irk eich
G MSB
G MSB
G MSB
G MSB
MSB
MSB
G MSB
G MSB
G AR
G AR
G AR
G AR
G AR
G AR
G AR
G AR
G AR

Institutionsname

Mobile Sozialpsychiatrische
Betreuung

"MoBet Graz und
Graz-Umgebung" Mobile
sozialpsychiatrische
Betreuung

PSZ Graz/ Mobile Dienste
Pliiddemangasse

Mobile sozialpsychiatrische
Betreuung Graz

zentrumR6

PSZ Graz/ Kinder-Jugend
Graz / Neuland

PSZ Graz/
Gerontopsychiatrische
Versorgung SOPHA

PSZ Graz/ SOPHA PIA -
Partnerim Alter

Arbeitsrelevante
Kompetenzforderung /
Diagnostik: re.use
bike/re.use fashion)

Arbeitsrelevante
Kompetenzforderung /
Diagnostik: re.use fashion

Arbeitsrelevante
Kompetenzforderung /
Diagnostik: Landesarchiv

werk-design

working-aspects

Arbeitsrelevante
Kompetenzforderung /
Diagnostik: Textil- und
Hausservice

Arbeitsrelevante
Kompentenzforderung /
Diagnostik: Design Shop

Arbeitsrelevante
Kompetenzforderung /
Diagnostik: KUK Kiiche und
Kultur

Zuverdienst

Standort

8010 Graz,
Kaiserfeldgasse
13/IV

8041 Graz,

Liebenauer
Hauptstrafie 141

8010 Graz,
Pliiddemanngasse
45

8020 Graz, Wiener
Strafie 148

8020 Graz

8010 Graz,
Pliiddemanngasse
45

8010 Graz,
Hasnerplatz 4

8010 Graz,
Hasnerplatz 4

8020 Graz,
Annenstrafie 34

8020 Graz,
Annenstrafie 34

8010 Graz,
Karmeliterplatz 3

8010 Graz,
Pliiddemanngasse
33

8010 Graz,
Pliiddemanngasse
33

8020 Graz,
Schrodingerstrafie
4a

8010 Graz,
Sporgasse 29

8010 Graz,
Stiftingtalstrafie 322

8010 Graz,
Schiefistattgasse 2-4

Telefon

0316/228881

0664/88691305

0316 /228445

0699 13 33 14
bo

050/79002300
0316 /228445

0316 / 67 60 76

0316/ 67 60 76

050441 333,

050441 334

0664 /8869 13
07,05 0441
245

050441234

0316 /6729 20

0316 /672920

050441 250

050441 256

050441 260

050441336;

E-mail

info @wohnplattform.at

mobet.graz
@promentesteiermark.at

psz.plueddemanngasse
@gfsg.at

mb-graz@mosaik-gmbh.org
zentrumr6 @jaw.or.at
psz.plueddemanngasse

@gfsg.at

psz.hasnerplatz @gfsg.at

psz.hasnerplatz @gfsg.at

re.use-bike
@promentesteiermark.at

re.use-fashion
@promentesteiermark.at

arkf.landesarchiv
@promentesteiermark.at

werk.design @gfsg.at

working.aspects @gfsg.at

arkf.hausservice
@promentesteiermark.at

design
@promentesteiermark.at

kuk
@promentesteiermark.at

stundenwerk
@promentesteiermark.at




Reg
ion
VR61
VR61
VR61
VR61
VR61

VR61

VR61

VR61

VR61

VR61

VR61

VR61

VR61

VR61

VR61

VR61

VR61

VR61

VR61

VR61

Bez Ber
irk eich
G TS
G TS
G TS
G TS
G TS
G TK
G TK
G EA
G EA
G EA
G SA
G SA
G SA
G SA
G SA
G SA
G SA
G SA
G SA
G SP

Institutionsname

Tagesstruktur re:turn

Sozialpsychiatrische
Tagesstruktur taQuer

Tagesstruktur / Diagnostik
la vida

Tagesstrukur / Diagnostik:
per arte

Sozialpsychiatrische
Tagesstruktur akKu

Tagesklinik

LSF Graz - Psychiatrische
Tagesklinik

pro humanis - Zentrale

PSZ Graz/ Kinder-Jugend
Graz / 2zeit

pro humanis - Aufenstelle
Graz

Frauen fiir Frauen

Beratung und Clearing fiir
betreutes Wohnen Graz

Konsiliardienst Haus
Elisabeth

Kinder und Jugendtherapie
Zentrum Graz

Kinder-Jugend Graz /
psychosoziale Beratung

Integrative
Wohngemeinschaften
OMEGA Transkulturelles
Zentrum fiir psychische und

physische Gesundheit und
Integration

ZEBRA Interkulturelles
Beratungs- und
Therapiezentrum

Kreativwerkstatt

LKH - Universitatsklinik fiir
Psychiatrie

Standort Telefon

8020 Graz, 050441 228,
GroBmarktstrafie 8a 05 0441230
8010 Graz, 0316 / 22 57 37
Sandgasse 41

8010 Graz, 050441 225
Schdnaugasse 8a

8010 Graz, 050441 263,
StiftingtalstraRe 322 0664/88691324
8010 Graz, Theodor 0316 /67 20 87
Kdrner Strasse 44

8020 Graz, 0316/711004
Granatengasse 4

8053 Graz, Wagner 0316/2191
Jauregg Platz 23, 2576

Gebédude D8

8020 Graz, 0316/82 77 07
Dreihackengasse 1

8010 Graz, 0316 /2284 45
Pliddemanngasse

45

8020 Graz, 0316/82 77 07
Dreihackengasse 1

8020 Graz, 0316/82 77 07
Dreihackengasse 1

8020 Graz, 0316/ 22 88 81
Lendplatz 45

8010 Graz, 0316 /2284 45
Pliddemanngasse

45

8020 Graz, 0316/388744-25
Annenstrasse 50

8010 Graz, +43316228445
Pliiddemanngasse

45

8020 Graz, 0316/403264
Doblergasse 6

8020 Graz, Albert  0316/773554-0
Schweitzer Gasse 22

8020 Graz, 0316 835630-0
Granatengasse 4

8020 Graz, Arche  0316/22 80 29
Noah 11

8036 Graz, 0316/

Auenbruggerplatz31 385-3612
(Erdgeschoss)
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E-mail

return
@promentesteiermark.at

taquer @gfsg.at

lavida
@promentesteiermark.at

perarte
@promentesteiermark.at
akku @gfsg.at

beratungszentrum
@kages.at

office @prohumanis.at

psz.plueddemanngasse
@gfsg.at

office @prohumanis.at
office @prohumanis.at
info @wohnplattform.at

psz.plueddemanngasse
@gfsg.at

office
@therapiezentrum.co.at

psz.plueddemanngasse
@gfsg.at

reinhold.wagner

@alphanova.at

office @omega-graz.at

alexandra.koeck
@zebra.or.at

kreativwerkstatt @gfsg.at

hans-peter.kapfhammer
@klinikum-graz.at\r\n
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Standortliste geordnet nach Bezirken

Reg
ion
VR61

VR61

VR61

VR61

VR61
VR61

VR61

VR61

VR61

VR61

VR61

VR61

VR61

VR61

VR61

VR61

VR61

Bez Ber
irk eich
G SP
G SP
G SP
G SP
VP
VP
G VP
G VP
G VP
G VP
G VP
G VP
G VP
G VP
G VP
G VP
GU BS

Institutionsname Standort

Krankenhaus Barmherzige 8020 Graz,

Briider - Neurologie / Bergstrafie 27
Psychiatrie

LSF Graz - 8053 Graz, Wagner
Landesnervenklinik Jauregg Platz 1
Sigmund Freud

LKH - Universitatsklinik fir 8036 Graz,

Kinder- und Auenbruggerplatz30
Jugendheilkunde

LSF Graz - 8053 Graz, Wagner

Neuropsychiatrische Kinder- Jauregg Platz 18
und Jugendabteilung

www.sorgentelefon.at

www.Telefonseelsorge.at
(auch online Beratung)

Netzwerk Psychotherapie 8010 Graz,

Steiermark Elisabethstrafie 38
Steirischer Landesverband 8010 Graz,
fiir Psychotherapie Elisabethstrafe 38

TARA - Beratung, Therapie 8010 Graz,

und Pravention bei sexueller Geidorfgiirtel 34/2
Gewaltgegen Madchen und

Frauen

Heilpadagogische Station 8052 Graz,

Krottendorferstrafie
60
Patientenanwaltschaft Graz 8053 Graz, Wagner
- Verein fiir Jauregg Platz 1
SACHwalterschaft und
PATIENTENanwaltschaft
tartaruga - Hilfe fiir
Jugendliche in akuten
Krisensituationen
Psychosomatisch- 8036 Graz,

Psychotherapeutische Auenbruggerplatz30
Station und Amulanz - der

Universitatsklinik fiir Kinder-

und Jugendheilkunde

Psychotherapeutisches 8052 Graz,
Ambulatorium fiir Kinder,  Krottendorferstraie
Jugendliche und Familien 62

des Landes Steiermark

Schlupfhaus - 8010 Graz,
Jugendnotschlafstelle, Mihlgangweg 1
Betreuung und Beratung

Kinderschutzzentrum Graz 8010 Graz,
Mandellstrafie 18/II

Psychosoziale 8130 Frohnleiten,
Beratungsstelle Frohnleiten Hauptplatz 27

Telefon

0316/
5989-2000

0316/ 2191-

0

0316/385-2605

0316/2191-2531

0800201 440
142,0

0316/326851

0316/372500

0316/318077

0316/284218

0316/296054

0316/77-25-26

0316/385 3756

0316/284218-31

0316/48 29 59

0316/831941

03126 4225

E-mail

neuro.chefsek @bbegg.at

internet @Isf-graz.at

office
@psychotherapie-steiermark.at

office @stlp.at

office @taraweb.at

graz @patientenanwalt.at

schlupfhaus
@caritas-graz.at

graz
@kinderschutz-zentrum.at

pbs @bzfrohnleiten.at




Reg
ion
VR61

VR61

VR61

VR61

VR61

VR61

VR61

VR61

VR61

VR61

VR62

VR62

VR62

VR62

VR62

VR62

VR62

VR62

VR62

Bez
irk
GU

GU

GU

GU

GU

GU

GU

GU

GU

GU

LI

LI

LI

LI

LI

LI

LI

LI

LI

Ber
eich

BS

BS

BS

BS

MSB

MSB

MSB

TS

EA

EA

BS

BS

BS

BS

BS

BS

MSB

MSB

AR

Institutionsname

Psychosoziales Zentrum
Graz-Umgebung-Sid

Psychosoziale
Beratungsstelle Frohleiten
(K)

Kinder und
Jugendpsychiatrische
Versorgung
Graz-Umgebung-Sud

Gerontopsychiatrische
Versorgung
Graz-Umgebung-Siid

Mobile sozialpsychiatrische
Betreuung Frohnleiten

Mobile sozialpsychiatrische
Betreuung Graz Umgebung

Mobile Sozialpsychiatrische
Betreuung Graz-Umgebung
Siid

Sozialpsychiatrische
Tagesstruktur Frohnleiten

pro humanis - Aufenstelle
GU Nord

pro humanis - Aufenstelle
GU Sud
Beratungsstelle Grobming

Beratungsstelle Liezen

BS Grobming - Kinder

BS Liezen - Kinder

BS Grébming - Geronto

BS Liezen - Geronto

MSB Ennstal

"MoBet Liezen" Mobile
sozialpsychiatrische
Betreuung

Arbeitsrelevante
Kompetenzforderung /

Standort

8071
Hausmannstatten,
Kirchweg 7

8130 Frohnleiten,
Hauptplatz 27

8071
Hausmannstatten,
Kirchweg 7

8071
Hausmannstatten,
Kirchweg 7

8130 Frohnleiten,
Hauptplatz 27

8020 Graz, Wiener
Strafie 148

8501 Lieboch,
Marktplatz 1

8130 Frohnleiten,
Parkweg 6

8073 GU

8072 GU

8962 Grobming,
Poststrale 700

8940 Liezen,
Fronleichnamsweg
15

8962 Grobming,
Poststrale 700

8940 Liezen,
Fronleichnamsweg
15

8962 Grobming,
Poststrale 700

8940 Liezen,
Fronleichnamsweg
15

8940 Liezen,
Fronleichnamsweg
15

8940 Liezen,
Schdnaustrafie 8

8940 Liezen

Telefon

03135-47474

03126/4225

03135-47474

03135-47474

03126 4225

0316 / 68 25 96

200

(0316-813181-4290

03126/51055

0316/82 77 07

0316/82 77 07

03685/22562

03612/26322

03685/22562

03612/26322

03612/2633

0664/88691369;
0664/88691301

050441 320,
0664/88691319
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E-mail

psd.graz-umgebung-sued
@hilfswerk-steiermark.at

pbs @bzfrohnleiten.at

psd.graz-umgebung-sued
@hilfswerk-steiermark.at

psd.graz-umgebung-sued
@hilfswerk-steiermark.at

mobile.betreuung
@bzfrohnleiten.at
mb-graz@mosaik-gmbh.org

psd.msb
@hilfswerk-steiermark.at

office @tsfrohnleiten.at
office @prohumanis.at
office @prohumanis.at
groebming
@beratungszentrum.at
liezen

@beratungszentrum.at

groebming
@beratungszentrum.at

liezen
@beratungszentrum.at

mobet.liezen
@promentesteiermark.at

handel
@promentesteiermark.at
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Standortliste geordnet nach Bezirken

Reg

ion

VR62

VR62

VR63

VR63

VR63

VR63

VR63

VR63

VR63

VR63

VR63

VR63

VR63

VR63

VR63

VR63

VR63

VR63

Bez Ber

irk

LI

LI

BM

BM

BM

BM

BM

BM

BM

BM

BM

BM

BM

BM

BM

BM

BM

BM

eich

TS

EA

BS

BS

BS

BW

BW

BW

MSB

MSB

MSB

MSB

AR

AR

TS

TS

EA

SA

Institutionsname

Grundqualifizierung Einer fiir
Alle - Lebensmittelhandel

Sozialpsychiatrische
Tagesstruktur Liezen

pro humanis - AuRenstelle
Liezen

Psychosoziale
Beratungsstelle
Bruck-Kapfenberg

Psychosoziale
Beratungsstelle
Mirzzuschlag

Psychosoziale
Beratungsstelle
Bruck-Kapfenberg (KJ)

Betreutes Wohnhaus
Kapfenberg

Teilzeit betreutes Wohnen
Obersteiermark Ost 1

Wohngemeinschaften
Obersteiermark Ost

"MoBet Leoben" Mobile
sozialpsychiatrische
Betreuung

Mobile sozialpsychiatrische
Betreuung
Bruck-Kapfenberg

Mobile Sozialpsychiatrische
Betreuung Miirzzuschlag

mobil.betreut Bruck

Arbeitsrelevante
Kompetenzforderung /
Diagnostik: Wasche- und
Biigelservice

Arbeitsrelevante
Kompetenzforderung /
re.use electro

Sozialpsychiatrische
Tagesstruktur Kapfenberg

Sozialpsychiatrische
Tagesstruktur Miirzzuschlag

pro humanis - Aufenstelle
Bruck-Miirzzuschlag

Beratung und Clearing fiir
betreutes Wohnen
Obersteiermark

Standort Telefon

8940 Liezen, 03612/30277
Selzthalerstrasse 14

8940 Liezen 0316/82 77 07
8605 Kapfenberg, 03862 22413
Wienerstrale 60

8680 Miirzzuschlag, 03852 4707
Wiener Strasse 3/l

8605 Kapfenberg, 03862 22430
WienerstraRe 60

8605 Kapfenberg 03862/ 90 262
8605 Kapfenberg 03862/ 98 200
8605 Kapfenberg, 03862/ 98 200
Schmiedgasse 2¢

8605 Kapfenberg, 0664/88691380;
Wiener Strae 52 0664,/88691366
8605 Kapfenberg, 03862/22821

Wiener Strafe 56-58

8680 Miirzzuschlag, 03852 6077
Grazerstrasse 32

8600 Bruck/Mur,

Am WienerTor 4

8605 Kapfenberg, 050441304
Hafendorf 5

8670 Krieglach, 050441 340
Grazerstrafie 36

8605 Kapfenberg, 03862 24920
Grazer Strafle 20

8680 Miirzzuschlag, 03852 6077

Grazerstrasse 32

8600 0316/82 77 07
Bruck-Miirzzuschlag

8605 Kapfenberg, 03862/52431
Schmiedgasse 7b

E-mail

tst.liezen
@beratungszentrum.at

office @prohumanis.at

pbs @bzkapfenberg.at

pbs @bzmuerzzuschlag.at

office @kiszkapfenberg

wohnen2.kapfenberg
@wohnplattform.at

wohnen1.kapfenberg
@wohnplattform.at

wohnen1.kapfenberg
@wohnplattform.at

mobet.leoben
@promentesteiermark.at

mobile.betreuung
@tskapfenberg.at

mobile.betreuung

@tsmuerzzuschlag.at

arkf.kapfenberg
@promentesteiermark.at

re.use-electro
@promentesteiermark.at

office @tskapfenberg.at

office @smuerzzuschlag.at

office @prohumanis.at

info.kapfenberg
@wohnplattform.at




Reg
ion
VR63

VR63

VRG3

VRG3

VR63

VRG3

VRG3

VRG3

VR63

VRG3

VRG3

VR64

VR64

VRG64

VR64

VR64

VR64

VRG64

VR64

Bez Ber

irk
BM

BM

BM

LN

LN

LN

LN

LN

LN

LN

LN

HF

HF

HF

HF

HF

HF

HF

HF

eich
SA

VP

VP

BS

BS

BW

MSB

AR

AR

TS

EA

BS

BS

BS

BS

BS

BS

BS

BS

Institutionsname

Kinder und Jugendtherapie
Zentrum Mitterdorf

Kinderschutzzentrum
Bruck/Mur

Kinderschutzzentrum
Bruck-Kapfenberg

Psychosoziale
Beratungsstelle Leoben
"Libit"

Psychosoziale
Beratungsstelle LIBIT (KJ)

Teilzeit betreutes Wohnen
Obersteiermark Ost 2

Mobile sozialpsychiatrische
Betreuung Leoben

Arbeitsrelevante
Kompetenzforderung /
Diagnostik: Second Hand
Shop Leoben

Arbeitstrainingszentrum /
Diagnostik: Café Paradox

Sozialpsychiatrische
Tagesstruktur Leoben

pro humanis - AuBenstelle
Leoben

Psychosoziale
Beratungsstelle Firstenfeld

Psychosoziale
Beratungsstelle Hartberg

Kinder und
Jugendpsychiatrische
Versorgung Fiirstenfeld

JuKiTz Psychosoziale
Beratungsstelle fiir Kinder
und Jugendliche

Gerontopsychiatrische
Versorgung Fiirstenfeld

Psychosoziale
Beratungsstelle Hartberg/
AuRenstelle Friedberg

Psychosoziale
Beratungsstelle Hartberg/
Aufenstelle Neudau

Psychosoziale
Beratungsstelle Hartberg/
AuBenstelle Pdllau

Standort Telefon

8662 Mitterdorf, 03858/328
Untere Berggasse 16 90

8600 Bruck/Mur,  03512/75741
Erzherzog Johann

Gasse 1

8605 Kapfenberg, 03862/22430
Wienerstrafie 60

8700 Leoben, 03842 47012
Vordernbergerstrasse

7

8700 Leoben, 03842/47012
Vordernberger Strafie

7

8700 Leoben 03862/52431
8700 Leoben, 03842 43655
Homanngasse 7-9

8700 Leoben, 050441 313
Waasenstrafie 6

8700 Leoben, 050441 316
Waasenstrafie 8

8700 Leoben, 03842 43655
Homanngasse 7-9

8700 Leoben 0316/82 77 07
8280 Fiirstenfeld, 03382-51850
Bahnhofstrale 13¢

8230 Hartberg, 03332/662 66
Griinfeldgasse 9

8280 Fiirstenfeld, 03382-51850

Bahnhofstrafie 13¢c

8230 Hartberg, 03332/66266
Grinfeldgasse 9

8280 Fiirstenfeld, 03382-51850
Bahnhofstrale 13¢

8240 Friedberg, 03332/66266
Hiitterstrasse 105

8292 Neudau, 03332/66266
Neudau 74

8225 Péllau, 03332/66266
Froschauergasse

569
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E-mail

mitterdorf
@therapiezentrum.co.at
kinderschutzzentrum.o.m
@gmx.at

office @kiszkapfenberg.at

pbs @libit.at
pbs @libit.at

office.bruck
@wohnplattform.at

mobile.betreuung @libit.at

again.leoben
@promentesteiermark.at

atz.leoben
@promentesteiermark.at
office @tsleoben.at
office @prohumanis.at
psd.fuerstenfeld
@hilfswerk-steiermark.at

psz.hartberg @gfsg.at

psd.fuerstenfeld
@hilfswerk-steiermark.at

jukitz @gfsg.at

psd.fuerstenfeld
@hilfswerk-steiermark.at

psz.hartberg @gfsg.at
psz.hartberg @gfsg.at

psz.hartberg @gfsg.at
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Standortliste geordnet nach Bezirken

Reg
ion
VR64

VR64

VR64

VR64

VR64

VR64

VRG4

VR64

VR64

VRG4

VR64

VR64

VR64

VRG4

VR64

VR64

VR64

VRG4

Bez Ber

irk
HF

HF

HF

HF

HF

HF

HF

HF

HF

HF

HF

HF

HF

HF

HF

SO

SO

SO

eich
BS

BW

BW

BW

BW

MSB

MSB

AR

AR

AR

AR

TS

TS

EA

VP

BS

BS

BS

Institutionsname

Psychosoziale
Beratungsstelle Hartberg/
Aussenstelle Vorau

Teilzeitbetreutes Wohnen
Fiirstenfeld

Vollzeitbetreutes Wohnen
Hartberg

Teilzeitbetreutes Wohnen
Hartberg

Mobiler

Sozialpsychiatrischer Dienst

Hartberg - WG

"MoBet Hartberg" Mobile
sozialpsychiatrische
Betreuung

Mobiler

Sozialpsychiatrischer Dienst

Hartberg - MSB

Arbeitsrelevante
Kompetenzforderung /
Backen u. Catering
Fiirstenfeld

Arbeitsrelevante
Kompetenzférderung /
Diagnostik: Flohmarkt und
Entrimpelungen

Arbeitsrelevante
Kompetenzforderung /
Diagnostik: Holz- u.
Gartenbau

PSZ Hartberg/ Assistenz zur

Arbeitsfindung

Sozialpsychiatrische

Tagesstruktur Palette Pollau

Sozialpsychiatrische

Tagesstruktur kreaktiv Vorau

pro humanis - Aufienstelle
Hartberg-Fiirstenfeld

Familienberatungsstelle
Hartberg

Psychosoziale
Beratungsstelle
Radkersburg

Psychosoziales Zentrum
Feldbach

Kinder und
Jugendpsychiatrische
Versorgung Radkersburg

Standort

8250 Vorau,
Gerichtsgasse 109

8280 Fiirstenfeld,
Hauptstr. 21

8230 Hartberg,
Grinfeldgasse 9

8230 Hartberg

8230 Hartberg,
Griinfeldgasse 9

8230 Hartberg, Am

Okopark 9

8230 Hartberg,
Grinfeldgasse 9

8280 Fiirstenfeld,
Weinbergweg 1

8230 Hartberg, Am

Okopark 8

8230 Hartberg,

Habersdorferstrale

19

8230 Hartberg,
Grinfeldgasse 9

8225 Péllau,
Hauptplatz 11

8250 Vorau,
Gerichtsgasse 109

8230

Hartberg-Fiirstenfeld

8230 Hartberg,
Rotkreuzplatz 1

8490 Bad
Radkersburg,
Hauptplatz 22

8330 Feldbach,
Bindergasse 5

8490 Bad
Radkersburg,
Hauptplatz 22

Telefon

03332/ 66266

0664,/88691331,
050441 282
03332/66266

0664 /8869 13
78,05 0441
299

03332/ 66266

0664/88691390,
050441 302

03332 /66266

0664 /886913
18, 05 0441
280

050441284

0664 /8869 13
15, 05 0441
287

03332 /66266

03335/ 4744

03337 /30066

0316/82 77 07

03332 /66266

03476-3868

03152-5887

03476-3868

E-mail

psz.hartberg @gfsg.at

wohnen.fuerstenfeld
@promentesteiermark.at
wohnhaus.hartberg @gfsg.at

wohnen.hartberg
@promentesteiermark.at

msd.hartberg @gfsg.at

mobet.hartberg
@promentesteiermark.at

msd.hartberg @gfsg.at

arkf.fuerstenfeld
@promentesteiermark.at

arkf.hartberg
@promentesteiermark.at

arkf.hartberg.garten
@promentesteiermark.at

aass.hartberg @gfsg.at

palette.poellau @gfsg.at

kreaktiv.vorau @gfsg.at

office @prohumanis.at

psz.hartberg @gfsg.at

psd.radkersburg
@hilfswerk-steiermark.at

psd.feldbach
@hilfswerk-steiermark.at

psd.radkersburg
@hilfswerk-steiermark.at




Reg
ion
VR64

VRG4

VRG64

VR64

VR64

VRG64

VR64

VR64

VR64

VRG64

VR64

VR64

VR64

VRG64

VR64

VR64

VR64

VRG64

Bez Ber Institutionsname

irk eich

SO BS Kinder und
Jugendpsychiatrische
Versorgung Feldbach

SO BS Gerontopsychiatrische
Versorgung Radkersburg

SO BS Gerontopsychiatrische
Versorgung Feldbach

SO BW  Vollzeitbetreutes Wohnen

SO BW  Jugendwohngemeinschaft
Feldbach

SO MSB Mobile Sozialpsychiatrische
Betreuung Feldbach,
Fiirstenfeld, Radkersburg

SO MSB "MoBet Feldbach" Mobile
sozialpsychiatrische
Betreuung

SO AR Arbeitsrelevante
Kompetenzférderung / Cafe
& Bistro Papillon

SO TS Tagesstruktur Saaz

SO TS Tagesstruktur Pirching

SO EA pro humanis - AuBenstelle
Siidoststeiermark

SO SA Kinder und Jugendtherapie
Zentrum Feldbach

WZ BS Psychosoziale
Beratungsstelle Weiz

WZ BS Psychosoziale
Beratungsstelle Weiz (KJ)

WZ MSB selba - Mobile
Sozialpsychiatrische
Betreuung

WZ MSB Mobile sozialpsychiatrische
Betreuung Weiz

WZ AR Arbeitsrelevante
Kompetenzforderung /
Diagnostik: EINER FUR ALLE
- Lebensmittelhandel

WZ TS Sozialpsychiatrische

Tagestruktur Weiz

Standort

8330 Feldbach,
Bindergasse 5

8490 Bad
Radkersburg,
Hauptplatz 22

8330 Feldbach,
Bindergasse 5

8330 Feldbach,
Oedterstrae 1

8330 Feldbach

8330 Feldbach,
Bindergasse 5

8330 Feldbach,

Gleichenbergerstraie

10
8330 Feldbach,

Gleichenbergerstrafie

16-20

8341 Paldau, Saaz

100
8081 Pirching,

Guggitzgraben 112

8330

Slidoststeiermark

8330 Feldbach,
Birgergasse 13

8160 Weiz,

Franz-Pichler-Strafie

24
8160 Weiz,

Franz-Pichler-Strafie

24

8200 Gleisdorf,
Miihlgasse 9

8160 Weiz,

Franz-Pichler-Strafie

24

8160 Weiz,
Klammstrafie 2

8160 Weiz,

Franz-Pichler-Strafie

24

Telefon

03152-5887

03476-3868

03152-5887

0664-80785-4601

03152-24936

0699/16040017

0664 /8869 13
35, 05 0441
274
03152-56887-4120
0316-813181-4180
0316/82 77 07

03152/378042

03172 42580

03172 42559

(03112) 4911 -

4263

03172 42580

050441 327

03172 42581
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E-mail

psd.feldbach
@hilfswerk-steiermark.at

psd.radkersburg
@hilfswerk-steiermark.at

psd.feldbach
@hilfswerk-steiermark.at

vzb @hilfswerk-steiermark.at

psd.msb
@hilfswerk-steiermark.at

mobet.feldbach
@promentesteiermark.at

arkf.feldbach
@promentesteiermark.at

psd.tst.fb
@hilfswerk-steiermark.at

psd.tst.pirching
@hilfswerk-steiermark.at

office @prohumanis.at
feldbach

@therapiezentrum.co.at

pbs @bzweiz.at
kiju @bzweiz.at

alice.nachbaur
@chanceb.at

mobile.betreuung
@bzweiz.at

arkf.weiz
@promentesteiermark.at

office @tsweiz.at
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Standortliste geordnet nach Bezirken

Reg

ion

VR64

VR64

VRG5

VRG5

VR65

VRG5

VRG5

VRG5

VR65

VRG5

VRG5

VRG5

VRG5

VRG5

VRG5

VR65

VRG5

Bez Ber

irk

Wz

Wz

DL

DL

DL

DL

DL

DL

DL

DL

LB

LB

LB

LB

LB

LB

LB

eich
EA

VP

BS

BS

BS

MSB

MSB

TS

EA

VP

BS

BS

BS

BW

BW

BW

MSB

Institutionsname

pro humanis - Aufenstelle
Weiz

Kinderschutzzentrum Weiz

Psychosoziale
Beratungsstelle
Deutschlandsberg

Psychosoziale
Beratungsstelle
Deutschlandsberg (KJ)

Sozialpsychiatrischer
Fachdienst 65+
Deutschlandsberg

"MoBet Deutschlandsberg"
Mobile sozialpsychiatrische
Betreuung

Mobile sozialpsychiatrische
Betreuung
Deutschlandsberg

Sozialpsychiatrische
Tagesstruktur
Deutschlandsberg

pro humanis - Aufenstelle
Deutschlandsberg

Kinderschutzzentrum
Deutschlandsberg

Psychosoziale
Beratungsstelle Leibnitz/
Aussenstelle Leutschach

Psychosoziale
Beratungsstelle Leibnitz

KITZ Psychosoziale
Beratungsstelle fiir Kinder
und Jugendliche

Vollzeitbetreutes Wohnen
Leibnitz

"wohnen am hof"

Mobiler

Standort

8160 Weiz

8160 Weiz,
Franz-Pichler-Strafie
24

8530
Deutschlandsberg,
Unterer Platz 7

8530
Deutschlandsberg,
Unterer Platz 7

8530
Deutschlandsberg,
Unterer Platz 7

8530
Deutschlandsberg,
Jahnweg 1

8530
Deutschlandsberg,
Unterer Platz 7

8530
Deutschlandsberg,
Untere
Schmiedgasse 12

8530
Deutschlandsberg

8530
Deutschlandsberg,
Unterer Platz 7

8430 Leibnitz,
Leibnitz

8430 Leibnitz,
Wagnastrale 1/I

8430 Leibnitz,
Dechant-Thallerst.39/1

8430 Leibnitz,
Altenmarkterstraie
16 A

8431 Gralla, Untere
Dorfstrale 5

8430 Leibnitz,

Sozialpsychiatrischer Dienst Wagnastrafie 1/I

Leibnitz- WG
Mobiler

8430 Leibnitz,

Sozialpsychiatrischer Dienst Wagnastrafie 1/I

Leibnitz - MSB

Telefon

0316 /82 77 07

03172/42559

03462 6830

03462 6747

03462/6830

050441 264,
0664/88691368,
0664/88691360

03462/30466

03462/30097

0316/82 77 07

03462/6747

+43345272647

03452/ 72647

03452 /85700

03452/89085

03452/ 74 111

03452/73715

03452/73715

E-mail

office @prohumanis.at

office @kiszweiz.at

pbs
@bzdeutschlandsberg.at

office
@kiszdeutschlandsberg.at

sfd @bzdeutschlandsberg.at

mobet.deutschlandsberg
@promentesteiermark.at

mobile.betreuung
@tsdeutschlandsberg.at

office
@tsdeutschlandsberg.at

office @prohumanis.at

office

@kiszdeutschlandsberg.at

psz.leibnitz @gfsg.at

psz.leibnitz @gfsg.at

kitz @gfsg.at

wohnhaus.leibnitz @gfsg.at

wah @gfsg.at

msd.leibnitz @gfsg.at

msd.leibnitz @gfsg.at




Reg
ion
VR65

VRG5

VRG5

VRG5

VR65

VRG5

VRG5

VRG5

VR65

VRG5

VRG5

VRG5

VR65

VRG5

VRG5

VRG6

VRG6

VRG6

VRG6

Bez Ber Institutionsname

irk eich

LB MSB Mobiler
Sozialpsychiatrischer Dienst
Leibnitz/ SOPHA
Sozialpsychiatrische Hilfe
im Alter

LB AR werkdienst-siid

LB AR PSZ Leibnitz/ Assistenz zur
Arbeitsfindung

LB TS Sozialpsychiatrische
Tagesstruktur mach[ART]

LB TS Sozialpsychiatrische
Tagesstruktur Klapotetz

LB EA pro humanis - Aufenstelle
Leibnitz

LB VP KITZ Kinderschutzzentrum

LB VP Familienberatungsstelle
Leibnitz

VO BS Psychosoziales
Beratungszentrum Bezirk
Voitsberg

VO BS PSZ Voitsberg / Kinder und
Jugendliche

VO BW  Sozialpsychiatrische
Wohngemeinschaften PSZ
VO

VO MSB Mobile Sozialpsychiatrische
Betreuung PSZ VO

VO AR Arbeitsrelevante
Kompetenzforderung /
Diagnostik: Gasthaus zum
Kleinhapl

VO TS Sozialpsychiatrische
Tagesstatte PSZ VO

VO EA pro humanis - AuRenstelle
Voitsberg

MT BS Beratungsstelle Judenburg

MT BS Beratungsstelle Knittelfeld

MT BS BS Judenburg - Kinder

MT BS BS Knittelfeld - Kinder

Standort Telefon

8430 Leibnitz, +43345273715

Wagnastrasse 1/1

8403 Lebring, 03182 /2527

Grazerstr. 35

8430 Leibnitz, 03452/ 72647

Wagnastrafie 1/I

8430 Leibnitz, 03452/89 02

Bahnhofstrae 19  9-0

8430 Leibnitz, 03452/ 74939

Sailergasse 8

8430 Leibnitz 0316/82 77 07

8430 Leibnitz, 03452 /85700

Dechant-Thallerst.39/1

8430 Leibnitz, 03452 /72647

Wagnastrafle 1/I

8570 Voitsberg, 03142 26 300

Margarethengasse 7

8570 Voitsberg, 03142 26 300

Margarethengasse 7

8570 Voitsberg, 03142/26300

Margarethengasse 7

8570 Voitsberg, 0664/9272365

Grazer Vorstadt 122

8580 Koflach, 0664/ 88 69

JudenburgerstraBe 6 1310, 05 0441
310

8570 Voitsberg, 03142 22 151

Grazer Vorstadt 122

8152 Voitsherg 0316 /82 7707

8750 Judenburg,  03572/44888

Liechtensteingasse

1

8720 Knittelfeld, 03512/74450

Bahnstrafie 4/I1

8750 Judenburg,  03572/44888

Liechtensteingasse

1

8720 Knittelfeld, 03512/74450

Bahnstrafie 4
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E-mail

msd.leibnitz @gfsg.at

wds @gfsg.at
aass.leibnitz @gfsg.at
ts.machart @gfsg.at
ts.klapotetz @gfsg.at
office @prohumanis.at
kinderschutzzentrum
@gfsg.at

psz.leibnitz @gfsg.at

zentrum @psz-voitsberg.at

beratung @psz-voitsberg.at

wg @psz-voitsberg.at

mobil @psz-voitsberg.at

arkf.koeflach
@promentesteiermark.at

ts @psz-voitsberg.at
office @prohumanis.at

judenburg
@beratungszentrum.at

knittelfeld
@beratungszentrum.at

judenburg
@beratungszentrum.at

knittelfeld
@beratungszentrum.at
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Reg
ion
VR66
VR66
VR66

VRG6

VRG6

VRG6
VRG6

VRG6

VRG6
VRG6
VRG6
VRG6
VRG6
VRG6
VRG6
VRG6
VRG6
VRG6

VRG66

VRG6

VRG6

Bez Ber

irk

MT

MT

MT

MT

MT

MT

MT

MT

MT

MT

MT

MT

MU

MU

MU

MU

MU

MU

MU

MU

MU

eich

BS

BS

BW

BW

MSB

MSB

AR

AR

TS

TS

EA

VP

BS

BS

BS

BW

MSB

TS

TS

EA

VP

Standortliste geordnet nach Bezirken

Institutionsname

BS Judenburg - Geronto

BS Knittelfeld - Geronto

Wohnhaus Murdorf

Wohnhaus Zeltweg

MSB Judenburg

MSB Knittelfeld

Arbeitsfahigkeitprofil /
Designshop

Arbeitsrelevante
Kompetenzforderung /
Diagnostik: Design Shop
Fohnsdorf

Sozialpsychiatrische
Tagesstruktur Judenburg

Sozialpsychiatrische
Tagesstruktur Knittelfeld

pro humanis - AuRenstelle
Murtal

Kinderschutzzentrum
Knittelfeld

Beratungsstelle Murau

BS Murau - Kinder

BS Murau - Geronto

Zentrum fiir psychische
Gesundheit im Alter -
Wohnhaus

MSB Murau

Sozialpsychiatrische
Tagesstruktur Murau

Zentrum fiir psyhische
Gesundheit im Alter -
Tageszentrum

pro humanis - Aufenstelle
Murau

Kinderschutzzentrum Murau

Standort

8750 Judenburg,

Liechtensteingasse

1
8720 Knittelfeld,

Bahnstrafie 4
8750 Judenburg
8740 Zeltweg

8750 Judenburg,

Liechtensteingasse

1

8720 Knittelfeld,
Bahnstrafie 4

8753 Fohnsdorf,
Ankerweg 1

8753 Fohnsdorf,
Ankerweg 1

8750 Judenburg,
Kapellenweg 5

8720 Knittelfeld,
Bahnstrafie 4/II

8720 Murtal

8720 Knittelfeld,
Gaalerstrae 2

8850 Murau, Anna
Neumannstrafie 16

8850 Murau, Anna
Neumannstrafie 16

8850 Murau

8843 St. Peteram

Kammersberg,
Feistritz 161

8850 Murau, Anna
Neumann Strale 16

8850 Murau,

Bundesstrafle 13b
8843 St. Peteram

Kammersberg,
Feistritz 161

8850 Murau

8850 Murau,
Bundesstrafle 9

Telefon

03572/44578

03577/25689

03572/83980

03512/74450
0664/88691384,

050441277
050441277

03572/83657

03512/82966

0316 /82 77 07

03512/75741

03532/3243

03532/3243

03536/73999

03532/3243

03532/40550

03536/73999

0316 /82 77 07

03512/75741

E-mail

wohnhaus.murdorf
@beratungszentrum.at

wohnhaus.zeltweg
@beratungszentrum.at

judenburg
@beratungszentrum.at

knittelfeld
@beratungszentrum.at

afp.fohnsdorf
@promentesteiermark.at

arkf.fohnsdorf
@promentesteiermark.at

tst.judenburg
@beratungszentrum.at

tst.knittelfeld
@beratungszentrum.at

office @prohumanis.at

kinderschutzzentrum.o.m
@gmx.at

murau
@beratungszentrum.at

murau
@beratungszentrum.at

zpg @beratungszentrum.at

murau
@beratungszentrum.at

tst.murau
@beratunszentrum.at

zpg @beratungszentrum.at

office @prohumanis.at

Kinderschutzzentrum.o.m
@gmx.at










	1. Sozialpsychiatrische / Psychosoziale Versorgung
	1.1. Trägerorganisationen
	1.1.1. Psychosoziales Versorgungsangebot

	1.2. Entwicklung 2011-2015
	1.2.1. Entwicklung der gesamten Versorgungslage
	1.2.2. Entwicklung der durchschnittlichen Versorgungslage in den steirischen Bezirken
	1.2.3. Entwicklung der Versorgungslage bei den psychosozialen Beratungsstellen
	1.2.5. Entwicklung der betreuenden Dienstposten nach Altersgruppenschwerpunkt
	1.2.6. Entwicklung der Dienstposten
	1.2.7. Entwicklung der Dienstposten auf Bezirksebene
	1.2.8. Entwicklung der KlientInnenzahlen
	1.2.9. Entwicklung der Kontaktzahlen

	1.3. Versorgungslage 2015
	1.3.1. Durchschnittliche Versorgungslage der steirischen Bezirke über alle Angebote

	1.4. Leistungsdaten - Personal
	1.4.1. Dienstposten nach Beschäftigungsarten
	1.4.2. Dienstposten betreuend nach Aufgabenbereichen
	1.4.3. Dienstposten betreuend nach Altersgruppenschwerpunkt
	1.4.4. Dienstposten betreuend nach Altersgruppenschwerpunkten und Aufgabenbereichen
	1.4.5. Dienstposten nach Berufsgruppen
	1.4.6. Arbeitsleistung nach Tätigkeitsarten
	1.4.8. Leistungskatalog - Psychosoziale Beratungsstellen

	1.5. Leistungsdaten - KlientInnen
	1.5.1. KlientInnenzahlen nach Leistungsbereichen
	1.5.2. Altersstruktur & Altersgruppenschwerpunkte
	1.5.5. Geschlechterverteilung
	1.5.7. Bildungsniveau
	1.5.9. Diagnosen
	1.5.11. Familienstände
	1.5.13. Lebensunterhalte
	1.5.15. Staatsbürgerschaften
	1.5.17. Wohnverhältnisse
	1.5.19. Zuweiser
	1.5.21. Einstufungen nach BHG

	1.6. Psychosoziale Beratungsstellen - im Detail
	1.6.1. Versorgungssituation - Schwerpunkt Erwachsenenpsychiatrie
	1.6.3. Dienstposten betreuend nach Altersgruppenschwerpunkten
	1.6.4. Inanspruchnahme
	1.6.5. Klientenstatistik

	1.7. Mobile Sozialpsychiatrische Betreuung (MSB) - im Detail
	1.7.1. Dienstposten betreuend - MSB
	1.7.2. Klientenstatistik

	1.8. Betreutes Wohnen - im Detail
	1.8.1. Versorgungssituation im Bereich Betreutes Wohnen
	1.8.3. Dienstposten im Betreuten Wohnen
	1.8.4. KlientInnenstatistik
	1.8.6. Psychiatrische Familienpflege

	1.9. Arbeit und berufliche Rehabilitation - im Detail
	1.9.1. Versorgungssituation im Bereich Arbeitsassistenz
	1.9.2. Versorgungssituation im Bereich Arbeitsrehabilitation
	1.9.3. Klientenstatistik

	1.10. Sozialpsychiatrische Tagesstrukturen - im Detail
	1.10.1. Versorgungssituation im Bereich sozialpsychiatrischer Tagesstrukturen
	1.10.3. Klientenstatistik

	1.11. Spezialangebote
	1.11.1. Dienstposten betreuend nach Altersgruppenschwerpunkten

	1.12. Krisendienst

	2. Literatur
	3. Anhang
	3.1. Standortliste geordnet nach Aufgabenbereichen und Bezirken
	3.2. Standortliste geordnet nach Bezirken


